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Eine von sechs

’i-Smm

Heute beginnen Verhandlungen
über kommende Korea -Konferenz

Der Weg vom Waffenstillstand zum Frieden / Tagungsort Genf?

Feuerbereit steht hier eines der sechs kürzlich
nach der Bundesrepublik gebrachten 28- cm - Ar-
Hlleriegeschütze, mit denen auch Atommunition
übgeschossen werden kann . Bei einer Vorfüh¬
rung am Freitag in Mainz wurde das Geschütz
»um ersten Male der deutschen Öffentlichkeit
gezeigt. Das Geschütz ist voll beweglich und
Hängt beim Transport zwischen zwei Zugmaschi¬
nen . Nur 15 Minuten werden benötigt , um es in
Feuerstellung zu bringen . Bild : AP

SEOUL . An der Demarkationslinie in Korea
werden Besprechungen zwischen alliierten und
kommunistischen Vertretern zur Vorbereitung
der politischen Koreakonferenz beginnen, die
den Waffenstillstand in Korea zum Frieden
machen und über die Zukunft des Landes ent¬
scheiden soll . Bei den Vorbesprechungensollen
Ort und Zeitpunkt der Koreakonferenz festge¬
legt werden. Die Kommunisten werden aber
wahrscheinlich noch einmal die Frage der Zu¬
sammensetzung der Konferenz zur Sprache
bringen. Das amerikanische Außenministerium
bat den 1. Dezemberals vorläufigenTermin für
den Beginn der Koreakonferenz vorgesehen. Als
wahrscheinlicher Tagungsort wird jetzt Genf
genannt.

Nach amerikanischer Ansicht soll die Zusam¬
mensetzung der Koreakonferenz bei den Vor¬
besprechungennicht wieder erörtert werden. In
Washingtonhält man diese Frage durch die Be¬
schlüsse der UN-Vollversammlungfür geregelt.
Sonderbotschafter Arthur Dean, der die krieg-
führenden UN-Staaten bei den Vorbesprechun¬
gen vertritt , ist allerdings zu einem „Meinungs¬
austausch“ über die Frage der Zusammenset¬
zung ermächtigt worden. Doch darf er über die¬
ses Problem nicht verhandeln.

In Washington wird erneut betont, daß die
USA entschlossen sind , keine neutralen Staa¬
ten außer der Sowjetunion zur Koreakonfe¬
renz hinzuzuziehen. Wenn jedoch Einigung
über die Koreafrage erzielt worden ist, soll die
Konferenz nach amerikanischer Ansicht zu
einer allgemeinen Friedenskonferenz für den
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Fernen Osten erweitert werden. Dann würden
auch neutrale Staaten eingeladen werden.

Bei seiner Ankunft sagte Dean, er hoffe , daß
in zwei Wochen Einigung mit den Kommuni¬
sten erzielt werden kann . Andernfalls würde
wahrscheinlich nie eine Einigung Zustande¬
kommen. Er glaube, daß die Kommunisten auf
die Koreakonferenz Wert legen und deshalb zu
einer Vereinbarung über Ort und Termin be¬
reit sind. _

Acht Jahre UN
BERLIN . Den achten Jahrestag des Inkraft¬

tretens der UN-Charta beging die Deutsche
Gesellschaft für die Vereinten Nationen am
Samstag mit einer Feierstunde in der Städti¬
schen Oper, an der auch der amerikanische
Hohe Kommissar James B . C o n a n t , sein
Amtsvorgänger John J . M c C1 o y sowie an¬
dere Vertreter der Alliierten und der auslän¬
dischen Missionen in Berlin teiinahmen

VfB - CM 5,2
Durch einen klaren 5 :2- Sieg über den

immer mehr enttäuschenden 1. FG
Nürnberg hat der VfB Stuttgart seine
Tabellenführung mit zwei Punkten Vor¬
sprung gefestigt.

Baden ausgeschieden
Durch eine 0 :4-Niederlage gegen

Bayern ist Baden aus dem Amateur- ’
Länder-Pokal ausgeschieden .

Endspiel: Nord — West
West - und Norddeutschland haben

sich durch klare Siege über Süd - bzw.
Südwest für das Endspiel um den
Handball-Bundspokal qualifiziert.

Glücklicher Tiroler Sieg
In Innsbruck hat Tirol eine württem-

bergische Fußballauswahl mit 2 : 1 glück¬
lich geschlagen .
West -Süd-Block: 102021012002

(Ohne Gewähr )

Die altbadische Hypothek

Der „Tag des Glaubens
Gedenkwochefür die Kriegsgefangenen beendet / Gottesdienste und Kerzen

FRANKFURT . Hunderttausende von Gläu¬
bigen aller Konfessionen beteten am Sonntag,
dem „Tag des Glaubens“ , in allen Kirchen der
Bundesrepublik für eine baldige Heimkehr
der noch zurückgehaltenen deutschen Kriegs¬
gefangenen. Mit den Gottesdiensten und zahl¬
reichen Kundgebungen am Wochenende wurde
die Kriegsgefangenen-Gedenkwoche des deut¬
schen Volkes beendet.

Unter den Klängen der Hymne „Die Him¬
mel rühmen des EwigenEhre“ wurde auf dem
MlIHHMMIIIHimiMlimmtlMtiiiiMmimiiuiiiiiiiiiiiiiiiimtiiiiiiimiiHMiiiiiMMiiiiiMiiiiMiu

Gedenken, Mahnung und Sinnbild der Hilfs¬
bereitschaft für alle, die der Krieg getroffen hat,
»olle die Gedenkkerze sein , sagte Ministerpräsi¬
dent Gebhard Müller. Er erinnerte an die jüngste
Heimkehr von vielen Kriegsgefangenen und ge¬
dachte mit Trauer der Hunderttausende , die aet
"Welt des Lagers, des Zwanges, des Hungers und
der Arbeitsüberlastung nicht standzuhalten ver-

dich “ . Die Kerze soll bis zum Beginn des
neuen Jahres nicht verlöschen.

Der Heimkehrerverband München veran¬
staltete im Herkulessaal der Residenz eine
Treuekundgebung, auf der Ministerpräsident
E h a r d, Kardinal Wendel und der evan¬
gelische Landesbischof Dr. Hans Meiset
sprachen. Ehard appellierte an die Sowjet¬
union, die letzten deutschen Kriegsgefangenen
freizugeben und von allem Aufklärung über
das Schicksal des Riesenheeres der Vermißten
zu geben . Erst dann könne das deutsche Volk
zur sowjetischen Regierung Vertrauen haben.

th . Wird der neue Ministerpräsident sich genau
so wie sein Vorgänger im Amte den altbadischen
Bestrebungen widersetzen , oder wird Gebhard
Müller den Vorkämpfern Altbadens , die sich aus
seiner Partei rekrutieren, Konzessionen machen?
Das war die bange Frage , die sich angesichts der
Bemühungen aufdrängte , führende Männer aus
dem altbadischen Lager zum Eintritt in die Re¬
gierung zu bewegen . Am Ende war es Dr . Mül¬
ler gelungen , zwei Altbadener für sein Kabinett
zu gewinnen . Aber für welchen Preis? Ist damit
seine Stellung im Ministerrat gegenüber den
anderen Koalitionspartnern geschwächt oder ge¬
stärkt worden ? Und wird der neue Regierungs¬
chef widerstehen können , wenn der Bundes¬
kanzler die Revision des Neugliederungsgesetzes ,
wie sie Wohieb wünscht, in Bonn unterstützt?
Auf alle diese Fragen hat nun Dr. Müller vor
einigen Tagen in einer Rede in Stuttgart eine
Antwort gegeben . Er hat so deutlich geant¬
wortet , daß man meinen möchte, es lohne sich
gar nicht mehr , über die altbadische Frage noch
Worte zu verlieren .

Dr. Müller hat das getan , was vernünftiger¬
weise schon im April vergangenen Jahres hätte
geschehen müssen , nämlich in die Regierungs¬
verantwortung auch solche Kräfte eingespannt ,
deren Widerstand gegen den Südweststaat be¬
kannt ist . Damit hat er der Notwendigkeit des
Tages Rechnung getragen auch die Kreise an

Kalabrien nochmals heimgesucht
Neue Wolkenbrüche am Samstag / Schätzung: Über hundert Ertrunkene

REGGIO (Italien) . Neues Unheil ist am Sams¬
tag über Tausende von Italienern hereinge-

mochten. Wohl seien die äußerlichen Spuren des brochen , als schwere Unwetter die erst am Don-
Krieges mder Heimat jetzt weitgehend verwischt. nerstag von gewaltigen Wolkenbrüchen ver-
Die Wunden des Schmerzes über die Draußen
gebliebenen brennten aber immer noch .
MiiHimHmiimiHiiiHuiiHMmmmiimiHimimimmmHHHiiiuiimmiiiHinHiimimuiiuitiii

Stuttgarter Schloßplatz die grüne Gefangenen-
Gedenkkerze entzündet. Auf dem Sockel des
flammenden Mahnmals, das bis zum Jahres¬
tode allabendlich leuchten wird, brannten
kleine Kerzen, die Rot -Kreuz-Abordnungen
aus Berlin und den badisch -württembergi-
*ehen Kreisen Böblingen , Eßlingen, Heilbronn,
Karlsruhe, Pforzheim sowie der Stadt Stutt¬
gart aufgestellt hatten . Sprecher nannten die
Zahlen der Bürger der Kreise und Städte, die
noch nicht zurückgekehrt, vermißt , an der
Front und in der Heimat gefallen oder aus
ihrer Heimat vertrieben worden sind .

Am Samstag, dem „Tag der Treue“
, waren

aiuf zahlreichen öffentlichen Plätzen große Ge-
denkkerzen angesteckt worden. In Berlin ent¬
zündete die Witwe des verstorbenen Berliner

wüstete süditalienische Provinz Kalabrien er-

und frierend in die fester gebauten Kirchen ge¬
flüchtet hatten , begeistert begrüßt.

Die Provinzialbehörden haben noch in der
Nacht zum Sonntag in den wieder zugänglichen
Gemeinden mit der Feststellung der Verlust-

neut heimsuchten. Bei nachlassendem Regen Ziffern begonnen, nachdem bei klarem Sternen'

ist es jedoch den Rettungskolonnen am Sonn¬
tag nach vielen vergeblichen Versuchen gelun¬
gen , einen großen Teil der abgeschnittenen Ge¬
meinden im Gebirge zu erreichen und mit er¬
ster Hilfe zu versorgen.

Die Rettungskolonnen hatten erst am Frei¬
tag bei langesamem Rückgang der Wasserflu¬
ten zahlreiche Notstraßen und -brücken errich¬
tet , über die die abgeschnittenen Gemeinden
versorgt werden sollten , doch machten schwere
Wolkenbrüchedas Werk an vielen Stellen wie¬
der zunichte. Auch viele Bewohner sahen ihre
Notunterkünfte wiederum in den Fluten ver¬
schwinden .

Italienische Pioniere, unterstützt von Hub¬
schraubern und Raupenschleppern, setzten ihre
Bergungsarbeiten jedoch unvermindert fort , so
daß es gelang, alle abgeschnittenen Gemeinden
bis auf die Dörfer Trunca, Allai und San Ni-

himmel zum ersten Male seit Tagen keine
neuen Regenfälle mehr drohten. Bisher wur¬
den 55 Todesopfer registriert , doch wird damit
gerechnet, daß sich ihre Zahl auf hundert er¬
höhen wird. 90 Prozent der Bevölkerung zwi¬
schen Reggio und Cittanova sind obdachlos .

die neue Staatlichkeit zu binden , die sie von An¬
fang an nicht wünschten .

Wir glauben dem Ministerpräsidenten , daß sich
die Mitwirkung der beiden Altbadener im Kabi¬
nett schon jetzt als überaus nützlich erwiesen
habe . Nützlich in zweifacher Hinsicht: Die Alt¬
badener werden im Ministerrat nicht nur in ver¬
stärktem Maße die Wünsche und Sorgen der
badischen Bevölkerung Vorbringen, sondern au*
mit der Zeit vom guten Willen der „Gegenseite"
überzeugt werden . Auf diese Weise wird si*
Mißtrauen und Verbitterung im badischen Lan¬
desteil überwinden lassen

Die Ausführungen Müllers haben den Südwest¬
staatverfechtern , aber auch den Altbadenern di«
Gewißheit gegeben , daß der Ministerpräsident
die Neuordnung des Südwestraums als endgül¬
tig betrachtet . Er sieht nicht nur rechtlich kein«
Chance für eine Rechtsverwahrung gegenüber
dem Neugliederungsgesetz , sondern er hält ein«
territoriale Änderung auch politisch nicht für
möglich. Für Dr. Müller sind die Altbadener
„zwar die Lautesten , aber nicht die Mehrheit“.

Die Mehrheit werden sie auch niemals hinter
si* kriegen , weder im Lande noch lm Bunde.
Die Verteilung der Chancen würde aber wesent -
li* anders aussehen , wenn die Haltung des Bun¬
deskanzlers zu diesen Dingen Wohieb re* t gäbe.
Das ist nun aber , wie wir jetzt wissen , gerad«
ni* t der Fall . Was Dr . Müller über die viel-
bespro* ene Unterredung zwis* en Wohieb und
Dr. Adenauer in Baden-Baden migeteilt hat
wird für viele Altbadener , die über den Verlauf
des intimen Gesprä* s von Wohieb im unklaren
gelassen worden sind , ein Anlaß sein, si* von
Illusionen zu befreien und si* einer realisti -
s* eren Politik zuzuwenden .

Na* der Rede Dr. Müllers besteht kein Grund
mehr zur Befür* tung , daß das Neugliederungs¬
gesetz dur* eine Sonderaktion in Bonn aus den
Angeln gehoben werden könnte . Aber au* po-
litis * gesehen sind die Altbadener , möge ihr
Kampfruf au* weiterhin ertönen , keine Gefahr
mehr für den Bestand des Staates . Man sollte
jedo* trotzdem bemüht sein , ihnen die Augen
für größere politis* e Zusammenhänge zu öff¬
nen , und dana * tra* ten , alle landsmanns * aft-
li* en Strömungen in nur eine Ri* tung zu len¬
ken, damit so das Beste für unser Land errei * t
werde

Schlagwetterkatastrophe in Belgien
16 Bergsleute tot — 11 weitere hoffnungslos verschüttet

SERAING (Belgien ). Einem schweren Gru¬
benunglück sind am Samstag im Lütticher Koh¬
lenrevier in der Nähe von Seraing 16 Berg¬
leute zum Opfer gefallen. Weitere 11 Bergleute
wurden verschüttet und konnten bisher nicht
gerettet werden.

Durch Einsturz eines Stollens, dem unmittel-

Samstagnachmittag sechs Personen getötet und
drei Personen schwer verletzt . Nach den bis¬
herigen Ermittlungen , die auch am Sonntag
von der Polizei fortgesetzt wurden , hat ein
schwerer holländischer Lastzug, bei dem die
Bremsen versagten , auf der abschüssigen
Strecke vor der Wiedbachtalbrücke bei Neu-

Bürgermeisters Emst Reuter , auf dem Wit- cola am Gipfel des Aspromonte zu erreichen. bar darauf eine Schlagwetterexplosion folgte, Stadt zwei Personenwagen emen Lastwagen

tenbergplatz eine acht Meter hohe grüne Ge- Die Soldaten wurden von den Bewohnern, die w“rde« insgesamt 41 Bergleute m der Grube und ein Motorradjn rasender Fahrt uberroüt
«lenkkerze mit der Aufschrift „I* denke an sich mangelhaft bekleidet, völlig durchnäßt „Charbonnages du Many “ eingeschlossen 14 und kam erst als w mit « ne

von ihnen konnten von den Rettungsmann- weiteren Lastzug zusammenstieß. Die Del25 _
schäften zum Teil schwer verletzt befreit wer- Personenwagen brannten vollständig aus . u

Butter für Berlin
BERLIN . Mit der Verteilung von 500 Butter-

JPenden an hilfsbedürftige Westberliner leitete
Frau Hanna Reuter am Samstag die Ausgabe
von insgesamt 1 000 000 Pfund Butter ein , die

dßn nächsten Wochen als Geschenk des ame¬
rikanischen Volkes in Berlin verteilt werden.
Zunächst sollen 474 000 hilfsbedürftige West¬
berliner und Ostflüchtlinge jeweils 1 bis 2 Pfd.Butter erhalten . Später sollen die Bewohner
Oes Sowjetsektors und der Berliner Randge¬
biete bedacht werden.

An der schlichten Feier anläßlich des Ver-
tolungsbeginns nahmen der amerikanische“WatkommandantGeneral Timberman , der
Regierende Bürgermeister Walter Schrei -

e r und der Präsident des amerikanischen In-
wrnational Rescue Comittee, Leo C h e r n e, teil.

gen . Die weiteren Rettungsarbeiten wurden
durch ein in dem eingestürzten Stollen toben¬
des Feuer und durch einen neuen Stollenein¬
bruch wenige Stunden nach dem ersten Un¬
glück außerordentlich erschwert. Man fürch¬
tet , daß die 11 Verschütteten nicht mehr am
Leben sind .

Soldaten als Tankstellenwarte
LONDON . 6000 britische Soldaten haben am

Samstagmorgen die Versorgung der Acht -Mil¬
lionenstadt London mit Treibstoff und Heizöl
übernommen, doch war bis Sonntag keine
merkbare Besserung des allgemeinenVerkehrs¬
chaos eingetreten . Ganz London bot ein ähn¬
liches Bild wie in den Zeiten Königin Vikto-
rias : Kaum ein Auto war zu sehen . In der Le¬
bensmittelversorgung machten sich die ersten
Störungen bemerkbar . Viele Londoner Fami- tung als

'
unrentabel angesehen wurde,

hen haben den Sonntagsbraten vermißt , Brot
war nicht immer überall erhältlich.

Das Eingreifen der Armee in den Streik der
2600 Tankwagenfahrer hat bisher nicht zu
Zwischenfällen geführt . Die Transportarbeiter¬
gewerkschaft berichtete jedoch , die Streiken¬
den versuchten , den Streik auszuweiten.

den . 16 weitere wurden nur als Leichen gehör- Lastwagen und das Motorrad wurden zertrüm¬
mert . Bisher konnten fünf Tote identifiziert
werden.

Opfer der Neugiei
RIMINI (Italien) . Bei der Explosion eines

brennenden Benzintankwagens sind in einem
Vorort von Rimini rund 150 Feuerwehrleute
und Zuschauer verletzt worden. Das aus einem

Von den Opfern sind etwa die Hälfte Italie- Tankwagen mit Anhänger bestehende Fahr-
ner , die in den belgis * en Gruben arbeiten. Die
betroffene Grube sollte in etwa zwei Wochen
geschlossen werden, da die weitere Ausbeu -

Der Tod auf der Autobahn
NEUSTADT/WIED . Bei einem schweren Ver¬

kehrsunfall auf der Autobahn Köln —Frank¬
furt in der Nähe von Neustadt wurden am

zeug war gegen einen Brückenpfeiler gefahren
und hatte Feuer gefangen. Die kilometerweit
in den Abendhimmel leuchtenden Flammen zo¬
gen darauf viele Neugierige an , die den Wagen
:u Hunderten umstanden , als er plötzlich mit
ohrenbetäubendem Knall explodierte. Die
Umstehenden wurden mit brennendem Benzin
bespritzt oder von den Teilen des Wagens ge¬
troffen, die bis zu 300 m weit fortgeschleudert
wurden.
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Finanzhilfe ge en Israel
KAIRO . Der politische Ausschuß der arabi¬

schen Liga hat auf seiner Tagung in Amman
beschlossen , zum Ausbau der Verteidigung an
der israelischen Grenze Jordanien eine Fi¬
nanzhilfe zu gewähren. Der Beitrag der Ligaan Jordanien soll unterrichteten Kreisen zu¬
folge von 1,5 auf 5,5 Millionen Dollar erhöht
werden , damit die Einheiten der (jordanischen)arabischen Legion und der Miliz verstärkt undbesser bewaffnet werden können.

Italien tritt kürzer
ROM . Die italienische Regierung hat sich am

Wochenende bereiterklärt , ihre Truppen ausdem italienisch-jugoslawischenGrenzgebiet zu¬rückzuziehen, um zur Normalisierung der ge¬spannten Lage beizutragen, wenn Jugoslawienseine Streitkräfte ebenfalls abziehe. Ein solcher
Vorschalg sei den Regierungen in Washington,London und Paris unterbreitet worden. Manhabe ihn jedoch bis jetzt geheimgehalten, „umeine günstige Aufnahme in Jugoslawien nicht
zu beeinträchtigen“

Das Organ der Kommunistischen Partei Ju¬
goslawiens, „Borba“ , unterstrich inzwischen¬erneut den KompromißvorschlagTitos , das Ge¬biet des Freistaates Triest in zwei autonomeGebiete unter italienischer und jugoslawischerVerwaltung aufzuteilen . Jugoslawien solle da¬bei die Zone B und das Hinterland der Zone A,Italien Stadt und Hafen Triest erhalten . Eine
Übergabe der gesamten Zone A an Italienkomme nicht in Frage

Preissenkungen in der Zone
BERLIN . Zahlreiche Preissenkungen werdennach einer Meldung von Rias Berlin voraus¬sichtlich ab heute in der Sowjetzone und inOstberlin in Kraft getreten . Diese Preissenkun¬

gen waren , wie Rias erfährt , für die Zeit kurzvor dem Weihnachtsfest geplant. Bei Bespre¬chungen zwischen der SED , dem kommunisti¬
schen FDGB und sowjetischen Dienststellenwurde geltend gemacht, daß ein früherer Ter¬min mit Rücksicht auf den Widerstand gegeneine allgemeine Erhöhung der Arbeitsnormen
empfehlenswert sei.

Die Preissenkung umfaßt , wie es in dem Be¬
richt heißt, nicht alle Waren, beispielsweisenicht Molkereiprodukte. Lediglich Milch sollim HO-Preis künftig 1,60 Ostmark statt bis¬her 2 Ostmark pro Liter kosten. Die Preise fürFleisch und Wurstwaren sollen durchschnitt¬
lich um zehn Prozent gesenkt werden. DiePreise für Zigaretten werden nur in den nied¬
rigen Preisgruppen ermäßigt. Bei Industrie¬
artikeln soll nur bei den Warenarten eine Er¬
mäßigung eintreten , die bisher schwer ver¬käuflich gewesen sind ,

Eige . es Programm der SPD
BONN . Die Sozialdemokratische Partei wird

sich bei der Debatte über die Regierungserklä¬
rung des Bundeskanzlers am Mittwoch und
Donnerstag dieser Woche nicht nur darauf be¬schränken, die Ausführungen des Kanzlers kri¬tisch zu beleuchten, sondern ein eigenes politi¬sches Programm vorlegen, verlautete am Wo¬chenende aus Kreisen der SPD . Vor der Mitt¬
wochsitzung des Bundestages werden der Vor¬stand der SPD und die Fraktion abschließend
über die Erklärung der Oppositionberaten , dieder SPD -Vorsitzende Erich Ollenhauer
vor dem Bundestag abgeben wird.

Die Oppositionserklärung werde eingehendzu außen- und innenpolitischen Fragen Stel¬
lung nehmen. Die Frage der Saar soll ange¬schnitten werden . Auf innenpolitischem Gebietwird die Sozial - und Wirtschaftspolitik einebesondere Rolle spielen. Heftige Kritik wird
die SPD an der Vermehrung der Zahl der Ka¬
binettsmitglieder üben . Bereits am Samstaghatte der SPD -Pressedienst angekündigt , daß
die SPD bei bevorstehenden Haushaltsdebat¬ten die Streichung der Etats für die Ministerfür Sonderaufgaben sowie der Minister für
Angelegenheiten des Bundesrates und für Fa¬
milienfragen beantragen werde.

Städteverband will mehr Einfluß
Jahresversammlung in Mannheim / Für ein Anhörungsrecht der Städte

MANNHEIM . Der Württembergisch-Badi-
sche Städteverband hielt am Samstag in Mann¬heim unter Teilnahme von rund 200 Kommu¬
nalpolitikern und Parlamentsabgeordneten aus
dem ganzen Land seine Jahresversammlung ab.In einer Entschließung forderte der Städtever¬band eine wirkungsvollere Sicherung des An¬
hörungsrechts der Städte im Rahmen der par¬lamentarischen Gesetzgebungsarbeit. Den Ge¬
meinden soll ein ausreichender Einfluß darauf
eingeräumt werden, in welcher Reihenfolgekommunal wichtige Gesetzentwürfe dem Par¬lament zuzuleiten sind . Die Landesverwaltungsoll in Bälde neu organisiert werden. Dabei
sollen die Zuständigkeiten weitestgehend aufdie Gemeinden und Gemeindeverbände ver¬
lagert werden . Der innere Finanzausgleichzwi¬
schen Land und Gemeinden soll erst zum
1 . April 1955 neu geregelt werden. Für das kom¬mende Rechnungsjahr wurde eine Übergangs¬
regelung empfohlen.

Zum Aufbau der Polizei
Der Städteverband macht sich ferner die we¬sentlichen Forderungen über die Polizeiorga¬nisation in Baden -Württemberg zu eigen, die

von der badisch-württembergischen Gemeinde¬
kammer als Arbeitsgemeinschaft aller kommu¬nalen Spitzenverbände in Baden-Württembergvor kurzem in einer Denkschrift niedergelegt

worden sind. In der Denkschrift wird verlangt,daß die in drei Regierungsbezirken des Landesund in den meisten anderen Bundesländern
vorgenommene Trennung zwischen der Ord¬
nungsverwaltung und der eigentlichen Voll¬
zugspolizei beibehalten und auf das ganzeLand ausgedehnt wird.

Für den Erlaß von Verordnungen in den Ge¬meinden und Kreisen sollen Gemeinderat und
Kreistag zuständig sein. Die praktische Voll¬
ziehung der Ordnungsaufgaben soll allein derPolizei zustehen. Sowohl die Entscheidungsge¬walt als auch der an sie gebundene Vollzugsollen nach der Denkschrift in der öffentlichen
Verwaltung der Gemeindenverankert sein. Die
Ordnungsverwaltung müsse primär bei der Ge¬meinde liegen, der Polizeivollzug bei Bürger¬meister oder Oberbürgermeister.

Gegen Zentralisierung
Ministerpräsident Dr. Gebhard Müller undder Pforzheimer Oberbürgermeister Dr. Jo¬hann Peter Brandenburg brachten wäh¬rend der Tagung ihre Besorgnisüber die wach¬sende Zentralisierung der Verwaltung zum

Ausdx-uck . Dr. Müller sagte, die Gefahr der
Zentralisierung vom Bund her sei noch nie so
groß gewesen wie heute. Die berechtigte Eigen¬staatlichkeit der Länder und der Kommunenmüsse unbedingt erhalten bleiben.

CSU hält an Schuberth fest
MÜNCHEN . „Solange Postminister Schu¬berth noch steht , können wir keinen anderen

Vorschlägen“, erklärte Ministerpräsident Dr. HansE h a r d der Presse nach einer fünfstündigen Sit¬
zung des erweiterten CSU -Vorstandes am Sams¬
tag in München. „Jedenfalls ist dieses Ministe¬rium das einzige, das uns übrig bleibt . Ein neues
Verwaltungsministerium kann BundeskanzlerAdenauer wohl nicht mehr erfinden . Er hat unsabsolut in die Ecke gedrängt ."Der stellvertretende CSTJ -Vorsitzende Karl Sig¬

mund Mayr , der an der Sitzung teilgenommenhatte , erklärte , er habe auf Wunsch seiner Par¬teifreunde das ihm von Bundeskanzler Dr . Aden¬auer wiederholt angebotene Amt des Postmini¬sters ablehnen müssen . Er werde zwar nicht ausder CSU austreten , möglicherweise aber seineÄmter niederlegen .
Die Fraktionsgemeinschaft mit der CDU werdedie CSU „wenigstens im Augenblick“ nicht lösen,erklärte Bundesminister Franz Josef Straußeinem dpa-Vertreter . Dr . Ehard sagte zu dem glei¬chen Thema , die CSU müsse sich Vorbehalten , wassie in dieser Richtung unternehmen will.

Kleine Weitchronik
Kritik an Ernennung Lübkes . Stuttgart . — DerBauernverband Baden-Württemberg hat am

Samstag in seinem Pressedienst Kritik an der
Berufung des Bundeswirtschaftsministers Lübke
geübt . Die deutsche Bauernschaft habe erwartet ,daß für diesen Posten ein Süddeutscher ausge¬wählt werde , nachdem der Staatssekretär im
Landwirtschaftsministerium ein Norddeutschersei.

Explosion in Bundesbahnlager . München. — ImGeräte - und Betriebsstoffhauptlager der Bundes¬bahn in München haben sich am Sonntag zweischwere Explosionen ereignet , bei denen vierPersonen verletzt und ein ehemaliger Luftschutz¬bunker völlig zerstört wurde . Im Bunker waren
Knallkapseln gelagert , die die Bundesbahn für
Sicherungszwecke verwendet . Die Ursache ist nach
Mitteilung der Bundesbahndirektion Münchenbisher ungeklärt .

Ungarndeutsche entlassen . Bad Reichenhall . —
Bundesvertriebenenminister Dr . Theodor Ober¬länder konnte am Samstag im Grenzlager Pidingbei Bad Reichenhall 97 aus Ungarn entlasseneVolksdeutsche Kriegsgefangene begrüßen . Es warseine erste Amtshandlung . Viele der Männer wis¬sen nicht , wo ihre früher in Ungarn ansässigenAngehörigen jetzt leben .

50,3 Millionen-Dollar -Umsatz. Heidelberg . —Die amerikanischen Streitkräfte in Deutschlandhaben nach Mitteilung des US -Hauptquartiers in
Heidelberg in der Zeit vom 1 . Juli bis zum 30 .September d . J . in der Bundesrepublik Einkäufeim DM-Wechselwert von rund 50,3 Millionen Dol¬lar getätigt .

Vom Karneval in die Fremdenlegion . Göttingen .— Der Kölner Karneval 1952 wird für acht Deut¬sche immer mit bösen Erinnerungen verknüpftsein . Während des ausgelassenen Festrummelsfielen sie Werbern der französischen Fremden¬
legion in die Hände . Über Straßburg und Mar¬seille ging es nach Französisch Marokko . Nacheiner abenteuerlichen Flucht betraten sie am Don¬
nerstag in Emden wieder heimatliches Gestade.

Bundesrepublikanischer Angelwettbewerb . Kas¬sel . — Zum bisher größten angelsportlichen Er¬eignis der Bundesrepublik , dem ersten Angel¬wettbewerb am Edersee bei Kassel , fanden sicham Wochenende über 600 Sportfischer aus allenBundesländern und aus Berlin ein.
Früh krümmt sich . . . Essen. — Nicht wenigerals 89 Autos wurden innerhalb eines knappenhalben Jahres von einer aus vier 19jährigen Bur¬schen bestehenden Diebesbande in Essen gestoh¬len . Die Jugendlichen unternahmen mit den ge¬stohlenen Wagen fröhliche Fahrten ins Sauerland ,an den Rhein und an die Mosel. Sie lebten vomVerkauf der in den Fahrzeugen gefundenen Ge¬genstände .
Erstes deutsches Fahrgastschiff . Bremen-Vege¬sack. •— Das erste nach dem Kriege in Deutsch¬land gebaute deutsche Hochseeschiffmit einer grö¬ßeren Fahrgasteinrichtung lief am Samstagnach¬mittag ' auf der Vegesacker Vulkanwerft für dieBremer Orlanda -Reederei vom Stapel . Das 9100BRT große Schiff wurde auf den Namen „Schwa¬benstein “ getauft . Das Schiff soll im Ostasien¬dienst eingesetzt werden.
Ibn Saud wieder gesund . London. — König IbnSaud von Saudi-Arabien hat in einem Telegramman Königin Elizabeth II . versichert , daß in seinemGesundheitszustand eine wesentliche Besserungeingetreten sei .
23 Menschen verbrannt . Mexico City. — 23 Per¬sonen sind in Mexico City beim Zusammenstoßzwischen einem Omnibus und einem Bierwagenverbrannt . Von den 33 Insassen des Busses konn¬ten sich nur 10 aus dem Wagen befreien .
Schah verteilt Ländereien . Teheran . — DerSchah von Persien hat am Sonntag 12 800 ha seiner

Ländereien im Nordwesten Persiens 1600 Klein¬bauern in einer Feierstunde übergeben . Die Ver¬
teilung dieses riesigen Landes an die Kleinbauernwurde gemeinsam von der amerikanischen Hilfefür rückständige Gebiete und der Ländereiver¬
waltung des Schahs finanziert .

WIRTSCHAFT

Vertrauenswerbung
Deutsche Tuche und „Importware “

KÜLN. Eine Vertrauenswerbung für das „Deut¬sche Tuch“, die der Öffentlichkeit in der Rim,
desrepublik mit Hilfe von Plakaten , Broschürenund Kurzfilmen klarmachen soll, das deutschesTuch jeder sogenannten „Importware “ minde¬stens ebenbürtig ist , hat der Verband der deut¬schen Tuch- und Kleiderstoffindustrie eingeleitet .Der Bundesvorstand des deutschen Textilein¬zelhandels in Köln betont zu dieser Aktion , dieimmer noch weit verbreitete Meinung von der„unbedingten Überlegenheit englischer Stoffe“
sei heute nicht mehr begründet . Die deutscheTuch- und Kleiderstoffindustrie , die nach denZeiten des Rohstoffmangels in den Kriegs- undNachkriegsjahren — wie andere Industrien —zuerst wieder „Qualität geschaffen“ und dannerst vor kurzem ihre Werbung eingeleitet habe,führe diese „Vertrauenswerbung “ jetzt mit vol¬lem Recht durch . Seitdem der Rohstoff Wollewieder in ausreichendem Maße und in bestenQualitäten auf den Weltmärkten cingekauft wer¬den könne , habe die deutsche Tuchindustrie be¬wiesen , daß sie in Fertigung und Ausrüstung ,in Dessins und Farben wieder Spitzenerzeug¬nisse herstelle , die jedem Qualitätsanspruch ge¬wachsen seien .

GATT-Konferenz beendet
GENF. Die achte Jahresversammlung des All¬gemeinen Handels- und Zollabkommens (GATT)ist am Samstag in Genf mit der Wahl des Kana¬diers Dana Wilgress zum neuen Präsidenten anStelle des ausscheidenden Norwegers Johan Me-lander abgeschlossen worden .Zuvor hatte der GATT-Kongreß den erstenJahresbericht der Montanunion diskutiert . Dabeibetonten die Delegierten Schwedens und Öster¬reichs , sie seien am baldigen Abschluß von Hand-dels- und Preisabsprachen mit der Montanunioninteressiert . Andere westeuropäische Staaten kri¬tisierten , daß von den Montanunion -Ländern inden verschiedenen Exportgebieten unterschied¬liche Exportpreise berechnet würden . Die Ver¬treter der Montanunion -Länder sicherten zu , daßsie innerhalb der Gemeinschaft keine Preis¬

absprachen dulden würden

Rekordbesuch aus der IFMA
FRANKFURT. Nach einem nochmaligen Re¬kordbesuch von 100 000 Besuchern über das Wo¬chenende wurde die zweite internationale Fahr¬rad - und Motorradausstellung am Sonntagabendgeschlossen. Die Gesamtbesucherzahl von 355 000beim diesjährigen Frankfurter Zweiradsalonübertraf um etwa 15 Prozent die Besucherzahlder ersten IFMA vor zwei Jahren . Überraschendstark war das Interesse , das über 5000 auslän¬dische Fachleute aus 16 europäischen und 30überseeischen Ländern für die Ausstellung zeig¬ten . Die zweite IFMA wird von Ausstellern undVeranstaltern als voller Erfblg bezeichnet.

Firmen und Unter nehmungen
KÖLN . Concordia -Jubiläum mit Waisenbesche¬

rung . In den Mittelpunkt der Feier ihres 100jäh¬
rigen Jubiläums stellte die Concordia Lebensver¬
sicherung -AG in Köln unter Einschränkung der
Kosten für sonst übliche gesellschaftliche Veran¬
staltungen und Maßnahmen eine Jubiläums -Besche *
rung von 500 Waisen - und Flüchtlingskindern . r »i©
Kinder wurden von Kopf bis zu Fuß eingekleidet .
Angestellte der Gesellschaft halfen bei Auswahl
und Anpassen der Kleider und Schuhe und be¬
mühten sich um die Kinder wie eine Mutter . Die
Gesellschaft schenkte den Kindern außerdem eine
Concordia -Lebensversicherung .

^ Wirtschaf tsfunfc P
Der Einfuhrüberschuß der Bundesrepu¬blik im Warenverkehr mit den USA war im Au¬

gust 1953 mit 6,8 Millionen Dollar gegenüber 10,TMillionen Dollar im Juli (nach Einkauf - bzw . Käu¬
ferländern ) geringer als jemals in der Nachkriegs¬zeit , obwohl die Ausfuhren im August niedriger
waren als in den beiden vorgegangenen Monaten .

Das Zentralkomitee der KPDSU und der Mini¬
sterrat der Sowjetunion haben unter Vorsitz
von Ministerpräsident Malenkow als Maßnahme
zur Hebung des Lebensstandards beschlossen , den
Einzelhandelsumsatz bis 1955 gegenüber dem Jahre
1950 zu verdoppeln .

Die 78 000 Zuckerrübenbaubetriebe ,die im Verband Süddeutscher Zuckerrübenpflanzer
zusammengeschlossen sind , haben nach einer Mit¬
teilung des Bauernverbandes Württemberg -Baden
erneut eine Erhöhung des Zuckerrübengrundprei¬
ses 1953 von 6.50 Mark auf sieben Mark gefordert .

tÜOtAAN VON HEINZ LORENZ - LAMBRECHT
Copyright by Duncker Presse -Agentur , Berlindurcäi Verlag v . Graberg & Görg , Wiesbaden

(13 . Fortsetzung)
Nach einer Weile erhob sie sich, um Hutund Staubmantel abzulegen . Sie stand vordem Spiegel und betrachtete sich, ohne mitden Gedanken dabei zu sein. Zudem tratihr Spiegelbild nur verschwommen hervor —die Dämmerung war mittlerweile schon starkvorgeschritten Dann stand sie am Bett undbegann sich zu entkleiden, obwohl sie nichtdie Absicht hatte , sich schon niederzulegen .Es war eine unbewußte Folge ihres Vor-wandes, daß sic Kopfechmerzen habe und

sich gleich hinlegen wollte . Sie warf einenKimono über und kehrte ins Wohnzimmerzurück
Allmählich suchte sie ihre Gedanken zuklären . Der Fall Schönfeld — die Bezeich¬

nung kam ihr im Augenblick zugeflogen —
schien sie umgarnen zu wollen, schien ihrFall werden zu wollen . Alle Voraussetzungendazu waren vorhanden, obwohl sie diese
noch nicht deutlich erkannte .

Was mußte nui Maximilian von Schönfeld
von ihr gedacht haben, als er entdeckte, in
welcher Absicht sie eigentlich mit seinem
Neffen gekommen wart Daß er das gemerkthatte , daran zweifelte sie nicht mehr ; die
Absicht war ja auch so naheliegend: ein armerTeufel, ein körperlich und geistig kranker
Mensch , der mit seinem allgewaltigen Bruderverfeindet ist, dessen Hilfe er nun auf irgend¬eine Welse zu erschleichen versucht.

Aber warum nur belastete das alles»ehr ihr Gewissen ? Auf welche Seite gehö» e denn nun eigentlich ? Doch wohl auf <»eite Kurts und seinei Eltern , denen cL«ben , bei Gott , grob genug mitgespinatte — ob nun durch eigene Schuld o<

nicht , konnte man dabei außer acht lassen.Und ohne Zweifel hatte sich Maximilian von
Schönfeld denkbar unbrüderlich, ja , denkbar
unmenschlich gegen Ludwig Schönfeld be¬
nommen.

Wie durfte sie sich indes ein Urteil an¬maßen. Sie kannte ja Ludwig Schönfelds
Verfehlung überhaupt nicht. Es gibt Dinge ,über die man schwer im Leben hinweg-
kommen kann auch wenn man der nächsteVerwandte ist. Es war ein großes Unrecht
vom Ehepaar Schönfeld und auch von Kurt,ihr eine Rolle aufzudrängen, ohne sie vollins Vertrauen zu ziehen . Vielleicht erwartet
man , daß sie Fragen stellte? Wie kam siedazu? Sie würde keine Fragen stellen. Nein,sie würde sich von dieser ganzen Geschichtefemhalten und Maximilian von Schönfeld niewieder unter die Augen treten.

*
Die nächsten Tage verstrichen, ohne daßdie Einladung nach St . Martin erörtert wurde.Kurt fuhr überdies schon am übernächstenTag nach Süddeutschland, um in einigengrößeren Städten mit „Liebe auf Ratenhausieren zu gehen .Er kam gerade zur ersten AufführungMinna von Barnhelms zurück und besuchtedie Aufführung. Er fand daß Renate nochnie so gut gewesen war wie heute als Minna .Da er am folgenden Morgen in aller Frühemit dem Wagen wieder aufbrechen wollte,um in kurzen Tagesetappen nach Berlin zu¬rückzufahren, war es der letzte Abend , densie gemeinsam in Mannheim verbradhten.Nach der Vorstellung saßen sie in einem

kleinen Lokal bei einer Flasche Wein, um
noch einmal Notwendiges zu besprechen.

Kurt setzte ihr auseinander , was er in
ihrer Angelegenheit in Berlin zu tun beab¬
sichtige . Er wollte versuchen, „Liebe auf
Raten“ beim Film unterzubringen.

„Natürlich werde ich darauf dringen, daß
du im Film die Hauptrolle bekommst“ , er¬
klärte er. „Das wird mein erster Vertrags¬
punkt sein.“

Renate lächelte. Sie sagte: „Du bist nicht
nur ein tüchtiger Autor, sondern ein ebenso
tüchtiger Geschäftsmann.“

„Vor allem aber bin ich ein guter Kamerad,wie?“ Er schmunzelte glücklich .
Sie dachte, während er weiter von dei

Zukunft sprach: Berlin? Ist das das letzte,höchste Ziel , das mir winken kann? Vor
einigen Wochen schien es noch so. Aber
heute? Es Ist sonderbar, daß mein Verlangennach den Berliner Lorbeeren nicht mehr sostark ist. Mannheim gefällt mir eigentlich
ganz gut. Dieses nette , alte Theater ! Die
famosen Kollegen ! Das Publikum liebt mich.
Und die Stadt mit ihren vielen Möglichkeiten
zu Ausflügen nach allen Seiten hin . . . !

„ Und dann, wenn in Berlin alles klappt“,sagte Kurt , „dann könntest du den Rest
deiner Sommerferien doch wirklich ganz gutin St . Martin verbringen. “ Zum erstenmal
sprach er wieder davon.

St . Martin! Der Name fand Widerhall in
ihr, er klang lange in ihr nach .

„Zuerst müssen wir abwarten, wie in
Berlin 'der Hase läuft“ , sagte sie. „Ich muß
ja auch noch mit dem Intendanten hier
sprechen, ob er mich so ohne weiteres aus
dem Vertrag entläßt oder mindestens beur¬
laubt, falls ich nämlich wirklich das Glück
haben sollte , in Berlin ein Filmengagement
zu bekommen.“ Sie wollte nur von St. Martin
ablenken.

Eine Stunde blieben sie beisammen. Dann
brachte Kurt sie in seinem Wagen nach
Hause. Als er sich verabschiedete, sagte er
zu Renate: „Es war sehr schön, Renate, daßwir mal wieder beisammen waren. Aber ichbin wirklich froh, wenn wir erst für immerbeisammen sind.“

Renate lächelte und murmelte ein paarWorte im gleichen Sinn. Aber sie dachte:Kurt und ich? Ist das mein Leben? Voreiniger Zeit kam ihr diese Lösung selbst¬verständlicher vor als heute.
Als Renate am folgenden Morgen erwachteund als ihr einflel , daß Kurt nun auch nachBerlin abgefahren war, empfand sie darüb« :

kein Bedauern. Ja , sie atmete sogar auf, alssei sie irgendeiner Fessel ledig . In Wirklich¬
keit war es nur die Gewißheit, die Person

•nicht mehr in ihrer Nähe zu wissen , der
gegenüber sie unklar ihr Gewissen belastet
gefühlt hatte . Jetzt glaubte sie , all ihre Ge¬
danken und Gefühle frei schalten lassen zu
dürfen.

Und als erstes unternahm sie etwas, das
sie mit einer heimlichen Freude erfüllte und
das diesem neuen Freiheitsbewußtsein ent¬
sprach . Am zweiten Sonntag nach der ersten
Aufführung wurde Minna von Barnhelm
nachmittags als Schülervorstellung gegeben.
Natürlich dachte sie dabei an Heino , der ihr
die ganze Zeit über nicht aus dem Kopf ge¬
gangen war. An Heino zu denken, war ja ein
unschuldiges Vergnügen. Heino war ein
harmloser kleiner Junge.

Sie wollte ihm ein Programm schicken . Das
würde ihn bestimmt freuen, wenn er per¬
sönlich von ihr ein Programm erhielt. Sicher
träumte er schon nachts von seinem Theater¬
besuch .

Dann sagte sie sich, daß sie eigentlich
ganz gut zwei Freikarten beilegen könnte,
für Heino und Doktor Unger . Das dürfe man
auf keinen Fall mißdeuten. Man mußte es
als kleine Erkenntnis für die gastliche Be¬
wirtung im Schlößchen nehmen. „Man “ —
das war natürlich Maximilian von Schönfeld.
Heino war nur ein harmloser kleiner Junge,
aber er war gleichbedeutend mit seinem
Vater.

Sie könnte sogar eine dritte Karte beilegen ,
meinte sie . Selbstverständlich mußte man
hinfügen: Für Deine liebe Mama . Aber dann
gehörte sich schließlich auch noch eine viert«
Karte. Und das ging zu weit! Also schickte
sie nur zwei Karten und ein Programm. Und
schrieb dazu in deutlicher Schrift, damit es
Heino gut lesen konnte, obwohl es natürncn
nichts schadete, wenn es auch sein Vater las .
„Mein lieber Heino ! Ich habe Dich nicht ver¬
gessen und schicke Dir zwei Karten für Dien
und Doktor Unger. Hoffentlich erlebst Du bei
der Aufführung eine große Freude, ich werde
besonders gut spielen. Bitte, grüße De
lieben Eltern und Doktor Unger von mir.
Deine Tante Renate. '

(Fortsetzung folgt )
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inMttrjp
und Spielausschuß des deutschen

. „ Sl,ii - Bunde » tagten am Wochenende in
R «idrn >PTE Der Sptelausschnfl befaßte sich dabei
alt den deutschen Meisterschaften , kam aber zu
Einer Termtagestaltung , weU voraussichtlich auch
Eumscfaaften ans der Sowjetzone teilnehmen wer -
ZmDie endgültigen Termine «ollen am 1». No -
Ember bei den geplanten Verhandlungen in Ber -
Bn festgelegt werden .

Vor SOSO Zuschauern gewann am Samstag die
deutsche Mannschaft Theo Intra/Otto Ziege (Frank -
fart/Berlln ) das internationale Drel - Stunden -
fiannschaftsrennen im Berliner Sportpa¬
last mit vier Kunden Vorsprung .

Das Kandidatenturnier um den Heraus¬
forderer des Schachweltmeisters Botwinnik ist am
lamstag mit der Austragung der letzten beiden
Hängepartien abgeschlossen worden . Boleslawskij
Khlug Euwe und Szabo besiegte Kotow . Der End -
ftand lautet : 1 . Symslow (UdSSR ) 18 Punkte ; 2.
Beshevsky (USA ) 18 Punkte ; 3. Keres (UdSSR ) 16
punkte ; 4. Bronstein (UdSSR ) 16 Punkte ; 5. Petros -
Jan (UdSSR ) 15 Punkte .

Neben der südwestdeutschen W a s s e r b a 11 i g a
erden Uesem Winter in Württemberg auch
indenspiele in einer Verbandsklasse sowie ln Be -

ks - und Jugendklassen ausgetragen . In der Ver -
idsklasse bewerben sich SV Cannstatt , SV Gop -
sen TV Kornwesthelm , SSV Reutlingen mit je

„ er Mannschaft und SSV Eßlingen sowie SV Lufl -

Wigsburg mit Je zwei Mannschaften um den Titel .

Jugoslawien hat am Samstag in Belgrad zwei
» ischtennisländ erkämpfe gegen Deutsch -
Snd gewonnen . Im Kampf der Herren siegte Ju -

oslawien mit 3 :1, während die Gastgeber bei den
« men mit 3 :2 ebenfalls den Sieg davontrugen .
ien einzigen deutschen Punkt im Herreniänder -
ampf holte Seifert , der Grujic mit 3 :0 schlug .

Der französische Mittelgewichtler Char -

S
H u m e z ist am Freitagabend in Paris dem

aerlkaner Erbie Durando in der sechsten Runde
rch ko . unterlegen .

Theo Kitt und Lorenz Nieberl (beide
München ) , die im Vorjahr deutsche Meister im Vie -
förbob und dritte im Zweierbob bei den Weltmei -
•terschaften wurden , werden auch im kommen¬
den Winter eine Mannschaft bilden . Die Viererbob -
Besetzung lautet : Kitt , Grün , Koppenberger , Nle -
■erl . Nieberl kehrt also nicht , wie verschiedentlich
gemeldet wurde , auf den Bob Anderl Ostlers (Gar -
JUsch ) zurück , mit dem er 1952 Olympiasieger ge¬
worden war .

Einen neuen Weltrekord im 400-Meter -
lihwimmen ln vier Stilarten (Je 100 m Brust ,
Butterfly , RüCken und Freistil ) hat der Argenti -
Eier Pedro Galvao am Freitagabend mit 5:32,5 Mi¬
nuten aufgestellt . Den bisherigen Rekord hielt
Maurice Lüsten (Frankreich ) mit 5 :32,5 Minuten .

Sieger des Jaget : Vfß Stuttgart
„Club " sicher mit 5 :2 geschlagen / 2 Punkte Vorsprung vor Eintracht Frankfurt

Der Sieger des Tages in Süddeutschlands erster Liga war der Spitzenreiter VfB Stuttgart , der wei¬
terhin als einzige Mannschaft ungeschlagen blieb , da er im Neckarstadion den 1. FC Nürnberg mit 5:2
vor 35 000 Zuschauern abschüttelte und aus den Punktverlusten der übrigen Verfolger weiter Nut¬
zen zog . So beträgt jetzt der Vorsprung der Stuttgarter gegenüber dem Tabellenzweiten , Eintracht
Frankfurt , zwei Punkte . Die Frankfurter kamen beim VfR Mannheim Uber ein 2 :2 nicht hinaus und
die Offenbacher Kickers ' leisteten sich zu Hause sogar den Seitensprung , gegen Jahn Regensburg mit
0:1 zu verlieren . Dadurch konnte die SpVgg Fürthdurch den knappen 2 :I - Heimsieg über Ascharffen -
bnrg zu Nürnberg und Offenbach nach Punkten aufschließen . Zwei weitere überraschende Unent¬
schieden gab es ln München , wo die Stuttgarter Kickers bei den Bayern ein 3 :3 ertrotzten und in
Schweinfurt , wo Waldhof das gleiche Resultat erzielte . Schlußlicht blieb weiterhin Hessen Kassel .

£
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VfB Stuttgart — 1. FC Nürnberg 5:2 (3 :1) . — Trotz
des Dauerregens sahen 35 000 Zuschauer einen pak -
kenden Kampf im Neckarstadion , der eindeutig im
Zeichen des VfB Stuttgart stand , der den 1. FC
Nürnberg mit 5 :2 schlagen konnte . Selten spielten
die Stuttgarter mannschaftlich so geschlossen , so
zielstrebig und quecksilbrig , wie diesmal . Sogar die
Außenläufer beteiligten sich am Torsegen . Großen
Anteil am Stuttgarter Sieg hatte Außenläufer Krie¬
ger , der nicht nur MorloCk in Schach hielt , sondern
auch durch sein wertvolles Aufbauspiel den VfB -
Sturm mit Vorlagen fütterte . Schaffer im Nürnber¬
ger Tor hatte einen schwachen Tag .

SpVgg Fürth — Viktoria Aschaffenburg 2:1 (1 :1) . —
Das Fürther Siegestor schoß der in den Sturm auf -
gerüCkte Verteidiger Erhardt in der 53. Minute .
Aschaffenburg hatte bereits ln der ersten Minute
durch Neuseh lier die Führung erzielt , die Appis
wenig später egalisierte . Aschaffenburg brachte vor
allem in der ersten Halbzeit die unsichere Fürther
Abwehr wiederholt in Verlegenheit .

Kickers Offenbach — Jahn Regensburg 0 :1 (0:1) .
Die nach dem 8 :1-Sieg der Offenbacher Kickers in
Nürnberg mit hohen Erwartungen zum Spiel gegen
Jahn Regensburg auf den Bieberer Berg gekom¬
menen Zuschauer wurden von ihrer Mannschaft
bitter enttäuscht . In das Spiel der Gastgeber kam
keine Klarheit und kein Fluß . Regensburg war
schneller am Ball und in der Deckung kraftvoller .
Die Gäste zeigten sogar im Mittelfeld den besse¬
ren Fußball .

VfR Mannheim — Eintracht Frankfurt 2 :2 (0 :0) .
Die Frankfurter Eintracht machte ihrem Titel als
süddeutscher Meister des letzten Jahres alle Ehre .
Der Sturm spielte zweckmäßig , schnell und exakt ,
so daß ihm der weitaus größere Teil des Spielge¬
schehens gehörte . Nach Wiederbeginn trumpften
die Adlerträger genau so wuchtig auf wie zu Spiel¬
beginn und lagen auch bald mit zwei Toren in Füh¬
rung . Mit einem zähen Kampfgeist schafften die
Rasenspieler schließlich durch zwei Tore Langiotz ’s
noch den Ausgleich .

Karlsruher SC — Hessen Kassel 2:1 (1:1). So grau
und trostlos wie der Himmel war auch dieses Spiel .
Daß es für den Mühlburger Platzverein nach einem
l :l -Fausenstand doch zu einem etwas glückliche¬
ren 2 :l -Sleg reichte , lag daran , daß in den zweiten
45 Minuten das Zusammenspiel zwischen den Kas -

Süßens enter Sieg in der Verbandsliga
Holzheim rückt in die Abstiegszone / Kleines Handballprogramm

Nur ein kleines Programm hatte gestern die
Handball -Verbandsliga Württemberg . Dabei geriet
aun auch Holzheim , das zu Hause gegen die Tschft .
Göppingen mit 7 :10 überraschend verlor , in dentbstlegsstrudel, während sich die Turnerschaft zwei

ertvolle Punkte sichern konnte . Süßen verzeich¬
net mit 15 :13 über das gleichfalls abstiegsgefährdete
rrankenbach seinen ersten Sieg in dieser Saison ,
der allerdings zu spät kommen dürfte .

Pfullingen ist Herbstmeister

rend der Albmeister Neckartenzlingen in Eislingen
wenigstens ein 8 :8-Unentschieden erreichte . In der
Staffel 1 hat sich Freudenstadt die Herbstmeister¬
schaft bereits am vorigen Sonntag erkämpft . Den
zweiten Platz sicherte sich nun Weilstetten , das mit
Hofen vor eigenem Publikum keine Schwierigkeiten
hatte und zu einem glatten 15 :4-Sieg kam . Unter¬
türkheim ist nach dem 5 :11 in Komwestheim Jetzt
klar abgeschlagen und für den Führungskampf
kommt neben Freudenstadt und Wellstetten nur
noch Horkheim in Frage .

seler Halbstürmern und den Seitenläufern , von de¬
nen Dannenmeier erneut eine feine Partie Heferte ,
weit besser klappte als zuvor . Ein Unentschieden
hätte dem Spielverlauf eher entsprochen .

Bayern München — Stuttgarter Kickers 3:3 (0:2) .
Ein dramatisches Spiel , das in der ersten Halbzeit
die Stuttgarter Kickers verdient 2 :0 ln Führung
sah . Niemand glaubte bei dem anfangs viel zu ein¬
fallslosen Spiel der Bayern nach dem zweiten
Stuttgarter Treffer an eine Wendung . Da rissen
nach der Pause die Bayern das Geschehen herum .
Ihr Anschlußtor war zwar umstritten , aber der
hinter der Torlinie noch verzweifelt zurückköpfende
Nationalverteidiger Eberle war von dem daneben¬
stehenden Schiedsrichter Groß (Frankfurt/Main )
beobachtet worden . Ein Alleingang Schädlichs
brachte den Ausgleich . Auf Franks drittes Bayern -
Tor verursachte ein Deckungsfehler von Bauer I
den nochmaligen Ausgleich der Stuttgarter .

Schweinfurt 05 — SV Waldhof 3 :3 (1 :3) . — In der
ersten Halbzeit sah es schlecht um die Kugelstädter
aus . Nach der Pause stand das Spiel im Zeichen
eines harten Einsatzes auf beiden Seiten . Die Spie¬
ler von Schweinfurt waren überlegen und kamen
durch einen von Rath verwandelten Foul -Elfmeter
zum Anschlußtor . Kurz vor Schluß lenkte der Wald¬
hofer Verteidiger Rößling einen Schuß von Au -
meier zum Entsetzen seiner Kameraden ins eigene
Netz .

FSV Frankfurt — BC Augsburg 2 :1 (2 :0) . — Die
Entscheidung fiel durch einen Elfmeter , den Herr¬
mann nach dem Führungstor Popovics zum 2 :0 ver¬
wandelte . Die Augsburger waren zwar spielerisch
besser und brachten auch einige schöne Kombina¬
tionszüge zustande , doch im Sturm zögerten sie zu
lange und ließen jegliche Schußkraft vermissen .

Schwaben Augsburg drängt nach . . .
. . . aber Reutlingen hat 5 Punkte mehr

In Süddeutschlands zweiter Liga konnte der SSV
Reutlingen im Heimspiel gegen den ASV Cham
mit einem 2 :0-Sieg seine Führungsposition weiter
ausbauen . Während der SSV zu seinem sicher er¬
warteten Erfolg kam , mußte sich der Exoberligist
1860 München im Auswärtsspiel bei Bayern Hof
mit einem Unentschieden begnügen . Dieser eine
Punktgewinn reichte für die „Löwen " nicht aus ,
um den am Vorsonntag erkletterten zweiten Tabel¬
lenplatz weiter zu erhalten , den sich Schwaben
Augsburg durch seinen 2 :0-Heimsieg gegen den
SV Wiesbaden zurückeroberte . Bayern Hof und der
FC Singen 04, der gegen die Böckinger Union mit
1 :2 erfolgreich blieb , hielten ihre Position in der
Verfolgergruppe .

SSV Reutlingen — ASV Cham 2 :0 (1:0) . Der SSV
Reutlingen setzte seine Siegesserie fort und schlug
den ASV Cham verdient , wenn auch erst nach har¬
ter Gegenwehr mit 2 :0 Toren . Reutlingens Elf
mußte wiederum ohne den Halbrechten Bernhardt
antreten . An Stelle von Linksaußen Fritschi spielte
Waldschmidt , der zur Zufriedenheit elnschlug und
beide Treffer vorbereitete . Die Reutlinger waren
meist feldüberlegen und hatten das Heft immer
in der Hand , wenn auch die Torausbeute mager
blieb .

Trotz Qlanzparaden von ßraun unterlegen
Nach wechselvollem Spielverlauf schlägt Tirol Württemberg mit 2 :1 (1 :1)

Der VfL Pfullingen sicherte sich gestern mit dem
nappen 8 :7-Heimerfolg über den Eßlinger Tumer -
und die Halbzeitmeisterschaft der Staffel 2 in
• r Handball -Landesklasse . Nellingen tat darüber
lnaus den Reutlinger Vorstädtem einen großen
tefallen mit dem 10 :8-Sieg beim Eßlinger TSV .
fullingen liegt also zunächst klar in Führung ,
feuhausen verlor auch beim TB Geislingen , wüh -
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Der mehrfache deutsche Skimeister Günter
N eer g ans , einst das Idol der Skijugend , hat
Deutschland verlassen . Angeblich will der 38jäh-
fifle in den USA die Sportartikelindustrie stu -
fteren . Wird er wiederkommen ? Die deutschen
"kifahrer hoffen et; denn er wäre für den Ski-
*Uort ein unersetzlicher Verlust. Bild : Keystone

Württemberg : Braun (Tuttlingen ) ; Rother
(Aalen ) , Sill (Friedrichshafen ) ; Voltz (Heilbronn ) ,
Richter (Schwenningen ) , Muche (Aalen ) ; Teufel
(Frledrlchshafen ) , Nörrlinger , Carle , Flaig (alle Sin -
delflngen ) , Dickmann (Stuttgarter SC ) .

Nach ausgeglichenem Spiel in den ersten 25 Mi¬
nuten mit gefährlichen Situationen vor beiden To¬
ren setzte Tirol beim Vergleichskampf gegen Würt¬
temberg ins Innsbruck zu einem kräftigen Zwi¬
schenspurt an , der in der 34. Minute nach mehr¬
facher Abwehr vor dem Württemberger Tor aus
dem Gewühl heraus durch den Halbrechten Chri¬
stoph das 1 :0 für Tirol einbrachte . Braun im Würt¬
temberger Tor Überstand die anschließende Drang¬
perlode von Tirol . Württemberg kam ln den letz¬
ten fünf Minuten vor Halbzeit stark auf . Flaig ge¬
lang in der 43 . Minute der verdiente , allerdings
haltbare Ausgleich . Nach der Pause wechselte Würt¬
temberg den Mittelläufer Richter aus . Tirol nahm
für Fritsch Flöckinger in dl « Sturmmitte .

Württemberg war in den ersten 20 Minuten der

Bei den Endkämpfen um die deutschen Hallen¬
radsport -Meisterschaften am Wochenende ln Han¬
nover holte sich Edi Grommes vom Verein für Hal¬
lenradsport Bonn mit 315,5 Punkten den deutschen
Meistertitel im Einerkunstfahren .

Grommes , Zweiter in der Europameisterschaft ,
zeigte sich in glänzender Form . Bei den Damen
konnte die bisherige Meisterin Marita Neues
vom RC .Schnecke Neuwerk mit hervorragenden
Leistungen ihren Titel mit 281,9 Punkten erfolg¬
reich verteidigen . Vorjahresmeister Heinz Pfeiffer ,
Schwenningen , fiel durch Unsicherheit zurück und
konnte sich nicht placieren .

Die Qualifikation «- und Endwettkämpfe , an denen
483 Fahrer aus 96 Vereinen beteiligt waren , zeig¬
ten in allen Disziplinen Leistungsverbesserungen
gegenüber dem Vorjahr .

Ergebnisse
Einerkunstfahren für Männer : 1. Edi Grommes ,

Verein für Hallen -Radsport Bonn , 315,5 Punkte ; 1.
Holdl Thum , KSV Kassel , 304,9 Punkte ; 3. Franz
Weber , Gut Luft Merken 07, 297,2 Punkte .

zweiten Hälfte dank seiner technischen Überlegen¬
heit klar im Vorteil . Es konnte Jedoch nur das
Eckenverhältnis auf 10 :8 zu seinen Gunsten erhö¬
hen . Mehrere aussichtsreiche Angriffe wurden ver¬
geben , endeten im Abseits oder wurden von dem
Überragenden linken Verteidiger Schramseis ge¬
stoppt . Mit einem plötzlichen Durchbruch seines
Rechtsaußen und einem Schuß des Linksaußen über
das Tor machte sich Tirol wieder frei und konnte
ln der 68 . Minute wiederum durch Christoph zum
3:1 einsenden . Württemberg kämpfte nun verzwei¬
felt , aber es hatte nicht mehr die Kraft , wenig¬
stens den Ausgleich zu erzielen , vollends , als der
Tiroler Torwart Schüsse von Flaig und Voltz bra¬
vourös hielt und ein weiterer Ball knapp über die
Latte ging . Das Spiel wurde sehr kameradschaft¬
lich ausgetragen . Bester Spieler war der linke Ver¬
teidiger von Tirol , Schrameis . Beste Spieler von
Württemberg waren Braun im Tor Sill in der Ver¬
teidigung , Muche und Voltz ln der Läuferreihe ,
sowie Flaig im Sturm , wo Carte als Mittelstürmer
enttäuschte .

Zweierkunstfahren für Männer : 1. SV Bult Han¬
nover , Bemhardt/Mönkemeyer , 267,3 Punkte ; 2 . RV
Adler Neuwerk , Adrian/Küster , 265,1 ; 3. Postsport¬
verein Würzburg , Schröter/Sippel , 243,7.

Einerkunstfahren für Frauen : 1. Marita Neues ,
RSC Schnecke Neuwerk , 281,9 Funkte ; 2 . Hanne¬
lore Nau , SC Borussia 04 Fulda , 267,4 ; 3. Lisi
Schrank , RV Wanderer Augsburg , 245 8.

Zweierkunstfahren der Frauen : 1. RV 08 Frank¬
furt -Zeilsheim , Burandt/Jentzsch , 235,8 Punkte ; 2.
Curslacker RV 1895 , Kiehn/Wulff , 218,3 ; 3. RSG 1919
Hürth, , Faßbender/Steltzer , 203,8 .

Einerkunstfahren der weiblichen Jugend : Gisela
Weiters , Adler Neuwerk , 273,4 Punkte .

Zweierkunstfahren der weiblichen Jugend : 1- SU
Somborn , Schmitt/Streb , 231,6 Punkte .

Sechserkunstfahren der weiblichen Jugend : 1 . RSV
Teutonia Krofdorf , 269,4 Punkte .

Einerkunstfahren männliche Jugend : 1. Willi Mei¬
sen , RSC Schwalbe 08 Ellendorf , 285,4 Punkte .

Zweierkunstfahren männliche Jugend : 1. RV Tou¬
renclub Schiefbahn , Glesing/Schitz , 245,2 Punkte .

Sechserkunstfahren männliche Jugend : 1. RV Ger¬
mania Rockenberg 274,3 Punkte .

£di frommes neuer Meister im £iner~Kunst(ahren
Marita Neues erneut deutsche Meisterin / Glänzende Leistungen

Spiele und Tabellen
L Lgia Su „ : v . ts bn . . . s . u - l , tc tNUinberg 5 :2 ;

Karlsruher SC — KSV Hessen Kassel 2 :1; VfR Mann¬
heim — Eintracht Frankfurt 2 :2 ; Schweinfurt 05 ge¬
gen Waldhof Mannheim 3 :3 ; Bayern München gegen
Stuttgarter Kickers 3:3; FSV Frankfurt — BC Augs¬
burg 2 :1; SpVgg Fürth — Viktoria Aschaffenburg
2 :1; Kickers Offenbach - Jahn Regensturg 0 :1.
VfB Stgt . 10 27 :11 18 :2 Stgt . K . 10 22 :31 9 :11
Eintr . Fr . 10 31 :10 16 :4 Regensbg , 9 11 :18 8:10
Nürnberg 16 25 :H 13 :7 Mannh , 10 20 :25 8 :12
Offenbach 10 18 :12 13 :7 Waldhof 10 18 :24 7 :13
Fürth 10 19 :14 13 :7 FSV Fr . 10 23 :29 7:13
Schwein ! , 10 22 :15 ms Augsburg 19 12 :28 6:14
Karlsruhe « 13 :27 tt ;8 Aschaffb . 10 13 :22 5 :15
Bayern 1« 16 ‘JO 10 :10 Kassel 10 15 :80 4:16

Südwest : Landau — Speyer 1:2 ; Saar 05 gegen
Frankenthal 2 :1; Phönix Ludwigshafen — Klm 3 :0 ;
VfR Kaiserslautern — Trier 0 :0; Neuendorf — 1 . FC
Kaiserslautern 0 :1; Neunkirchen — Tura Ludwigs¬
hafen 3 :1 ; Worms — Saarbrücken 1:1 ; Mainz 85 ge¬
gen Pirmasens 0 :2.

West : Düsseldorf — Münster 1:2; Schalke gegen
1. FC Köln 1 :1; Dortmund — Rheydt 1 :2 ; RW Essen
gegen Sodingen 6 :3 ; M .-Gladbach — Leverkusen 0 :0 ;
Bochum — Horst 1 :2 ; DellbrüCk — Schwarz -Weiß
Essen 1 :1.

Nord : Hamburger SV — VfL Osnabrück 4 :8 ; Bre¬
merhaven — Eimsbüttel 2 :1; Hannover 98 — Lübeck
3 :0 ; Bremer SV — Arminia Hannover Sb! ; Viktoria
Hamburg — Braunschweig 0 :0; Harburg — Werder
Bremen 1 :1; Kiel — Altona 1:3 ; Güttingen — FC St .
Pauli 3 :0 .

2. Liga Süd : Sa . : Wacker München — FC Freiburg
1 :2; So .: SSV Reutlingen — ASV Cham 2 :0; Union
Böchingen — FC Singen 04 1 :2 ; TSV Straubing gegen
TSG Ulm 46 2 :2; Bayern Hof — 1860 München 2 :2 ;FC Hanau 98 — SV Darmstadt 88 3 :2 ; Schwaben
Augsburg — SV Wiesbaden 2 :0 ; 1 . FC Bamberg ge -
gen 1. FC Pforzheim 3 :0.
Reutling . 12 35 :15 20 :4 Darmstadt 10 24 :20 9 :11
Augsburg 10 21 :9 15 :5 Wiesbad . 10 17 :19 9 :11
1860 Mün . 11 34 :14 15 :7 Durlach 10 18 :24 8 :12
Hof 11 20 :14 14 :8 Cham 18 10 :16 7 :13
Singen 10 31 :12 13:7 Pforzh . 10 13 :22 7 :13
Straubing 10 16 :13 12 :8 Ulm 46 10 10 :22 7 :13
Freiburg 10 18 :17 11 :9 Bamberg 11 18 :24 7 :15
Karlsruhe 10 21 :16 10 :10 BöcSdng . 10 8 :20 6 :14
Hanau 10 13 :27 10 :10 W . Mün . 11 13 :39 6 :16

Zwischcnrunde tun den Amateur - Länderpokal :
Pforzheim : Nordbaden — Bayern 0 :4 ; Hamburg :
Hamburg — Niedersachsen 0 :4 ; Bocholt : Nieder¬
rhein — Hessen 1:2 ; Berg .-Gladbach : Mittelrhein ge¬
gen Schleswig -Holstein 3 :4 .

Repräsentativspiel : Innsbruck : Tirol — Württem¬
berg 2 :1.

1. Amateurliga Württemberg : SC Schwenningen
gegen SC Geislingen 1:2.
F ’hafen 10 19 :8 15 :5 Stgt . Spfr 10 14 :17 9 :11
Tuttling . 10 12 :5 H :6 Feuerb . 10 17 :21 8 :12
Eislingen 10 23 :16 14 :6 Geisllng . 10 10 :20 8 :12
VfR Schw . 10 16 :6 13 :7 Nürting . 10 11 :20 7 :13
Aalen 10 24 :16 13 :7 SC Schw . 10 7 :15 7 :13
Sindelfing . 9 30 :13 12 :6 Gmünd 10 14 :26 7 :13
Heilbronn 10 20 :18 10 :10 U ’türkh . 9 15 :18 6 :12
Stgt . SC 10 15 :15 10 :10 K ’westh . 10 14 :27 5 :15

Südbaden : FV Offenburg — FC Radolfzell 4 :0 FC
Villingen — FV Emmendingen 7 :4 ; VfL Konstanz ge¬
gen VfR Achern 3 :0 ; SC Baden -Baden — FV Lahr
0:0 ; FV Rheinfelden — VfB Bühl 6 :0 ; FC Rastatt
gegen FC Gutach 1:0 ; FV Lörrach — SC Freiburg
1:3 ; VfR Stockach — SV Schopfheim 4 :3.

2. Amateurliga , Gruppe 4 : Trossingen — Rotten¬
burg 4 :1 ; Tübingen — Balingen 2 :3 ; Spaichingen
gegen Truchtelfingen 7 :1 ; Lauterbach — Gosheim
1 :0 ; Rottwell — Onstmettingen 4 :1 ; Tailfingen ge¬
gen Schramberg 4 :1 ; Freudenstadt — Ebingen 1 :2 .
Tallflng . 11 39 :11 20 :2
Schramb . 12 26 :21 16 :8
Ebingen 10 22 :11 14 :6
Freudenst . ll 28 :26 14 :8
Spaichg . 12 31:25 14 :10
Trossing . 11 25 :20 13 :9
Gosheim 10 19 :15 12 :10

Tübingen 12 23 :20 11 :13
Trüchtelf . 12 29 :36 11 :13
Rottweil 11 21 :22 9 :13
Balingen 12 18 :29 9 :15
Lauterb . 11 9 :25 7 :15
Rottenbg . 12 16 :31 5 :15
Onstmett . 12 22 :36 5 :19

Gruppe I : Denkendorf — Hedelfingen 2 :2 ; Mittel¬
stadt — Eßlingen 0 :1 ; VfB Reichenbach — Wangen
3 :0 ; Fellbach — Zuffenhausen 3 :6 ; Oberensingen ge¬
gen Pfullingen 2 :1.
Handball

Zwischenrunde zum DHB -Pokal : Heidelberg : Süd¬
deutschland — Westdeutschland 11 :16. Kassel : SUd -
westdeutschland — Norddeutschland 17 :28 .

Verbandsliga : TV Holzheim — Tschft Göppingen
7 :10 ; TSV Süßen — SV Frankenbach 15 :13.

Landesklasse Ii Weilstetten — Hofen 16 :4 ; Gronau
gegen Asperg 12 :11 ; Komwestheim — Untertürk¬
heim 11 :5.
Freudenst . 9 126 :82 17 :1
Horkheim 9 105 :75 14 :4
Weilstett . 9 111 :81 13 :6
U ’türkh . 10 84 :99 12 :8
Cannstatt 9 110 :105 10 :8

Hofen 9 80 :89 8 :10
K ’westh . 10 97 :108 8 :1*
Ludwlgsb . 9 103 :102 « :1*
Gronau 9 82 :122 4 :14
Asperg 9 86 :121 0 :18

Landesklasse Ul Pfullingen — TB Eßlingen 8 :7;
Jebenhausen — Deizisau 7 :6; Geislingen — Neuhau¬
sen 6 :8 ; Eislingen — Neckartenzlingen 8:8 ; Eßlinger
TSV — Nellingen 8 :10.
Pfullingen 9 129 :88 14 :4
Nellingen 9 116 :99 12 :8
TB Eßling . 8 110 :81 11 :6
Eßling . TSV 9 80 :75 11 :7
N ’tenzling . 9 108 :87 11 :7

Neuhausen 8 75 :89 6 :8
Jebenhaus . 8 98 :86 8 :8
Geislingen 8 52 :106 4 :1t
Eislingen 8 63 :94 8 :1*
Deizisau 8 73 :96 2 :14

Hockey
Silberschild -Vorschlußrunde : Goslar : Niedersach¬

sen — Westdeutschland 1 :2. — Berlin — Rheinland -
Pfalz 0 :1.

Ringen
Oberliga Gruppe I (Sa .) : Feuerbach — Obereises¬

heim 6 :2 ; Oßweil — Zuffenhausen 6 :2 ; KV 95 Stutt¬
gart — Münster 2 :4 (Verl , abgebr .) (vorläufiges Er¬
gebnis ) .

Gruppe II : (Sa .) : Göppingen — Ebersbach 3 :4 ; Tutt¬
lingen — Süßen 6 :2 ; Heidenheim — Schorndorf 2 :8.
Tuttlingen 8 45 :21 14 :2 Göppingen 7 18 :89 1 :18
Süßen 8 37 :26 10 :6 Heldenheim 9 16 :40 1 :18
Schöndorf 8 37 :27 10 :6 Göppingen — Ebersbach
Ebersbach 8 27 :21 8 :4 nicht gewertet
Ulm 46 7 29 :27 8 :6

Amateurboxen : Sa . : NSU -Pokal : AC Weinheim
gegen SV Prag Stuttgart 1:9 ; 1. FC Nürnberg gegen
SpVgg Neckarsulm 10 :10 ; Freundschaftskämpfe : SV
Böblingen — VfR Aalen 3 :7 ; SV Tübingen — SV Oes¬
nitz/Vogtland 10 :10 ; Blauweiß Lohr (verstärkt ) gegen
SV Waldhof mit Basel und Roth 8 :10.

Haben Sie richtig getippt ?
West -Süd -Block

fB Stuttgart — 1. FC Nürnberg
chalke 04 - L FC Köln
US Neuendorf — 2. FC Kaiserslautern
tn Mannheim — Eintracht Frankfurt
ortuna Düsseldorf — Preußen Münster
SV Frankfurt — BC Augsburg
7ormatia Worms - 1. FC Saarbrücken
otweiß Essen — SV
;ickers Offenbach — Jahn Regensburg
reußen Dellbrück — ®W Essen
ehweinfurt 05 — SV Waldhof

Nord -Süd -BIock : linifllHlt
(Ohne Gewähr !)
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5000 Zuschauer schütte * n die Kopie
Überraschend schwache Leistung der Sü dauswahl / Pokalendspiel : Nord — West

ln den Zwischenrundenspielen um den Handball -
Bundespokal unterlag in Heidelberg Süddeutsch¬land der Vertretung von Westdeutschland mit 11 :16
(6 :7) Toren , während in Kassel Norddeutschlandüber Südwestdeutschland mit 28 :17 (14 :7) Toren sieg¬reich blieb . Im Endspiel stehen sich damit West -
und Norddeutschland gegenüber .

Norddeutschland — Südwestdeutschland 28 :17 (14 :7) .Die vorwiegend aus den Meistermannschaften Po¬lizei Hamburg und Hassee Winterbeck zusammenge¬setzte norddeutsche Mannschaft beherrschte in Kas¬sel vor rund 7000 Zuschauern von Anfang an das
Spiel . Sie zeigten eine bessere Technik und einreiferes Zusammenspiel . Wenn auch die südwest¬deutsche Elf bis zum Stand von 4 :7 das Tempo
einigermaßen mithalten konnten , gelang es demvon Dahlinger und Machyrzak geleiteten nord¬
deutschen Sturm die Führung immer weiter aus¬zubauen und schließlich mit elf Toren Vorsprungzu siegen .

Süddeutschland — Westdeutschland 11 :16 (6 :7) .
5000 Zuschauer waren enttäuscht von der schwachen
Leistung der Südauswahl . Sie wirkte im Sturmviel zu verspielt und war vor allen Dingen zu
langsam , um die Stürmerkombinationen West¬
deutschlands aus dem Konzept zu bringen . Erfolg¬reichster Torschütze war Westdeutschlands Halb¬
stürmer Jägeler mit vier Toren . Die weiteren Tref¬fer erzielten Zerrling , Robert Will , Krause , Sehieda ,Arendt (je zwei ) sowie Heinrich Will . Für Süd¬
deutschland waren Stahler , v . Wodtke (je 3) , Bern¬hard , Kellner (je 2) und Zischek erfolgreich .

Schon die ersten Spielminuten zeigten , daß dieSüddeutschen viel zu verspielt waren und mehrin die Breite als in die Tiefe kombinierten . Durcheine feine Sololeistung und technische Kabinett¬stücke erhielten zwar die süddeutschen Stürmerzunächst viel Sonderbeifall , immer mehr aber merk¬ten die Zuschauer , daß der Angriffsschwung fehlteund die Kombinationen zu durchsichtig waren . Alsschließlich die süddeutschen Stürmer in der zwei¬ten Hälfte auch noch miserabel schossen und sich
überhaupt nichts mehr zutrauten , mußten sie einstürmisches Pfeifkonzert über sich ergehen las¬sen , was nach der schwachen Leistung der zweitenHalbzeit auch durchaus gerechtfertigt war . Besserverstand sich die süddeutsche Abwehr , die in Echt -ler und Schmitt zwei vorzügliche Außenläufer undmit dem linken Münchner Verteidiger Bernhardeinen großartigen Durchreißer besaß , der sich mehr¬fach sehr erfolgreich in das Sturmspiel einschal¬tete . Torhüter Burkhardtsmaier zog sich in der 6 .Minute eine Kopfverletzung zu , wehrte dann aber
einige placierte Schüsse famos ab . Schlechtester
Südspieler war neben dem zweiten Münchner vonWodtke der vielfache Nationalspieler Bernhard
Kempa , der schon verletzt das Spielfeld betretenhatte , und , was bei ihm noch nie vorgekommenist , nicht ein einziges Tor erzielen konnte !

Die westdeutsche Mannschaft war auf fast allenPosten gleich gut besetzt , sie deckte in der Ab¬wehr viel genauer , spielte die Bälle schneller ausder Verteidigung heraus und stürmte viel zweck¬
mäßiger . Paul Ludwig

tfht souveränem Varsprung : Hoblet/van ßüren
Klarer Sechstage-Sieg in Frankfurt / Intra/Ziege die besten Deutschen

Das zehnte Frankfurter Sechstagerennen endeteam Freitagabend in der überfüllten FrankfurterFesthalle mit einem Sieg der Schweizer MannschaftKoblet/van Büren .
Koblet/van Büren gewannen mit 463 Punkten undeiner Runde Vorsprung vor Terruzzi/Gillen mit 402

Punkten und Roth/Bucher mit 199 Punkten . An der
Entscheidung , die praktisch schon zu Beginn der
sechsten Nacht gefallen war , änderte sieh am
Schlußabend nichts mehr . Die beiden Schweizer
Koblet/van Büren beherrschten souverän das Feld
und stoppten einige Angriffe ihrer gefährlichsten
Gegner Terruzzi/Gillen .

Als beste deutsche Mannschaft kam die Frankfurt -
Berliner Verbindung Intra/Ziege auf den vierten
Platz . Elf Mannschaften beendeten das Rennen .

Nächtliche Feierstunde der Turner
Zur gleichen Stunde , in der vor 100 Jahren in

Stuttgart der Mähnerturnverein als erster Turn¬
verein Württembergs gegründet wurde , versam¬
melten sich am Freitagabend einige hundert Tur¬
ner und Sportler auf der Ruine des ehemaligen
Gasthofes „ Glassalon “ in der Weinstraße in Stutt¬
gart , um dieses sportgeschichtliches Ereignisses zu
gedenken . Der erste Vorsitzende des MTV Stutt¬
gart , Max Haberer , erinnerte daran , daß die kleine
Schar von Schülern Friedrich Ludwig Jahns , die
um die Mitte des 19. Jahrhunderts überall im Lande
Turnvereine gegründet habe , zu Bahnbrechern
einer großartigen Idee geworden sei , die heute von
dem ganzen deutschen Volk getragen werde .

DMV ehrt Doppelweltmeister Haas
In Wiesbaden hat am Samstag die Hauptsport¬

versammlung des deutschen Motorsportverbandes
(DMV ) stattgefunden , an der etwa 80 Delegierte der
DMV -Klubs teilnahmen . Dabei wurde dem Doppel¬
weltmeister Werner Haas vom DMV -Präsidenten
Teddy Vorster die goldene Ehrennadel des DMV
verliehen . Sportpräsident Vorster gab einen Über¬
blick auf das Sportgeschehen des Jahres 1953 und
die motorsportliche Aktivität des DMV . Im Ver¬
lauf der Versammlung wurden ferner Sicherheits¬
maßnahmen bei Rundstreckenrennen beraten und
Verschiedene technische und finanzielle Probleme ,die sich auf motorsportliche Veranstaltungen be¬
ziehen , besprochen . Besonders weitgehend wurde
die Förderung des Motorsportnachwuchses erörtert .

296 deutsche Rudervereine
Mitgliedsbeiträge erhöht

Der 32 . deutsche Rudertag , den der deutsche Ru¬
derverband aus Anlaß seines 70jährigen Bestehens
nach Berlin einberufen hatte , begann am Samstag

H. G. Winkler und Fräulein Merten
Neue deutsche Reitererfolge

Auf dem Brüsseler Reitturnier haben die deut¬
schen Reiter am Samstag wieder zwei schöne Er¬
folge errungen . Hans Günther Winkler gewann auf
„ Fee " den „Prix de l ’Etrier “ , wobei er das Pferd
fehlerlos in 50,6 Sekunden über die 14 Hindernisse
brachte . Zweiter wurde hier der Franzose Calmon

in Anwesenheit von 127 Delegierten unter demVorsitz des Verbandspräsidenten Dr . Walter Wül¬fing (Hannover ) im Schöneberger Rathaus .Aus dem Geschäftsbericht geht hervor , daß demdeutschen Ruderverband gegenwärtig 296 Vereinemit 54 913 Mitgliedern angehören . Der Höchststand ,der 1930 mit 116 589 Mitgliedern zu verzeichnen war ,ist damit noch nicht zur Hälfte erreicht . Aus derGewinn - und Verlustrechnung muß ein Fehlbetragvon 2719 .36 D -Mark auf die neue Rechnung über¬tragen werden . Für die nächste Geschäftsperiodewurde daher der Antrag auf Erhöhung des Mit¬gliedbeitrages auf 1.50 D-Mark pro Jahr notge¬drungen angenommen .Der bisherige erste Vorsitzende Dr . Walter Wül¬fing (Hannover ) wurde wiedergewählt , währendfür den zurückgetretenen Georg von Opel (Rüssels¬heim ) der bisherige Schatzmeister Heinz Loosen(Köln ) zum Vizepräsident gewählt wurde . NeuerSchatzmeister wurde Theo Krebs (Berlin ) .

Darf Kling nicht nach Mexiko?
Auch für die Teilnahme Karl Klings an der Car -rera Mexicana sind Schwierigkeiten aufgetaucht .Kling konnte bisher nicht das Einreisevisum nachMexiko erhalten . Ebenso geht es dem dritten Por¬schefahrer Hans Hermann , der noch immer in Ham¬burg auf die mexikanische Einreisegenehmigungwartet .

Am Totensonntag (22. November ) ist inWürttemberg und Nordbaden absolute « Sportver¬bot . Dagegen finden in Südbaden alle Sportveran¬staltungen an diesem Tage statt . Genau umgekehrtist die Regelung an Allerheiligen (1. November ).In Nordbaden dürfen am Buß - und Bettag (18. No¬vember ) keine Sportveranstaltungen durchgeführtwerden . Am Volkstrauertag (29. November ) bestehtim gesamten Baden -Württemberg kein Sportver¬bot .

Sind’s die Zähne ?
Reform der Gebißbehandlung als Vorbeugung gegen Herderkrankungen 9

HAMBURG . Übers Wochenende fand in Ham - herden , die die Herderkrankungen verursachenbürg eine Zahnärztefortbildungstagung mit dem stehen die an den Mandeln und an den ZähnenThema „Herdinfektion “ statt . Wie dabei betont an erster Stelle . Die dentalen Herde entstehenwurde , können die Probleme der Herderkrankun - als Späterscheinungen der Gebißerkrankungengen nur in enger Zusammenarbeit zwischen Ärz - namentlich nach Absterben des Zahnmarks akten und Zahnärzten gelöst werden . Folge einer tiefgehenden Zerstörung der hartenDie Herdinfektion führt zu Allgemeinerkran - Zahnsubstanzen durch die Zahnfäule . Auch di«kungen im Organismus , die von einem örtlichen chronischen Prozesse des Zahnbettschwundes (Pa-chronischen Krankheitsherd unterhalten werden , radentose ) sind oft Ursachen für HerderkrankunErkrankungen der Gelenke (Rheumatismus ) , des gen . Deshalb kommt es darauf an , daß die Snät -Kreislaufs , des Nervensystems und der inneren erscheinungen der Gebißerkrankungen durchOrgane beruhen vielfach auf solchen Fernwirkun - rechtzeitige Behandlung vermieden werden Ein*gen . Unter den örtlichen chronischen Krankheits - solche Frühbehandlung ist besonders bei der_ Zahnfäule sehr leicht durchführbar , weil der Be¬ginn der Erkrankung schon im frühesten Stadiumfeststellbar ist . Eine rechtzeitige Sanierung derGebisse kann also fast alle Erkrankungen de*Zahnmarks und die dadurch bedingten Wurzel¬behandlungen verhindern und so einen großenTeil der Herderkrankungen vermeiden .Für eine Gebißsanierung stehen leider im Rah¬men der Krankenversicherung , durch die mehrals 80 Prozent der Bevölkerung erfaßt werden ,die notwendigen Mittel bisher nicht zur Verfü¬gung . In den meisten Fällen ist es nur möglich,die dringendsten Spätbehandlungen durchzufüh¬ren , zumal ein Teil der Versicherten den Zahn¬arzt nicht rechtzeitig aufsucht . Deshalb sind nachBericht der Zahnärztekammer zwei Maßnahmenerforderlich : Eine ausreichende Honorierung derzahnärztlichen Leistungen durch die Kranken¬kassen und eine Differenzierung der Ver¬sicherten hinsichtlich ihrer Bereitschaft , sicheiner regelmäßigen Untersuchung und Behand¬lung durch den Zahnarzt zu unterziehen .Wer nicht soviel Selbstverantwortung besitzt ,daß er mit allen Mitteln dazu beiträgt , Schädi¬gungen seiner Gesundheit zu vermeiden , sollt *nicht den gleichen Leistungsanspruch an die Kran¬kenversicherung haben wie der , der sein Gebißlaufend kontrollieren läßt . Würden diese beidenMaßnahmen durchgeführt , so würde die Entste¬he Nieberle - Plakette für verdiente Tierärzte , hung von dentalen Herden und damit ein sehrVgl . Bericht in „ Südwestdeutsche Chronik “ . großer Teil der sog . Herderkrankungen vermle -Blld : Kocher den werden .

Besser genährt , aber nicht gesünder
Unser Lebenstempo führt zu frühzeitiger Erschöpfung

TÜBINGEN . Die heutigen Lebensumstände , vorallem das rasche Lebenstempo und der ungewöhn¬lich harte Konkurrenzkampf , bringen allgemeineine Verminderung der seelischen Spannkraftund eine frühzeitige Erschöpfung mit sich . Wie aus
dem soeben veröffentlichten Jahresbericht 1952der staatlichen Gesundheitsämter des Regierungs¬bezirks Südwürttemberg -Hohenzollern hervor¬
geht , sind am stärksten die verantwortlich und
fortgesetzt angestrengt tätigen Menschen zwi¬schen 45 und 55 Jahren gefährdet . Schweren kör¬
perlichen Schädigungen sind auch die berufstäti¬
gen Frauen ausgesetzt , die nebenher noch einen
Haushalt zu versorgen haben .

In dem Bericht wird außerdem auf die zahlrei¬chen nervös bedingten Störungen bei Erwachse¬nen hingewiesen . Als Positivum wird festgestellt ,daß sich der Gesundheits - und Ernährungszu¬stand der Flüchtlinge und Ausgewiesenen im letz¬

tjessen - Schleswig -Holstein ~ tliedersachsen - ßagetn
Für die Vorschlußrunde im Amateur-Länderpokal qualifiziert

»uf „Vtrtuoso “ in 54,1 Sekunden .Im „Prix du Centaure “ siegte Fräulein Merten aufhielten , fielen bis zur Pause , die einen Ecken¬

in der Vorschlußrunde um den Amateur -Länder¬pokal haben sich gestern Hessen , Schleswig -Hol¬stein , Niedersachsen und Bayern qualifiziert . Hessenbehielt über den Niederrhein mit 3 :1 nach Verlän¬
gerung die Oberhand , Schleswig - Holstein besiegteden Mittelrhein , ebenfalls nach Verlängerung , 4 :3,während Bayern über Baden und NiedersachsenUber Hamburg jeweils zu klaren 4 :0- Erfolgen ka¬men .

Baden — Bayern 0 :4 (0 :1) . Die bayerischen Gästeerwiesen sich mit den mit Brümmer , Scherpf , Laj ,Bonset , Kreische , Berger , Seemann , Körber , Hei -nicke , Mitscheie , Spankowski spielenden badischen
Gastgebern in allen Belangen klar überlegen . Dasvon Schiedsrichter Dusch vor etwa 4000 Zuschauernsicher geleitete Pokalspiel wiekclete sich im we¬sentlichen in der badischen Hälfte ab . Bereits inder zweiten Minute kamen die Gäste zu einembilligen Führungstor , als dem badischen Mittelläu¬fer Kreische bei der Abwehr der Ball über dasSchienbein in das eigene Tor sprang . Obwohl sichdie bayerischen Verteidiger oft nahe der Mittellinie

(Deutschland ) auf „ Fregola “
Calmon auf „ C

vor dem Franzosen
„ Cameliä “

Am Freitag hätten Frau Helga Köhler das Ama¬zonen -Jagdspringen um den „Preis der Diana “ auf
„Armalva “ in 22,8 Sek . und Frl . Merten auf „Alm -
muzic " und Winckier auf „ Fee " in 118 8 Sek . das
Paarspringen Klasse A gewonnen .

stand von 3 :3 aufwies , keine weiteren Treffer mehr .In der zweiten Spielhälfte konnte die badischeElf den Kampf etwas offener gestalten . TorwartBrümmer , der seine Unsicherheit abgelegt hatte ,wehrte einige Male ganz hervorragend ab . Auchsein Gegenüber Loj hatte Gelegenheit , sich auszu¬zeichnen . Die badischen Außenläufer , die vorher

völlig in der Abwehr beschäftigt waren , schaltetensich nun etwas mehr in den Aufbau ein , ließendadurch allerdings dem sehr wendigen und schnel¬len Bayernsturm bessere Entfaltungsmöglichkeiten .So kam Bayern nocb zu einem klaren 0 :4-Erfolg .

Angleichung der Trainingsmethoden
Vorbereitung für Europameisterschaft

Mit einem zentralen Lehrgang der lm DLV undin den Landes -Lelchtathletik -Verbänden zur Ver¬fügung stehenden Lehrkräfte vom 6. bis 8. Novem¬ber an der Sportschule Hennef (Siegen ) nimmt derDLV seine Vorbereitungsarbeit für die Europamei¬sterschaften 1954 in Bern auf . Der Lehrgang sollder Angleichung der Trainingsmethoden und der
Feststellung der Trainingsgruppen dienen , die angünstig gelegenen Punkten regelmäßig zur vorbe¬reitenden Winterarbeit ab Mitte November zusam¬
mengezogen werden . An diesem Übungsbetrieb indezentraler Form sollen möglichst auch die Ver¬einsbetreuer teilnehmen , um so eine erfolgreicheZusammenarbeit herbeizufübren .

Der DLV hat nach Prüfung der ihm vorliegen¬den Protokolle die von Schneider . (Pforzheim ) lnAthen im Stabhochsprung mit 4,21 m und die von derNationalstaffel ln London erzielte Zeit von 15 :40,9

ten Jahr weiterhin gebessert hat . Gegenüber dereinheimischen Bevölkerung seien im Gesundheits¬zustand dieser Menschejn keine wesentlichen Un¬terschiede mehr festzustellen . Der Gesundheitszu¬stand der Säuglinge und der Schulkinder wirdals befriedigend bis gut bezeichnet . Vor allem beiden Jugendlichen wurden keine Schäden mehrfestgestellt , die noch aus der Zeit vor 1948 hättenstammen können .

Ein Rekord im Fasten
BOMBAY . Unbeabsichtigt hat eine 25jährig *Frau in Unjha im westlichen Indien einen neuenRekord im Fasten aufgestellt , an dessen Folgensie jedoch gestorben ist . Die Frau nahm 99 Tag*lang nach einem religiösen Schwur nichts al*warmes Wesser zu sich . Sie hatte sich selbsteine lOOtägige Fastenzeit auferlegt die sie nichtmehr erfüllen konnte . Zur Erinnerung an di*Frau blieben die Geschäfte in Unjha geschlos¬sen . Am längsten gefastet hat bisher , soweit be¬kannt ist , ein irischer Patriot , Terence Macswi-

ney , der 77 Tage nichts zu sich nahm . Auch erstarb an den Folgen der Unterernährung .

Die Benutzung des „Deutschen Grußes “ sei un¬
gewöhnlich , aber nicht geeignet , öffentliches Är¬
gernis zu erregen , stellte ein Gericht in Malmö
am Freitag fest . Trotzdem muß ein Schwede , der
in einem Cafe die Hand in Augenhöhe erhobenhatte , 30 Kronen Strafe bezahlen , da sich aus sei¬
nem „Deutschen Gruß “ eine Schlägerei entwik -
kelt hatte .

Die älteste Zeitung der Welt , die „ Wiener Zei¬
tung “

, beging am Samstag ihren 250 . Geburtstag .Die Zeitung erschien zuerst im Oktober 1703 und
trug damals noch den Titel „Wienerisches Di¬
arium “ . Nur einmal — in der Zeit des „Anschlus¬
ses “ — hatte das Blatt sein Erscheinen einge¬stellt .

Den „Bund deutscher Karneval “ gründeten am
Wochenende Vertreter von Kamevalsvereini -
gungen aus der ganzen Bundesrepublik in Main».Der neugewählte Präsident betonte , daß man den
Humor nicht etwa „organisieren “ wolle . Eine ge¬wisse Lenkung sei aber erforderlich , weil gewiss *11a tlUDCUbl(21tCi XI* l-Alli UUll ClßlvlvC X1CH WH IuiIVjv —- U — — l *-* ,Min . ln der 4xl500-m -Staffel als deutsche Höchstlel - Kreise den Karneval zu einem „ Amüsierbetriebstungen anerkannt . machen wollten .

• tfi

Für den Erfolg Ihrer Anzeige
üörgf die große Verbreitung Ihrer Heimatzeitung

KNOPF IM OHR
TEDDY , 1903 von Sieitf er¬
funden , isf nunmehr 50 Jahre
Liebling aller Kinder. Steiff
Plüschiiere sind so schön
und lebensecht - entzückende
Spielfreunde für sonnige Kin¬
derjahre . - Überall zu haben .
MARGARETE STEIFf- GmbH .,
(14a ) GIFNGEN - BRENZ. Z.

Stellenangebote
Anzeigen -Vertreter

Damen und Herren an allen Plät¬
zen gesucht . Gutes landwlrtsch .
Objekt mit amtl . Unterstützung .
Dauerarbett . Hohe Provision . Fo¬
tobewerbung an Schmico -Verlag ,(Mb ) Göttingen , Fach 448

Gaststätte z . Friedrichsbad
die gt . Familien - u . Speise¬
gaststätte , sucht für so¬
fort oder auf 1. November

flicht, ehri . oe ek'e Bedienung
Gute Verdienstmögliphkeit .

Familie Erwin Hummel
Schwenningen/N ., Telefon 413

Qualitäts-Uhren
auch auf Teilzahlung
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Eine besser bezahlte Stellung
Ist dos Ziel oller strebsamen jun¬
gen Männer. Wietüchtige Media*
nlker, Elektrikeruod Maurer tua
Meister, Techniker oder Betriebs*
lelter oufstelgenkönnen, erfahreo
Sie aus dem interessanten Bude
DERWEDAUFWÄRTS. Sie erhaltet
es kostenlos. SchreibenSie gleich
heute noch eine fatkorte ao dos
oaerkonoteTedinlsdie Uhriostttal
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Neues Institut für Tierseuchenbekämpfung
Mit seinem Bau wurde in Tübingen begonnen / Nieberle -Plakette für verdiente Tierärzte

Ärzteschaft verwahrt sich
Stuttgart . Gegen unsachliche Darstellungen ins¬

besondere in illustrierten Zeitschriften über die
Untersuchungen von Kindern auf Toxoplasmose
im Februar 1953 in der Freiburger Universitäts¬
klinik wandte sich die Pressestelle der südwest¬
deutschen Ärzteschaft in Stuttgart . Die Kinder¬
klinik habe es zwar anfangs versäumt , außer
der schriftliche .\ Ein williguni der Schulbehörde
und dem Einverständnis der Schulärzten die El¬
tern der untersuchten Hilfsschulkinder auch noch
einzeln zu befragen . Es habe hierbei aber weder
eine Absicht , noch Unkenntnis Vorgelegen . Die
Klinik habe kurz vorher an 4000 Schulkindern
Tuberkulin -Prüfungen vorgenommen und dabei
selbstverständlich zuvor die Erlaubnis der El¬
tern schriftlich eingeholt . Bei den Toxoplasmin¬
reaktionen sei , als die versehentliche Unterlas¬
sung entdeckt wurde , sofort in gleicher Weise
verfahren worden . Im Falle der Toxoplasmin¬
reaktion handle es sich im übrigen nicht um Ex¬
perimente , sondern u .n- ungefährliche , längst er¬
probte und in großer Zahl angewandte Unter¬
suchungen , deren Zweck es einzig und allein sei ,
in der Bekämpfung dieser Krankheit weiterzu¬
kommen . Durch unsachliche Berichte sei eine
durch ihre Leistungen und Forschungen weltbe¬
kannte Klinik in unverantwortlicher Weise an¬
gegriffen worden .

Tübingen . (Eig . Bericht ) Anläßlich des Beginns
der Bauarbeiten für die Bundesforschungsanstalt
für Viruskrankheiten der Tiere auf der Wald¬
häuserhöhe über Tübingen trafen sich die Mit¬
glieder der Tierärztekammer Württemberg -Ho-
henzollern an . Samstag in Tübingen . Am Abend
wurde eine von Bildhauer Ugge B ä r 11 e geschaf¬
fene Hochrelieftafel mit dem Bildnis des Tier -Tu -
berkulose -Forschers Professor Karl Nieberle
enthüllt . An dieser Feier , zu der Bundes - und
Landesbehörden , die Universitäten Freiburg , Gie¬
ßen und Tübingen , die Max -Planck -Gesellschaft ,
die französische Landesverwaltung , die Forstver¬
waltung , sowie Stadt und Gemeinderat ihre Ver¬
treter entsandt hatten , nahm auch die Witwe des
aus Pfullingen stammenden und zuletzt an der
Universität Leipzig lehrenden Forschers teil .

Außerdem stiftete die Tierärztekammer eine
silberne Nieberle -Plakette , die in jedem Jahr an
drei Tierärzte verliehen werden soll , die sich um
die Bekämpfung der Tiertuberkulose besonders
verdient gemacht haben . Die erste Plakette war
vor einiger Zeit dem ehemaligen Bundesernäh¬
rungsminister Prof . Niklas , der von Haus aus

Tierarzt ist , verliehen worden . Am Samstag wur¬
den mit ihr durch den Präsidenten der Tier¬
ärztekammer Württemberg - Hohenzollern , Dr .
Stengel , Mössingen , ausgezeichnet : Prof . Dr .
Adolf M e y n , vom Bundesernährungsministe¬
rium , ein alter Mitarbeiter Karl Nieberles ; Pro¬
fessor Dr . Karl Beller , Direktor des tierärzt¬
lichen Landesuntersuchungsamtes , Stuttgart -Ho¬
henheim , und Begierungsveterinärrat Dr . Na¬
gel , Uberlingen , der seinen Kreis als erster tu¬
berkulosefrei gemacht hat .

Die neue Bundesforschungsanstalt für Virus¬
krankheiten der Tiere , zu deren Leiter Prof . Dr .
T r a u b ernannt worden ist , ein schwäbischer
Forscher von Weltruf , der aus den USA
nach Tübingen gekommen ist , wird aus mehre¬
ren , durch einen Gang miteinander verbunde¬
nen , im Halbkreis am Berghang stehenden Ge¬
bäudekomplexen bestehen . Die Baukosten für
das viergeschossige Laboratoriumsgebäude , für
Groß - und Kleinviehställe , Heiz - und Schlacht¬
haus , sowie für die Ein - und Mehrfamilienhäu¬
ser der leitenden Angestellten werden sich auf
7 bis 10 Millionen DM belaufen . Das Institut , das
sich in der Hauptsache der Bekämpfung der
Maul - und Klauenseuche widmen wird , soll ,
wenn es in etwa zweieinhalb Jahren fertigge¬
stellt sein wird , etwa 130 Wissenschaftler und
Mitarbeiter beschäftigen . Seine Arbeit wird man
dann richtig einschätzen können , wenn man
weiß , daß allein im Frühjahr 1952 in der Bun¬
desrepublik durch Maul - und Klauenseuche Ver¬
luste in Höhe von 500 Millionen DM entstanden
sind .

Die Wahl zum Bezirkselternbeirat
Sigmaringen . Die vorbereitende Elternvertre¬

tung für einen Bezirkselternbeirat der Volks¬
schule in Südwürttemberg -Hohenzollern wählte
am Sonntag in Sigmaringen unter den Kreisbei¬
räten als Vertreter für den Bezirksbeirat ent¬
sprechend der verschiedenen Schularten : Vier
Vertreter für die katholische Bekenntnisschule ,zwei für die evangelische Bekenntnisschule und
einen für die Gemeinschaftsschule .

Aus Nordw
Volksschule hebt Leistungsstand

Stuttgart . Kultusminister Simpfendörfer
erklärte in einem Gespräch mit Vertretern der
öffentlichen Dienststellen und der Wirtschaft ,
die Unterrichtsverwaltung sei bemüht , den Lei¬
stungsstand der Volksschule zu heben . Dies
werde durch eine Intensivierung des Unterrichts
angestrebt . Nach Angaben von Präsident Schnek -
kenburger kommen gegenwärtig in Baden -Würt¬
temberg auf einen Lehrer 40 Volksschüler . Ins¬
gesamt würden 654 000 Volksschüler von 18 000
hauptamtlichen Lehrern unterrichtet . Von eini¬
gen Notständen in rasch wachsenden Gemeinden
abgesehen , könne von einer befriedigenden
Schularbeit gesprochen werden . Diese Arbeit
müsse sich in der Volksschule auf einfache ,
aber wertvolle Bildungsstoffe beschränken . Die
Vertreter der Dienststellen und der Wirt¬
schaft sprachen sich für eine ordentlich abge¬
schlossene Volksschulbildung aus .

Schadensersatzprozeß vertagt
Stuttgart . Der von der städtischen Girokasse

Stuttgart gegen Oberbürgermeister Dr . Arnulf
K 1 e 11 , Bürgermeister Josef Hirn und drei
andere ehemalige Mitglieder des Verwaltungs¬
rats der Girokasse angestrengte Schadenersatz¬
prozeß wurde am Freitag in mündlicher Ver¬
handlung vor einer Zivilkammer des Stuttgarter
Landgerichts auf den 15. Januar 1954 vertagt .
Bis dahin müssen sich die Prozeßbeteiligten zu
einigen sachlichen Fragen schriftlich äußern , so
zur Frage der Vereidigung der Verwaltungsrats¬
mitglieder .

Lehren aus der Typhusepidemie
Stuttgart . Das Sozial - und Gesundheitsreferat

der Stadt hat jetzt einen abschließenden Bericht
über die Typhusepidemie herausgegeben , die um
die Jahreswende 1952/53 von 541 000 Einwohnern
insgesamt 339 Menschen ergriffen hatte , von de¬
nen sieben starben . Als Heilmittel bewährte sich
vor allem das Chloromycetin . Der Gesamtauf¬
wand , der bei Bekämpfung der Krankheit der

Aus Südwürttemberg
Meldestellen für 131er

Tübingen . Wie uns vom Allgemeinen Beam¬
tenschutzbund mitgeteilt wird , können sich die
unter den Begriff „131er“ fallenden Beamten zur
Sicherung ihrer Rechte und Ansprüche bei den
für ihren Wohnsitz zuständigen Landratsämtern
melden . Versorgungsansprüthe sind formlos an
die Versorgungsabteilung der Regierungsober¬
kasse in Metzingen zu richten .

Nur noch vier Verkehrsämter
Tübingen . Die Bundesbahn wird am 1 . No¬

vember d . J . das Bundesbahn -Verkehrsamt Ra¬
vensburg aufheben . Die Betreuung des Ravens¬
burger Bezirkes wird das Bundesbahnverkehrs¬
amt in Ulm übernehmen . Nach dem 1. Novem¬
ber wird es im Bezirk der Bundesbahndirektion
Stuttgart nur noch die vier Verkehrsämter Heil¬
bronn , Stuttgart , Tübingen und Ulm geben .

„Baldur “ aus München wurde Sieger
Reutlingen . Bei der ersten Deutschen Bundes -

Sieger -Prüfung für Dienst - und Gebrauchshunde
gab es trotz Regens ausgezeichnete Leistungen .
Von den 12 Spitzenhunden errang der favori¬
sierte „Baldur “ von der Bahnpolizei München
die höchste Wertung . Geprüft wurde in Fährte ,
Spur und Gehorsamkeits - und Unterordnungslei¬

stungen . 2 . wurde „Armin “ von der Eisenbahn¬
direktion Hamburg , 3 . Axel von Mirach , Kre¬
feld . Aber auch die anderen 9 Hunde zeigten
hervorragende Leistungen . Das Programm wurde
ergänzt durch Darbietungen des Gestüts Mar¬
bach und des Uracher Reit - und Fahrvereins .

Leiche am Bahnübergang
Horb a . N . In den Morgenstunden des Samstag

wurde beim unbeschrankten Bahnübergang an
der Straße Horb — Obertalheim eine verstüm¬
melte Leiche gefunden . Nach langwierigen Nach¬
forschungen identifizierte die Polizei den Toten
als einen 48jährigen Handwerker aus Obertal¬
heim , der vermutlich schon am Freitagabend von
einem Güterzug erfaßt und getötet worden ist .

Wieder spurlos verschwunden
Tuttlingen . Nach den beiden 17jährigen Lehr¬

lingen , die vor einigen Wochen aus ihrem Tutt -
linger Lehrbetrieb ausgerissen waren , um in die
Fremdenlegion zu gehen , dann von Reue ge¬
packt , nach einer Woche zurückgekehrt waren ,
fahndet die Polizei schon wieder . Die beiden
Burschen waren , nachdem sie sich eines Besseren
besonnen hatten , von ihren Lehrherren wieder
aufgenommen worden . Auch ihre Eltern hatten
auf die Besserung gebaut . Dennoch sind sie seit
letzten Dienstag wieder verschwunden .

Kurze Umschau im Lande
Die neue landwirtschaftliche Genossenschafts¬

schule an der landwirtschaftlichen Hochschule in
Stuttgart -Hohenheim ist am Samstag ihrer Be¬
stimmung übergeben worden . Sie soll eine Stätte

n der Fortbildung für die ländliche Bevölkerung
sein . und ihr das Rüstzeug vermitteln für das

' erfolgreiche Bestehen im immer härter werden¬
den wirtschaftlichen Wettbewerb .

Die Webschule Sindeliingen , die 1942 zur Mei¬
sterschule der Weber erklärt wurde , feierte ihr
75jähriges Bestehen . Bei der Jubiläumsfeier be -
zeichnete Handwerkskammer -Syndikus Metzger
die Sindelfinger Schule als die beste und mo¬
dernste derartige Einrichtung des Bundesge¬
bietes .

Der Fremdenverkehr in Stuttgart hat in die¬
sem Jahr zum erstenmal den Vorkriegsstand

wird dos Wetter
Bericht des Wetteramtes Stuttgart

Übersicht : Nach Abbau des Hochdruck¬
keils über Europa ist Süddeutschland vorüber¬
gehend in den Bereich von Störungen gelangt ,
die zunächst von Süden , dann von Westen her
unser Wetter beeinflussen .

Vorhersage : Montag teilweise bewölkt ,
strichweise Regen , Höchsttemperaturen nur we¬
nig über 10 Grad . Schwache bis mäßige Winde
aus südwestlichen Richtungen . Dienstag örtliche
Nebelbildungen . Tagsüber zeitweise aufheiternd ,
niederschlagsfrei , mäßig mild .

überschritten . Von Januar bis Ende September
ist die Stadt von 361906 Fremden besucht wor¬
den . Der Fremdenverkehr ist gegenüber dem
Vorjahr um 12,7 Prozent , der Ausländerbesuch
um 35 Prozent gestiegen .

Im Südflug -Prozeß vor dem amerikanischen
Militärgericht in Stuttgart wurde die Beweisauf¬
nahme abgeschlossen . Der Vertreter , der An¬
klagebehörde hält die Schuld der drei Angeklag¬
ten für erwiesen , der Verteidiger beantragte
Freispruch . Das Urteil wird voraussichtlich am
2. November verkündet .

Der Bürgermeister der Stadt Sigmaringen ,
Franz Schiek , ist auf der Tagung des Rates der
Gemeinden Europas in Versailles als Stellver¬
treter des Oberbürgermeisters von Kassel in den
Exekutivausschuß des Rates gewählt worden .

Ein neugebautes Kino mit 700 Plätzen ist in
Tübingen eröffnet worden .

Tödlich überfahren wurden am Samstag in¬
nerhalb von vier Stunden in Stuttgart zwei
Kinder : ein lOjähriger Schüler , der mit seinem
Fahrrad an einer Ecke stand und von einem
Lastkraftwagen erfaßt wurde , und ein sieben
Jahre alter Schüler , den ein Lastkraftwagen , der
aus einer Baustelle herauskam , überfuhr .

Fußgängerfurten seien ein ausreichender Schutz
der Fußgänger vor den Gefahren der Straße .
Jclit dieser Begründung wurde der Göppinger
Abtrag auf Wiedereinführung der Geschwindig¬
keitsbegrenzung auf der Ortsdurchfahrt der
Bundesstraße 10 von den zuständigen Stellen
abgelehnt .

Die ers e JugendverkehcsschuU

v&frx-V:

Begeistert waren die Stuttgarter Schulkinder
dabei, als in der vorigen Woche „ihre “ Jugend¬
verkehrsschule eröffnet wurde . Die von der
Stadt errichtete Anlage auf dem Diakonissen¬
platz mit Straßen , Wegen , Gehsteigen und Rad¬
fahrwegen , an denen alle gebräuchlichen Ver¬
kehrszeichen und Ampeln angebracht sind , ist
die bisher einzige im Bundesgebiet. Polizeibe¬
amte geben täglich 6 Stunden Unterricht und
zwar jeweils eine Stunde für zwei Schulklassen.
Unser Bild zeigt: An einer Kreuzung , wo der
Verkehr durch einen Polizisten geregelt wird,
herrscht lebhafter Betrieb.

ürtfemberg
Stadt auf finanziellem Gebiet entstand , wird mit
etwa zwei Millionen Mark angegeben . Die ver¬
antwortlichen Stellen der Stadt zogen die Lehre ,daß bereits in epidemiefreien Zeiten Einrichtun¬
gen geschaffen werden müssen , die im Notfall
sofort bereitstehen . Die tatsächlichen Ursachen
der Erkrankungen konnten bis heute nicht ein¬
wandfrei ermittelt werden . In dem Bericht wird
dazu erklärt : „Ein schlüssiger Beweis , daß die
Typhusepidemie durch den Genuß von Endivien¬
salat hervorgerufen worden wäre , ist nicht er¬
bracht , wohl aber sprechen . . . Überlegungen
und Beobachtungen in verschiedenen Erkran¬
kungsgebieten sehr stark für diese Annahme .“

40 Jahre Lebensrettungsgesellschaft
Stuttgart . Die Deutsche Lebensrettungsgesell¬

schaft (DLRG ) feierte ihr 40jähriges Bestehen
Die Gesellschaft konnte besonders in den letz¬
ten drei Jahren große Erfolge auf weisen .
1278 Menschen wurden in dieser Zeit durch di«
verschiedenen Rettungswachdienste vor dem Er¬
trinken bewahrt . Aus Anlaß des Jubiläums wurde
der Ehrenvorsitzende des Landesverbandes Würt¬
temberg , Fritz Peter , Stuttgart , einer der Grün¬
der der DLRG , für seine Verdienste mit dem
Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet .
Der Präsident der DLRG , Professor Dr . Thom -
sen , Bad Homburg , bezeichnete den Landesver¬
band Württemberg als vorbildlich und richtung¬
weisend im Bundesgebiet .

Der verräterische Atem
Mannheim . Die Mannheimer Verkehrspolizei

hofft mit einem neuen Apparat künftig schon
am Unfallort feststellen zu können , ob Autofah¬
rer Alkohol getrunken haben oder nicht . Si«
verwendet für ihre Untersuchungen ein Atem¬
prüfröhrchen . In dem Röhrchen sind gelbge¬
färbte Chemikalien enthalten , die sich in der
Verbindung mit alkoholhaltigem Atem grün
färben . Nüchternen Fahrern wird dadurch der
Weg zur Blutprobe ins Kankenhaus erspart .

Zu jeder Spritze gehört Einwilligung des Kranken
Schadenersatzklage einer Frau / Ein Fall aus dem Jahre 1937 / Das Land muß zahlen

Tübingen . Das Landgericht Tübingen hat dieser
Tage einen interessanten Fall entschieden , der
wieder einmal die ganze Strenge zum Ausdruck
bringt , mit der der Arzt den behandelnden Pa¬
tienten gegenüber haftet . Im Jahre 1937 hatte
sich eine Patientin , die an starken psychischen
Depressionen litt , in die Nervenklinik nach Tü¬
bingen begeben , um sich behandeln zu lassen .
Die Klinik unterzog sie einer Insulinschockbe¬
handlung . Dieses Verfahren war damals noch
ziemlich neu und allgemein als erfolgreich ge¬
priesen . Allerdings wußte man , daß damit
auch unerfreuliche Komplikationen aller Art ,
die Todesfolge nicht ausschlossen , eintreten
konnten .

Bei der klagenden Patientin ist im Verlauf
der Insulinschockbehandlung ein Zentrainerven¬
schaden entstanden . Sie erlitt schwere Läh¬
mungen am ganzen Körper nach einer größeren
Dosis Insulin . Trotz teilweiser Rückbildung die¬
ser Erscheinungen ist sie heute noch erwerbsun¬
fähig . Sie klagte nun auf Schadenersatz in Form
einer monatlichen Rente und auf Schmerzensgeld
gegen das Land Baden -Württemberg , das an
Stelle der Nervenklinik haftet . Die Patientin be¬
hauptet , sie habe in die Insulinbehandlung nicht
eingewilligt und diese sei auch nicht kunstgerecht
durchgeführt worden . Von der anderen Seite
wurde dem entgegengehalten , daß die Patientin
schon dadurch , daß sie freiwillig die Klinik auf¬
gesucht und dann die Spritzen geduldet habe ,
sich mit der Behandlung einverstanden gezeigt
habe . Eine schriftliche Einwilligung konnte nicht
mehr beigebracht werden , da die Akten verloren
gegangen sind . Im Verfahren wurde allerdings
festgestellt , daß die Patienten damals gewöhn¬
lich nicht um die schriftliche Einwilligung ange¬
gangen , sondern nur darauf aufmerksam gemacht
Worden sind , daß mit ihnen eine „Sprilzenbe -
handlung “ durchgeführt wird .

Das Landgericht konnte nun die Auffassung
•’ rrvf be klagten Klinik nicht teilen . Es stellte in

Übereinstimmung mit den Grundsätzen des frü -
“ jb

-en Reichsgerichts fest , daß der Arzt sich vor
jedem Eingriff einer Einwilligung des Kranken
versichern müsse , die auf einer wenigstens im

allgemeinen zutreffenden Vorstellung des Pa¬
tienten von der Art und den Folgen , insbeson¬
dere aber dem Risiko der Behandlung beruht .
Es genügt also nicht , daß man dem Patienten ,
wie hier geschehen , bloß zu erkennen gibt , daß
man mit ihm eine „Spritzenbehandlung “ durch¬
führt , sondern der Patient muß auch eine Vor¬
stellung von der Art , den Folgen und möglichen
Gefahren einer solchen Behandlung haben und
daher entsprechend aufgeklärt werden . Nur dann
kann man seine Duldung der Spritzenbehandlung
als Einwilligung in die Behandlung samt ihren
Gefahren , also als Risikoübernahme , deuten . Da
in diesem Fall die Patientin erwiesenermaßen
nicht wußte , welche Bewandtnis es mit den Insu¬
linspritzen hatte , konnte ihre Duldung der Sprit¬
zenbehandlung nicht als Einwilligung und Risiko¬
übernahme ausgelegt und mußte demgemäß die

Klinik verurteilt werden ; denn die Heilbehand¬
lung ohne Einwilligung des Kranken ist grund¬
sätzlich rechtswidrig .

Das Gericht stellte weiter fest , daß die Kli¬
nik verpflichtet ist , die Krankenakten sorgfältig
aufzubewahren , da sie die Grundlage der Be¬
ziehungen , auch der Rechtsbeziehungen zu dem
Patienten enthalten . Wenn sie durch schuldhaften
Verlust der Akten , was hier angenommen wer¬
den mußte , dem Gegner den Nachweis eines
Kunstfehlers unmöglich mache , dann müsse sie
selber beweisen , daß ein solcher nicht vorliege .
Da die Klinik mangels Akten auch diesen Nach¬
weis nicht zu erbringen vermochte , war sie auch
aus diesem Grund zu verurteilen .

Das Land muß daher an die klagende Pa¬
tientin eine lebenslängliche Rente und 5000 DM
Schmerzensgeld bezahlen . Das Urteil zeigt , wie
sehr sich das Gericht einer Auffassung entgegen¬
stellt , die in dem Kranken nur das Objekt der
Hellungsversuche des Arztes erblickt und nicht
den Herrn der Heilbehandlung .

Aus Baden
VdK -LandesverbandSüdbaden tagte
Rastatt . Der Verband der Körperbeschädigten ,

Sozialrentner und Hinterbliebenen Südbadens
(VdK ) mit z . Zt . 47 587 Mitgliedern ln 4630 Orts¬
gruppen hielt in Rastatt seine Landesverbands¬
tagung ab . Landesverbandsvorsitzender Kupp ,
Freiburg , sagte in seiner Begrüßungsansprache ,
daß das Bundesversorgungsgesetz für die Kriegs¬
beschädigten , Sozialrentner und Hinterbliebenen
der Kriegsopfer in Südbaden eine Verschlechte¬
rung der Lage gebracht habe . Der Landesver¬
band bemühe sich , Verbesserungen zu erreichen .
An einer Kundgebung am Sonntag nahm eine
Abordnung des Körperbeschädigtenverbandes im
Saargebiet teil . Arbeitsminister Hohlwegler trat
für eine VerwaltungsVereinfachung ein , die es
ermögliche , Änderungen zum Bundesversor¬
gungsgesetz schnell und reibungslos vorzuneh¬
men . Es sei darüber bereits eine Einigung er¬
zielt worden . Auch die soziale Gerichtsbarkeit ,
die die Sozialversicherung und die Kriegsopfer¬
versorgung umfasse , werde in den Bezirken neu

gegliedert . Nach lebhaften Debatten wurde fol¬
gender Vorstand gewählt : Landesverbandsvor¬
sitzender Josef Kopp , Freiburg , stellvertretende
Vorsitzende Hermann Dreher , Freiburg , und Ja -
queline Schneider , Baden -Baden . Die Vorsitzen¬
den des Landesverbandsausschusses und des so¬
zialpolitischen Ausschusses sollen in späteren
Sitzungen gewählt werden .

„Einbrecherkönig von Baden “ unschädlich
Offenburg . Mit der Verurteilung des erst 21

Jahre alten Arbeiters Franz Xaver SdiilU aus
Biberach im Kinzigtal durch die große Straf¬
kammer des Landgerichts Oöenburg wurde einer
der skrupellosesten Einbrecher unschädlich ge¬
macht dem die Bevölkerung den zweifelhaften
Titel „Einbrecherkönig von Baden “ verliehen
hatte

"
zwei Jahre lang trieb er sein Unwesen .

Nach dem Grundsatz „Kupfer bringt Geld “

raubte er rücksichtslos alle Metallgegenstände ,
an die er herankommen konnte . Er schreckte

Hechingen übernahmPatenschaftfür Oels
Hechingen . Die Stadt Hechingen übernahm am

Wochenende offiziell die Patenschaft für die
schlesische Stadt Oels . Zahlreiche frühere Ein¬
wohner von Oels sowie viele Schlesier waren
dazu gekommen . Einem Empfang im Rathaus¬
saal , wo wertvolle Kulturdokumente der Stadt
Oels ausgestellt waren , wohnten u . a . — stür¬
misch gefeiert — die Kronprinzessin Cäcilie (der
Oels auch Witwensitz hätte sein sollen und di «
den Tag , den sie nun erleben durfte , als den
schönsten ihres späten Lebens bezeichnete ) sowi «
Prinz Louis Ferdinand von Preußen und Prin¬
zessin Kyra von Preußen an . Regierungspräsi¬
dent Dr . Walser , Tübingen , überbrachte di »
Grüße der Staatsregierung . Am Hediinger Krie¬
gerehrenmal gedachte Bürgermeister Bindereif
der Toten von Oels und Hechingen und erneu¬
erte sein Versprechen , alle Oelser Heimkehrer ,
die keine Heimat und keine Angehörigen mehr
haben , in seiner Stadt aufzunehmen . Am Sonn¬
tag legte der Bürgermeister am Grabmal de»
Kronprinzen und an den Särgen der Preußen¬
könige auf Burg Hohenzollern Kränze nieder .
In einer anschließenden Feierstunde ubergab er
die Patenschaftsurkunde dem ehemaligen ersten
Stadtverordneten von Oels , Schulrat Pilz . Dieser
bat sie am Oelser Heimatmuseum in Hechingen
zu verwahren , und sprach die Hoffnung aus , dan
einmal der Tag kommen werde , an dem sich die
Oelser dankbar erweisen und die Bürger von
Hechingen in ihre Stadt einladen können .

gen der Bundesbahn zu demolieren , wodurch
der Eisenbahnverkehr verschiedentlich gefährdet

•wurde . Der Gesamtschaden durch seine Räube¬
reien wird auf über 40 000 DM geschätzt . Nur
seiner Jugend hat er es zu verdanken , daß er
anstelle einer Zuchthausstrafe mit einer Gefäng¬
nisstrafe von sechs Jahren und drei Jahren Ehr¬
verlust davonkam . Die 22 Jahre alte Braut des
Angeklagten wurde wegen Beihilfe und Hehlerei
zu neun Monaten Gefängnis bei Strafaufschub ,
der 60 Jahre alte Altmaterialienhändler Johann
Bitzer , der der ständige Abnehmer der gestoh¬
lenen Gegenstände war , zu drei Jahren Zucht¬
haus , seine Frau zu einem Jahr Gefängnis ver¬
urteilt .



AUS DEM OBEREN NAGOLDTAL

Sfadtgefclreiien ^mafirolderfer — ■- -
■' Der Nebel Ist da

Der Nebel ist da. Die Autos fahren langsamdurch die Nacht, ihr gelbes Auge an den Bo¬
den geheftet , Fernlaster , Limousinen, Landes¬

ei , ein Krankenwagen usw. Der Nebel —
große Verhüller und Gespenstergeschich-

inerzähler. Am Tage hat noch die Herbst-
nne Menschen und Beeren erwärmt und
e Farbenpracht draußen beschert, die un-

ergeßliche Eindrücke hinterläßt Die schön¬
en und geheimnisvollsten Farbenmischun-

der großen Maler sind nur unvollkomme-
es Menschenwerk dagegen.
Der Nebel hat alles in Fluß gebracht Die

Konturen zitterten , die Wälder schwammen in
tader Milch , die Lichter begannen zu tanzen
and die Sterne verschwanden. Wie aus wei-

■ 3em Gespinst kamen die Züge, deren Heulen
j plötzlich deutlicher wurde ; sie donnerten
. rorüber und verschwanden wieder in weißem

>espinst . Nur ihr rotes Licht hing für eine' deine Weile wie ein Lampion in der Leere.
3ji denst an Katastrophen , Zusammenstöße,bcnrill aufreißendea Blech — und du denkst

am das Meer. Nähe und Feme sind plötzlich
«Ins . Aber der Mensch ist einsamer denn je.Selbst die großen Städte lösen sich auf. Der
Bahnhof wird zum Fischerhafen, die Fabrik
tum Schloß , das Hügelchen zur Felswand.

Jedes Ding gewinnt für wenige Stunden
• in Leben für sich , jeder Baum , jedes Haus,
Jeder Mensch . Der Nebel löst die Brücken auf,die Berührungen , die Schienenstränge und
Straßen . Aus dem Unendlichen rührt es dich
an und du spürst : da ist noch mehr als das
Alltägliche, Gewohnte, Vertraute . Da ist eine
Welt, die nur die Kraft des Gedankens er¬
kunden kann . Du stehst am Fenster wie an
Bord eines Zerstörers : allein . Du spürst die
ewigen Werte, das Erhabene . Aber du be-
kpmmst wohl Angst vor dir selber , gehst zu¬
rück ins Zimmer und drehst rasch das Radio
an .

Wir gratulieren
Herr David Graf , Haiterbacher Straße 52,kann heute seinen 80 . Geburtstag feiern . Im

Stadtteil Iselshausen wird Frau Marie Büch -
tanstein geb . Haupt , obere Mühle, heute
tO Jahre alt . Herzliche Glückwünscheund alles
Gute weiterhin .

Heute Gemeinderatssitzung
Der Gemeinderat hält heute um 18 Uhr

Wieder eine öffentliche Sitzung ab. EinzigerPunkt der Tagesordnung ist die Beratung des
peuen Haushaltplanes . Die Bürgerversamm¬
lung wurde deshalb, wie bereits mitgeteilt ,auf Mittwoch, den 28 . Oktober, um 20 Uhr im
Traubensaal verlegt.

Wieder fünf Stimmbezirke
Für die Wahl zum Gemeinderat und zum

Kreistag am 15 . November wurden für Nagold
Und Iselshausen wieder fünf Stimmbezirke
gebildet, und zwar drei für Nagold selbst,Äner für die Anstalten und einer für den
Stadtteil Iselshausen . In Nagold befinden sich
glle drei Wahlräume im neuen Volksachul-
febäude , in Iselshausen wird im Rathaus ge¬wählt .

Zur Gemeinderats wähl müssen die
Wahlvorschläge bis spätestens Donnerstag,den 29. Oktober, beim Bürgermeister einge¬reicht werden . Es ist also höchste Zeit, dieletzten Vorbereitungen dafür zu treffen. Die
Stimmzettel werden amtlich hergestelltund den Wahlberechtigten zugesandt ; andere
Stimmzettel dürfen bei der Wahl nicht ver¬
wendet werden. Wie schon bekanntgegeben,kt die Wählerliste bis Sonntag, den 1 . Novem¬
ber , auf dem Rathaus (Zimmer 7) während derDienststunden (am Sonntag von 11—12 Uhr)öffentlich aufgelegt. Wer über seine Auf¬nahme in die Wählerliste nicht Bescheid weiß,möge sich rechtzeitig vergewissern.

Hochbetriebauf dem Wochenmarkt
Am Samstag herrschte auf dem Wochen¬markt ein ziemlich reger Betrieb ; Gemüse,Obst und buntfarbige Herbstblumen gab esftir jeden Geschmack . Als der Nebel um denAlten Turm sich verzogen hatte , stand allesim hellsten Sonnenschein: ein milder, sonnigerHerbsttag , wie man ihn nur selten erlebt,wurde uns allen beschert.

Ans dem Nagolder Gemeinderat

Ehrengabe der Stadt an (Me Heimkehrer
denstädter Straße von der Mühle bis zurAnkerbrücke für Lastkraftwagen über 3,5 toangezeigt. Die Einrichtung einer Stoppstellean der Einmündung der Haiterbacher Straße& in den Vorstadtplatz hält Kommissar Kurznicht für richtig . Die Unfälle am Vorstadt-

Nagold. Vor Eintreten in die Tagesordnung Ebhausen, 74 920 DM (78 808), Schaibieregte Stadtrat 11 g am Freitag in der öffent- Söhne, Schönbronn, 85 541 DM (84lZ4).liehen Gemeinderatssitzung an, den Spät- Der Gemeinderat beschloß die Vergebung in P&tz zeigen, daß dabei meist Fahrzeuge, diehefmkehrem nach dem Beispiel anderer freier Arbeit , und zwar für den größer« ! aus der Bahnhofstraße kommen, beteiligtStädte einen größeren Geldbetrag als Ehren- vorderen Teil an die Firma Brenner , für den spd . Es wäre zu erwägen , ob dort eine Stopp-gabe der Stadt zu bewilligen. Uber den An- kleineren hinteren Teil an die Firma Neu- stelle eingerichtet oder ein Parkverbot er¬trag soll in der nächsten ordentlichen Sitzung berth . Die Differenz zwischen freier Arbeit ttjöjiflen sollte. Es wurde auch angereSt,W. 11 .) Beschluß gefaßt werden . Sicher wird und Notstandsarbeit (ohne Maschineneinsatz) Parkplatz für das Hotel „Post“ an« ?-auch der Nagolder Gemeinderat unseren kann kaum durch den FÖrderungsbetreg d&
Spätheimkehrem , denen die verlorenen Jahre Arbeitsamts ausgeglichen werden , so daß die Zü ctem Verkehrsverbot für Fahrzeuge alund die lange Zeit der Entbehrung und Nöt Vergebung in freier Arbeit vorzuziehen ist . A*t aW dem Fußweg vom Bahnhöf zur i , v-durch kein noch so großes Geschenk ersetzt Für die Wasserleitungs- und Kanalisations- schraftkung unterhalb der Eisbergsteige ße-werden können, nach dem Beispiel anderer arbeiten vom Fahrzeugbau Theurer bis zum stjpt eine „zwingende Notwendigkeit“ , d<p -Städte dabei großzügig verfahren . Er handelt Neubau Wackenhut sind folgende Angebote « übe güt für den Fußweg von der Bahnüpf-to digsem Fall gewiß im Sinne der ganzen eingegangen: Brenner , Nagold, 7108 D3Ä,

* ~ r> ~ ' ’
Bevölkerung.

Raum für die Frauenarbeitsschule
Schaible, Schönbronn, 8009 , Rau, Ebhausen,_ _ _ _ _ 8425 , Neuberth , Nagold, 9082 DM. Die Untör-

Der Bauaüsschuß hatte am
~
Nachmittag im ÄÄJ * aus der vemchjedenen

Feuerwehrmagazin die bisher von der Ober- ®* “ *
J
™* Wasserhaltung . Der Bauaus-

TTnrtKa« »d™6 empfiehlt den Zuschlag an die Eiri

zum Bahnhof . Da bis jetzt keine ein
vWi£iide Ortssatzung bestand , faßte cföömeihderat den erfÖrderliciien Beschluß.

Schaible. Die endgültige Vergebung erföij
schule belegten Räume, die durch den Umbau

zwei angrenzenden Nebenräumen . Sie sollen Fl™ a ° Z Äals Schulsäle mit Anprobier- und Zuschneide- , tZ v ,Zimmer für die Kleidemähklasse (Frl . Stein- und Turnhalle , m der auch von Vo!
brenner und Frl . Berger) verwendet werden.

« . . . reitet für Deutschland“
und Kampf eines der kühnsten Reitschildert erschütternd , mitreißend und e

™
malig dieser von Arthur Maria Rabenältschule ein namhafter Beitrag geleistet wiW, _ .

im wurde vom Gemeinderat an die Firmen szenierte Willy - Birgel -Klm . MenschlichRadio-Denz (Radio und Verstärker mit In- seinem Thema, faszinierend in der DarstBaßler , Frl . Bodamer und Frl . Dengler) blei- stallatiori) 1597 D jvf) und Erwin Rjonauhi bezaubernd in seiner Liebe zum edelst
(Tonband- und Schallplattengefat , 1283 DM) dem Pferd , spricht dieser Film a1ß
vergeben. Kreise jeden Alters , ob Mann oder Frau , gf| i-

„ . . . chermaßen an. Wüly Birgel selbst schreibtKostenvertcilung der Nagoldkorrektion dazu : „ Es ist für einen Darsteller anscheinend
_ _ _ Die Kostenverteilung für die Nagoldkorrek- ein unentrinnbares Schicksal , vom Filmpubli-tion’ deren Vergebung in den nächsten Tagen kum mit jener Rollengestalt identifiziert zu«« t ? erfolgt , wird durch offiziellen Gemeinderats- werden , in der sich für die große Masse das6S SlCh beschluß folgendermaßen festgesetzt : Nach Wesen des Künstlers am nachhaltigsten mitur um eine Notlosung handeln ka n . Übernahme eines Vorwegbetrags von 40 000 dem Schicksal des Helden vereinbart . So istVergebungen Wolfberg / Wackenhut dm für die beweglichen Teile ( Wehranlage) mein Name wohl mit keinem meiner FilmeDie Straßenbau - , Kanalisations- und Was - durch den Sägewerksbesitzer Graf werden mehr und tiefer verbunden als mit , . . . reitetserleitungsarbeiten im Wolfberggebiet wurden die restlichen Kosten zu 2A vom Land und zubeschränkt ausgeschrieben. Es gingen folgende V» von der Stadt getragen.Angebote ein (in Klammem als Notstands- In der Waldach haben sich beim Steg ober¬arbeit ) : Brenner , Nagold, 63 645 DM (95837 ) , halb der Ankerbrücke beträchtliche Geröll-Neuberth , Nagold, 71 459 DM (79 550), Raü, niassen angesammelt . Stadtrat K. Schühle

ben weitet in der Gewerbeschule. Für die In¬
standsetzung der neuen Räume ist ein Auf-
wand von 2000 DM erforderlich, der ohne s
Einwendung vom Gemeinderat genehmigt
wurde . Sie wird sofort vorgenommen, sodaÖ
die Frauenarbeitsschule am 10. November ein¬
ziehen kann

in cBemän$en

für Deutschland1
, jener Schilderung von Lei¬den, Kampf und Sieg des Turnierreiters Ritt¬meisters von Brenken , der die Lebensgp-schichte des mit einer Goldmedaille ( 1Ö28)ausgezeichneten Freiherm von Langen zu-bittet wegen der Hochwassergefahr im Winter gründe lag . Dieser Film war für mich eine derum baldige Beseitigung. Stadtbaumeister schönsten Aufgaben, die mir in meiner künst-Knöller bestätigte die dringende Notwen- irischen Laufbahn gesteht wurden .“

cjigkeit der Räumung ; die Finanzierung ist Der film läuft im Tonfilmtheater „GrünerWir gratulieren Jedoch noch ungelöst. — Wegen der Fertig- Baum“ am Dienstag und Mittwoch jeweilsHaiterbach. Herr Fritz N a u j o k s kann Stellung der neuen Iselshauser Straße fragte abends 20 Uhr , für S c h u 1 e n Mittwochnacb-haute seinen 80 . Geburtstag feiern . Dem Hoch- Stadtrat Ilg an, da die Zufahrt für die Be- mittag 14 und 16,30 Uhr (ermäßigte Preise),betagten senden wir herzliche Glückwünsche, wohner der Oswaldhalde bisher recht um- D-J*s Volksbildungswerk Altensteig empfiehlt
Walddorf. Letzten Samstag wurde Christine ständüA war . Die Verzögerung der Fertig- den Besuch dringend.

Walz 75 Jahre alt . Heute vollendet unser war vor aBom durch Matenalmangel Neuer Fahrkurs8 ' Die Fahrschule L e p p e n , Nagold , führtHalteverbot in der Freudenstädter Straße wieder einen neuen Kurs für sämtliche Fuh-Nach einer Stellungnahme von Kommissar rerscheinklassen in Altensteig durch. BeginnK u r z , dom Leiter des Landespolizeikonimis- am Mittwoch, den 28 . Oktober, um i8 .30 Uhrsariats. Nagold, zu -den in der Gemeinderats-
Simmersfeld. Der Gewerbeverein Altensteig Sitzung vom 14. Oktober besprochenen Ver-

upd Umgebung veranstaltet am Samstag, T kehrsregehmgen ist die Festsetzung einer
November, im „Anker“-Saal in Simmerrfeld
einen Unterhaltungsabend , zu dem auch die äl sovÄ die ^ Ler
^ ngeladei ^ ^st
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^
er - Straße „notwendig und gerechtfertigt " . Chorprobe , ausnahmsweise ; Unteres Sehul -

Mltbürger Emil Patz sein 72. und Frau Ka¬
tharine Walz geb. Kühnle ihr 78. Lebensjahr .Wir gratulieren den Geburtstagskindern höf¬lich und wünschen alles Gute für die Zukunft .

Ei» Abend froher Laune im Gasthaus und Bäckerei Sattler .
VEREINSANZEIGER

Liederkranz Altensteig : Montag Frauenchor,Donnerstag Männerchor.
;r , Markt- und Halter - Kirchenchor Altensteig : Dienstag 20 Uhr

_ jier Bßraße „jjotevendig und gerechtferjijrt“ . Chorprobe, ausnahmsweise unteres Screrner ist '’efh Halteverbot in der Freu- tiSus (Lokal Eckenfels) .

Die Kartoffelernte befriedigte nicht immer

die Anregung, den Pausenplatz der Volks¬
schule durch einen weißen Farbstreifen zu
kennzeichnen, nicht verwirklicht werden.

Filmlustspiel
Haiterbach. Die Gäufllmbühne zeigt heute

um 20 .15 Uhr im „Lamm“ das Filmlustspiel
„Wir werden das Kind schon schaukeln“ irdt

Jetzt Postbuslinie
Walddorf. Wie wir hören, hat Omnibus-untemehmer Willy Link die Konzession fürdie Linie Nagold — Walddorf — Egenhausen— Altensteig an die Bundespost mit Wirkungvom 26 . Oktober abgetreten .

•Husöem^ teis Jceu &enstaM
Ein Neunzigjähriger

Bösingen. Am Samstag konnte der älteste
Einwohner der Gemeinde, der Neubürger Au¬
gust Mickelat aus Permauem/Königsberg ,•einen 90 . Geburtstag feiern . Von den sechsKindern , die aus seiner Ehe mit Frau Amalie
geb. Mickstadt stammen , leben heute noch
dreL Der älteste Sohn ist im Weltkrieg gefal¬len , der jüngste vermißt . Von den drei Töch¬tern ist die älteste mit ihrem Kind auf der
Flucht vor den Russen ums Leben gekommen.Hur die jüngste Tochter kann hier bei IhremVater sein und ihn pflegen. An seinem 81 . Ge¬
burtstag mußte seine Familie vor den anrük -
kenden Russen die Heimat verlassen , und da
begann ein Leidensweg von Dorf zu Dorf, von
Lager zu Lager , bis er 1948 hier eine neueHeimat fand . Immer war der Wunsch in ihmwach, noch einmal in die alte Heimat zurück¬kehren zu können. Aber er meint selbst : „Ichbin wohl zu alt dazu“ . Zu seinem 90. Geburts-
« , ? öem Jubilar von allen Seiten herz-icne Glückwünsche zu . Bürgermeister Ehin-ger überreichte ihm ein schönes Geschenk.

hoben. Für den Abend ist einer der bekannt¬sten und beliebtesten Volkshumoristen d£s
Landes verpflichtet. Auch das Handharmoril-
ka-Orchester Simmersfeld wird an dpm sich vor Augen halten , daß der es auf der Hand , daß ihr zu dieser LeistungAbend beteiligt sein. Da der Gemoschte Chor j ^f0lg hgüa Anbau von unseren Feldfrüchten auch ein ausreichender Vorrat an piteergil-m Simmersfeld zur Zelt mangels Interesse der (j^ ch 3 wesentliche Faktoren beeinflußt wird : sehen Handelsdüngemitteln zur VerfügungEinwohnerschaft an Gesang und Liedpflege sinnvolle Bodenkultur mit der zweck - stehen muß . In diesem Jahre hat es sich ge¬reicht mitwirken kann , wted der Liederkranz mäßigem Düngung als starker Motor der zeigt, daß dort , wo mehr als 6 kg je ar Tho-Altensteig ein Doppelquartett nach Simmewt - pflanzenemährung , die Qualität des Saatgutes , mäsmehl und 3 kg Patentkali je ar gegebenfeld entsenden . Vielleicht wird dessen MR- ,ue Sortenfrage gehört , und die Schäd - worden sind, auf Böden in guter Kultur , Er¬wirkung bei dgn Simmersfejdem wieder et- ffngsbekämpfung, während 3ie Witterung ein- träge bis zu 3,5 dz Kartoffeln je ar geerntetW

«4r
me

, Freudigkeit für den Gesang görem Einfluß entzogen ist . worden sind. Wichtig war , daß man bei einerwecken. Die Kulturmaßnahmen beim Kartoffelbau solchen starken Düngung mit den Grundnäfir-Parkverbot am Schulhaus? beginnen mit der Schälfurche, der vor Beginn stoffen auch den Stickstoff nicht vergessegaHaiterbach. Einem Antrag von Schulleit« : Winters die rauhe Tieffurche folgen muß^ hatte . Es kann nicht nachdrücklich genug dßrEberhard , am hinteren Ausgang des Schm - vielen Fällen dürfte es zweckmäßig sein7 * rauf hingewiesen werden , daß das Ammoniak
hauses ein Parkverbotsschild anzubringen, ®Bie reichliche Stallmistgabe schon im Herbst im zünftigen Kartoffelbau der wirkungsvoll-
konnte der Gemeinderat aus verkehrstechni— ^ geben, damit der Frost bei der Schollen— ste Stickstoffdünger ist . In fortschrittlichensehen Gründen nicht stattgeben . Ebenso kann lockerung auch viele mit dem Stallmist ein- Betrieben werden davon 3—4 kg je ar mit

gebrachte Unkrautsamen vernichtet . Der größtem Erfolge angewandt .
Stallmist enthält jedoch niemals ausreichende Wir wissen aus Erfahrung , daß nur pig,«Mengen an Pflanzennährstoffen . Er ist Humus- gesunde Pflanze solchen Aufwand an Nätii;-
spender und Ernährer der Bodenbakterien , stoffen verwerten kann . Es erhebt sich dahpf J’
die die Garanten der Gare und der natür - die berechtigte Frage , warum wir nicht imnter
liehen Fruchtbarkeit sind. Die anspruchsvolle an das Sprichwort : „Wie die Saat , so m*
Kartoffel verlangt nicht nur einen frucht- Ernte “ , denken , wenn das Pflanzgut für d§a
baren Boden , sondern auch Pflanzennährstoffe Acker bereitgestellt wird . Es ist über di*den drei Filmassen Theo Lingen, Heinz Rüh- in reichlichem Ausmaß. Da die Kartoffel , eine Pflanzgutqualität wahrlich schon viel ge-mann und Hans Moser. große Masse vom Hektar liefern kann , liegt schrieben und gesprochen worden . Hierbei gilt

es auch die Frage der Sortenwahl zu klären.
Entscheidend sind hierbei nicht der Sorteii-
name und die Eigenschaften, sondern der
Zweck , zu dem Kartoffeln angebaut werden
sollen. Es gilt klar zu entscheiden, ob eine
typische Speise- oder Futterkartoffel ange¬
pflanzt werden muß . Bei der Beantwortung
dieser Frage sind die Verhältnisse des Be¬
triebes -maßgebend . Die sogenannten Wirt¬
schaftskartoffeln wie Ackersegen, Voran,
Immertreu und ähnliche Sorten werden dabei
immer mehr in den Hintergrund treten , weil
sie den gesteigerten Ansprüchen nicht genügen.

Aller Aufwand, alle Arbeit und alles
Hoffen wäre umsonst , wenn der Landwirt der
Zerstörung durch Pflanzenschädlinge tatenlos
zuschaut. Es war in diesem Jahre nicht die
Nässe, die unsere Kartoffelernte schmälerte.
Die in solchen feuchtwarmen Jahren auftre¬
tende Krautfäule hat die Stauden mit den
noch lange nicht ausgewachsenen Knollen vor¬
zeitig dahinsterben lassen ., Die Alten unter
uns erinnern sich noch des Rübenwinters 11a
ersten Weltkrieg . Die damals verheerend au .-
getretene Krautfäule hatte eine völlige Kar -
toffelmißernte verursacht . Heute ermöglich,
eine rechtzeitige Behandlung mit KupferkaJc
Ob 21 von Bayer-Leverkusen einen sicheren
Schutz vor diesem Würgengel im Kartofie .-
bau . Was nützt schließlich alles Streben una
Arbeiten , wenn der Bauer aus Unkenntnis
oder aus falscher Sparsamkeit den Aufwana
von 30 Pfg . je ar für Kupferkalk unterlaßt
und vom Schädling um den Lohn seinerMune
gebracht wird .

Altensteig

BekanntmadiuiHl
Am Sonntag , den 1J . 11 . 1953, finde! die Wahl Sum G # -

meinderat atafl. Die Abstimmung beginnt vormittags 6 Uhr und
dauert bis 18 Uhr. Wahlvorschläge sind schriftlich rechtzeitig,spätestens am 17. Tag vor dem Vt(ahltag , also bis 29 . 10. 33,18 Uhr, beim Bürgermeister einrureichen. Das Nähere ist ausdem Anschlag am Rathaus ersichtlich.
Altensteig, 2ö . Oktober 1953 Bürgermeisteraad

HGr9oe <D Tonfilmtheafer
Aitensteig

Dienstag / Mittwoch j» 20 Uhr
Mittwoch Nachmittag (SchUlorwr-
ttaifungen ) 14 Uhr Und 1&30 Uhr

Willy Blrgei in

♦ . . reitet für

Beutfdjtottti

Gemeinde Ebhausen
Zu dem am Mittwoch , den 28 . Oktober 1955, staitfindenden

Krämer-, Vieh- u . Schweinemarfet
wird hiermit herzlich eingeladen .

Ebhausen , 25 . Oktober 1955 Bürgermeisteramt

Schönen Lernstier
sowie

neue MoststamSe
zu verkanten .

Auskunft erteilt das „ Schwarzweid-
£ cho “ Altensteig .

TüchtigerJunge
kann als Lehrling einlreten

Karl Harr
Zimmergeschäfl

^ Obeisdiwandoit

See finden, was Sie mcken,
wenn Sie eine Kleinanzeige in Ihrer Heimaizeifung
aufgeben !



AUS DEM HEIMATGEBIET

Der Ausbau zum Heilbad beginnt
Bad Liebenzell tritt in eine neue Phase seiner Entwicklung — Bgm. Klepser sprach zur Bürgerschaft

Bad Liebenzell. Jahrhunderte bauten auf, zer¬
störten und bauten wieder neu am Kurwesen der
alten Badestadt . Im 16. und 17. Jahrhundert er¬
reichte das „Zellerbad“ einen Höhepunkt seiner
Badegesdiidite , vor etwa 50 Jahren begann nach
einer langen Zeit des Tiefstands sein Wiederauf¬
stieg, und jetzt strebt Bad Liebenzell einem
neuen Höhepunkt seiner Entwicklung zu.

Die Zukunft hat schon begonnen
Mit der Fertigstellung des neuen Kurhauses

ist die erste Station auf dem Wege zum moder¬
nen Heilbad erreicht. Ueber Geleistetes und über
künftige Aufgaben sprach Bürgermeister Klep¬
ser am Samstag bei dem recht gut besuchten
Gemeindeabend im alten Kursaal. Liedvorträge
des „Liederkranzes“ (Leitung : Rieh . W e i k) lei¬
teten die Veranstaltung ein . Begrüßungsworte
von Stadtrat P . King schlossen sich an . Dann
begann Bgm. Klepser seinen Rechenschaftsbericht,
dem er Worte des Gedenkens an unsere Kriegs¬
gefangenen vorausschickte. Zum Wirtschaftsfaktor
Nr. 1 der Badestadt , dem Fremdenver¬
kehr , übergehend , legte er die Bedeutung des
neuen Kurhausbaues für die Entwicklung der
Kurgemeinde dar . Zum Ausbau gehört natürlich
Geld, aber dank der „wohlwollenden Behand¬
lung“ durch das Land und „wohltuender finan-
lieller“ Beihilfen konnte die Geldfrage gelöst
werden.

Blick hinter die Kulissen
Am neuen Kursaal wird gebaut , gehäm¬

mert und gemauert , und manch einer versucht,
mit seiner Phantasie durch die Verschalungen,‘ Püllwände und Gerüste zu dringen , um sich die
fertige Gestalt des Hauses vorzustellen, besonders
dessen , was sich hinter der Fassade verbirgt.
Bgm . Kieper lüftete ein wenig den Schleier des
Geheimnisses und ließ seine Bürger einen Blick
hinter die Kulissen tun . Weil aber der Bericht¬
erstatter, von Berufs wegen zur Neugier ver¬
pflichtet , sich möglichst nicht auf Phantasievor¬
stellungen allein einläßt , schloß er sich am Sonn¬
tagvormittag einer von Bgm . Klepser geleiteten
Besichtigung des neuen Kursaalgebäudes durch
den Gemeinderat an , um Phantasie und Wirklich¬
keit miteinander zu vergleichen. (In Kürze wird
« ne eigens für die Presse arrangierte Besichti¬
gung des neuen Kurhauses stattfinden.) Ein weit-
iäurnig angelegtes, von zwei Seiten aus zugäng¬
liches Entree bildet das Foyer, an das sich nach
Osten hin — mit der Fensterfront nach Norden
— ein kleiner und ein großer Saal (der große mit
.Bühne und versenkbarem Orchester und einem
Fassungsvermögen von etwa 700 bis 800 Sitz¬
plätzen) anschließen. Nach Süden, zum Kurpark
hin , ist dem großen Saal eine gedeckte Kaffee¬
terrasse vorgelagert , an die sich die große Frei¬
terrasse anschließt. Hinter der Bühne liegen die
Wirtschaftsräume. Ein von der Ostseite nach Sü¬
den vorgebauter Flügel wird — besonders auch
für den Winterbetrieb gedachte — Gaststätten-
räume umfassen. Das obere Geschoß wird Lese-
und Spielzimmer und zwei u . a. für Konferenzen
gedachte Räume enthalten . Im Souterrain liegen
die Garderobe , die Umkleideräume für die Büh¬
nenkünstler, Geräteraum und Heizungsanlagen.
An den Westteil des Kurhauses anschließend wird
eine Wandelhalle zur Trinkhalle führen , deren
Grundriß (Rondellgestalt) bereits erkenntlich ist.
Anstelle des bisherigen Musikpavillons, von dem
nur noch ein paar Mauern stehen , und des alten
Kursaals werden sich - in Zukunft Rasenplätze und
Wege ausdehnen . Der neue Musikpavillon kommt

Bettenraum schaffen, Verschönerung des Stadt¬
bildes, Ausbau des Verkehrswesens, Straßenbau
(gedacht ist an den Ausbau der Nagoldtalstraße
Pforzheim — Horb — Schwenningen — Donau-
eschingen — Schaffhausen/Sdiweiz) , Lärmbe¬
kämpfung (hier denkt man an eine Ge¬
schwindigkeitsbegrenzung auf 40 km und Sper¬
rung der Nagoldtalstraße für den Lastzugverkehr
am Wochenende und bei Nacht) sind wichtige
Faktoren im Fremdenverkehrswesen . Einen be¬
deutenden Werbe - und Wirtschaftsfaktor stellt
auch der Ausbau der Ruine Lieben¬
zell zur Stätte internationaler Begegnungen dar.

Allgemeine Gemeindeprobleme
Wichtig für eine finanziell nicht kräftige Ge¬

meinde wie Bad Liebenzell sind Ausbau und
Förderung von Industrie und Ge¬
werbe , besonders als Gegengewicht für Krisen¬
zeiten im Fremdenverkehr . In Neubauten arbei¬
ten die Firmen Baral u . Hiif, die Kamerawerke

King und die Mineralbrunnen -AG . (eine wichtige
Einnahmequelle zur Finanzierung des Kurbe¬
triebes) . In Kürze wird auch der Neubau der
„Feuerbacher Bettfedemfabrik “ fertiggestellt sein.

Sorgenkinder der Stadtverwaltung
Schwierigkeiten bereitet nach wie vor der

Wohnungsbau , vor allem in bezug auf die
Bauplatzbeschaffung. Jedoch wird hier nach und
nach der berühmte Silberstreifen am Horizont
sichtbar. — Die Wasserversorgung der
Stadt macht die Erschließung neuer Quellen not¬
wendig . Bei der Abwasserbeseitigung
tut Abhilfe not . Die Kläranlage soll 1955 gebaut
und am 1 . Januar 1956 in Benutzung genommen
werden . — Auch der Friedhof muß dem¬
nächst erweitert werden . — Ueberholungsbedürf-
tig ist das Schulgebäude , ein Inflationsbau
wie der alte Kursaal, in dem immer mehr Män¬
gel zutage treten . Auch die städtischen Gebäude,

(Fortsetzung siehe nächste Seite)

Freiheit auch für die Gefangenen im Westen !
Treuekundgebung des Heimkehrerverbandes — Appell an die westlichen Gewahrsamsmächte

Calw. In der mit den Flaggen des Bundes, des
Landes und der Stadt ausgeschmückten Stadthalle
veranstaltete der Heimkehrerverband am Sams¬
tagabend eine Treuekundgebung , die, wie Kreis¬
vorsitzender H u w e in seiner Eröffnungs¬
ansprache betonte , nicht nur eine Gedenkstunde
ähnlich der vergangener Jahre, sondern zugleich
auch eine Dankesfeier für die Entlassung der
6000 bisher in der Sowjetunion zurückgehaltenen
Kriegsgefangenen sein sollte, unter denen sich
auch unsere drei Heimkehrer Breuning, Roth und
Galenbeck befinden . Der Kreisvorsitzende dankte
bei dieser Gelegenheit der Stadt Calw, vor allem
ihrem Bürgermeister und dem Gemeinderat, so¬
wie den Ver. Deckenfabriken und der Firma Per¬
rot für den überaus herzlichen Empfang , den sie
den entlassenen Kameraden bereitet haben . Es
sei darin zum Ausdruck gekommen, daß die Hei¬
mat ihrer Söhne in der Feme gedenke und sich
ihr Schicksal zu eigen mache .

Die Forderung , in den Bemühungen um die
Freilassung aller deutschen Gefangenen nicht
nachzulassen, erhob der 2 . Landesvorsitzende, An¬
ton Büoheler (Tübingen ) . Leider sei der deut¬
schen Bitte an die westlichen Gewahrsamsmächte,
dem Osten mit gutem Beispiel voranzugehen,
nicht entsprochen worden. Demgegenüber habe
die Sowjetunion in den letzten Wochen eine
große Entlassungsaktion durchgeführt , füi die ihr
Dank gebühre . Es scheine fast so, als ob die in
Rußland inhaftierten Gefangenen nun früher zu¬
rückkehrten als ihre Kameraden im Westen . So
hätten beispielsweise die Gefangenen in Frank¬
reich noch bis vor einem Jahr in Ketten gelegen
und seien bis heute ohne Urteil geblieben . Nach
den kürzlichen Verschlechterungen in Lands¬
berg schauten gerade diese Menschen mit Grauen
in die Zukunft . Es sei daher Aufgabe der Bun¬
desregierung und besonders des Bundeskanzlers,
sich für die Freilassung der im Westen zurück¬
gehaltenen Brüder mit allen Mitteln einzusetzen,
und zwar ehe daran gedacht werde, womöglich
deutsche Kontingente für die Europaarmee be¬
reitzustellen . An einigen erschütternden Beispie¬

len tat der Redner dar , unter welchen Umstän¬
den ehemalige Wehrmachtsangehörige und Zivil¬
personen seinerzeit in Haft geraten sind und mit
welchen Methoden ihnen angebliche Geständnisse
über „Kriegsverbrechen“ erpreßt worden sind,
auf Grund deren sie auch heute noch hinter Ker-
kermauem gehalten werden . Nicht nur ihnen soll
die Anteilnahme der ganzen Bevölkerung gelten,
sondern ebenso ihren Angehörigen, die in beson¬
derem Maße der Liebe und des Mitgefühls der
Bevölkerung bedürfen .

Emst Roth , einer der drei Calwer Heimkeh¬
rer, anerkannte die große Hilfe, die den Kriegs¬
gefangenen in Form der Lebensmittelpakete zu¬
teil geworden ist . Nachdem sich die Verhältnisse
in den russischen Lagern wesentlich gebessert
hätten , litten die Gefangenen zwar keine körper¬
liche , jedoch um so größere seelische Not, da sie
an ihrer Heimkehr verzweifelten. Es gelte des¬
halb , diesen noch Zurückgebliebenen das Gefühl
der Verbundenheit mit der Heimat zu geben, wo¬
zu speziell die Gedenkwochen geeignet seien, da
sie von den Gefangenen ebenso begangen wür¬
den wie von der Heimat und somit eine Brücke
der Liebe in die Weiten des russischen Landes
schlügen.

Die Chorvereinigung Liederkranz - Concordia
unter ihrem Dirigenten Erwin C o 11 m e r be¬
reicherte die Feierstunde mit zwei getragenen
Männerchören. Dem Charakter der Stunde an¬
gepaßt war auch das von Stadtmusikdirektor G.
H a n e y komponierte und aus diesem Anlaß
erstmals aufgeführte „Adagio“

, das die Stadt¬
kapelle mit schönem Gelingen zu Gehör brachte.
Stehend und in innerer Ergriffenheit hörte die
Versammlung das „Niederländische Dankgebet"
und , zum Ausklang der Feierstunde , das Deutsch¬
landlied an.

Mit der Illuminierung der Fenster durch Ker -
zenliditer , der Entzündung eines Mahnfeuers
beim Schützenhaus und dem Dank- und Fürbitte¬
gottesdienst in der Evang . Stadtkirche Calw
fand die Gedenkwoche gestern abend ihren
Abschluß .

Im Spiegel von Calw
Wählerverzeichnis liegt auf

Die Wählerverzeichnisse für die Wahl zum Ge¬
meinderat und zum Kreistag am 15. November
sind von heute an bis einsdiließlich nächsten
Sonntag werktags von 8 bis 12 und von 14 bis 18
Uhr, am Sonntag von 10 bis 12 Uhr im Rat¬
haus, Zimmer 7, zur Einsidit aufgelegt . Anträgeauf Berichtigung der Wählerverzeichnisse kön¬
nen während der Dauer der öffentlidien Auf¬
legung schriftlich oder mündlich (ebenfalls auf
Zimmer 7) gestellt werden . — Es wird weiter
darauf hingewiesen, daß Wahlvorschläge bis spä¬testens Donnerstag , 29 . Oktober, 18 Uhr beim
Bürgermeisteramt eingereicht sein müssen. Nähe¬
res bitten wir den Anschlägen im Rathaus zu ent¬
nehmen.
Nächsten Su .n .tag Bergkirdien-Riditfest

Am kommenden Samstag um 13.15 Uhr feiert
die ev . Kirchengemeinde Calw an der Bergkirche
das Richtfest. Es werden einige Kurzansprachen
gehalten . Der Calwer Posaunenchor wird die
Feier mitgestalten. Auch das Spendenbuch für
die Bergkirche wird aufliegen. Die Kirchen¬
gemeinde von Tal und Berg ist herzlidr zu der
Feier eingeladen.
Die Landeskirchentags-Kandidaten sprechen

In der Calwer Stadtkirche werden am Refor¬
mationsfest nach dem Gottesdienst die beiden
Kandidaten für die Landeskirchenwahl, Ober¬
ingenieur F r i c k und Heilpraktiker B a y, spre¬
chen . Beide Herren haben gemeinsam schon eine
Reihe von Gemeinden des Dekanatsbezirks Calw
besucht, was sehr dankbar aufgenommen wurde.
Calwer Wochenmarktpieise

Bei dem am letzten Samstag abgehaltenen Wo¬
chenmarkt wurden folgende Preise festgestellti
Tafeläpfel 25 , 30 und 35, Kochäpfel 18 und 20,
Birnen 20, 25 und 30, Zwetschgen 20 , Trauben
65, 75 und 90, Tomaten 50, Paprika 50, gelbe
Rüben 20, rote Rüben 15 und 20, Zwiebeln 25,
Kartoffeln 9, Weißkraut 12 und 15, Rotkraut 15
und 18, Wirsing 15 und 18 , Rosenkohl geputzt
55, Schwarzwurzeln 60, Walnüsse 110, Kastanien
40 Pf je Pfund . Blumenkohl 60—80, Kopfsalat
15—25, Endivien 15 und 20 , Rettich 10—20 , Sel¬
lerie 20—40, Kopfkohlrabi 15 und 20 , Lauch 10,
Rosenkohl 20—30 Pf je Stück . Radiesdien 20,
Karotten 25 Pf je Bund . Ackersalat 100 g 30 Pf,
Waldkraut (Spitzkraut) 4—5 DM je Zentner .

Pestalozzistraße wurde geteert
An der Versuchs - und Musterschule auf dem

Wimberg wird gegenwärtig mit Hodidruck und
teilweise mit Ueberstunden gearbeitet , um den
vorgesehenen Einweihungstermin des 3 . Novem-
ver einhalten zu können. Als Zufahrtsstraße dort¬
hin ist im Laufe der vergangenen Woche die bei
der Metzgerei Furthmüller abzweigende Pesta¬
lozzistraße gewalzt und am Samstag auch geteert
worden. Gleicherweise erhält das Gelände rund
um die Sdiule gegenwärtig ein gefälliges Aus¬
sehen.

Das Programm des Volkstheaters
In Neuaufführung bringt das Calwer Volksthea¬

ter heute und morgen den Veit-Harlan -Film „ Das
unsterbliche Herz“ mit Heinrich George f , Kri-
stina Söderbaum, Paul Henkels, Paul Wegener
und Emst Legal.

Einweihungsfeier der Nagolder Oberschule
Durch Umbau der einstigen Präparandenanstalterhielt die Oberschule endlich zweckmäßige , gut ausgestattete Räume

«of die Ostseite der Kuranlagen.

.Schier dreißig Jahre bist du alt . .
Man kann nicht vom neuen Kurhaus sprechen,

•hne nochmals des alten Kursaals zu ge¬
denken, der ja die Vorbedingungen für die Er¬
richtung des neuen Kurhauses geschaffen hat .
Zum Brennpunkt des Liebenzeller Kurbetrieb»
geworden, hat er im Laufe seiner 30jährigen Ge¬
schichte manchen Sturm erlebt . Noch einige Wo¬
chen wird er jetzt einem Betriebszweig der „Feu¬
erbacher Bettfedemfabrik “ als Behelfsunterkunft
dienen . Dann wird er „abgewrackt“ und ersteht
— vielleicht — wieder neu als Sporthalle
auf dem Sportplatzgelände . Mit herzlichen Wor¬
ten dankte Bgm. Klepser dem anwesenden Alt-
bürgermeister M ä u 1 e n und all den anderen,
die 1922 — mitten in der Inflation — durch ihren
tatkräftigen Entschluß den für die Badestadt so
wichtigen Kursaal schufen.

Vom Ort mit Heilquellen zum Heilbad
Landschaft ist nicht das einzige, was Bad Lie¬

benzell zu offerieren hat , obwohl allein die Land¬
schaft genügen würde , die Stadt zu einem immer
bekannteren Luftkurort und Ausflugszentrum zu
machen . Ihr größter Schatz sind die Heilquel¬
len , die in drei Quellströmen das Tal durchque¬
ren . Ihnen einen würdigen Rahmen zu schaffen,
Bad Liebenzell aus einem Ort mit Heilquellen zu
einem modernen Heilbad auszubauen , ist das Be¬
streben der Stadt- und Kurverwaltung . Sie hat
den privaten Badbesitzem ein gemeinsames An¬
gehen der Probleme vorgeschlagen, wird aber —
bei bi» jetzt teilweise nur geringer „Gegenliebe“

•— ihr Angebot nicht mehr lange aufrechthalten.

Weitere Probleme de » Fremdenverkehr »
Noch ungelöst ist das Kaffeehofprojekt ,"ür diesen neben Burg Liebenzell schönsten Aus-

•khtspunkt in der direkten Umgebung der Bade-
•tadt schwebt als Lösung Gaststätte mit Frem-
denzimmern vor.

Nagold. Die Schulstadt Nagold hatte einen gu¬
ten Wochenausklang mit der feierlichen Ueber-
gabe der völlig umgebauten Präparandenanstalt
an die Oberschule. Vor dem einst so nüchtern-
schmucklosen Gebäude hatte sich eine große Fest¬
gesellschaft am Samstagnacfamittag eingefunden .
Die Vorstände aller Schulen, die Geistlichkeit bei¬
der Konfessionen, die Leiter des Arbeitsamts und
Amtsgerichts, der ganze Gemeinderat sowie die
Eltern der Schüler waren gekommen; rechts und
links vom Portal hatten die 375 Schüler und
Schülerinnen Aufstellung genommen.

Herzliche Begrüßungsworte fand Bürgermeister
Breitling , der als Vertreter des Oberschul¬
amts Tübingen Oberregierungsrat Sedlmaier und
Studienrat Dr . Reiner besonders willkommen
hieß . Auch den Eltembeirat , die Bevölkerung und
die Handwerker , die das Schmuckkästchen „Ober¬
schule II“ geschaffen hatten , schloß er in seine
Begrüßung ein . Nachdem vor einem Jahr die
Volksschule ihr neues Gebäude erhalten habe , sei
man glücklich , auch der Oberschule etwas Eben¬
bürtiges übergeben zu können . Dem Oberschul¬
amt Tübingen , das für den Um- und Neubau
großes Verständnis bewiesen habe , gebühre be¬
sonderer Dank , ferner den Handwerkern und vor
allem Stadtbaumeister Knöller für die Planung
und Durchführung . Wenn auch infolge der Wit¬
terung einige Monate Verzögerung in Kauf ge¬
nommen werden mußten , so habe die Wartezeit
doch ihr Gutes gehabt , da man nun die Mittel
für einen vollständigen Umbau bereitstellen
konnte . Bisher war der Unterricht der Oberschule
auf fünf verschiedene Häuser verteilt ; wieviel
verlorene Zeit fiel dabei an ! Der Bürgermeister
wandte sich ermahnend an die Schuljugend, sie
möge mit Freude und Eifer an ihre Arbeit gehen
und das neue Haus pfleglich behandeln . Dem
Leiter der Schule wünsche er, daß er noch lange
zum Segen und Wohl unserer Jugend darin wir¬
ken dürfe .

Studienrat Dr . Reiner überbrachte als Ver¬
treter von Ministerialrat Dr . Lambadier die

Grüße des Oberschulamts. Nagold trage seinen
Namen als Schulstadt zu Recht, denn die Bevöl¬
kerung »ei mit ihren Schulen eng verbunden . Das
Oberschulamt anerkenne die Leistung der Stadt,
die in den letzten Jahren große Mittel dafür
aufgewendet habe . Wenn auch Not und Enge
manchesmal höchste geistige Anspannungen zu¬
wege gebracht hätten , so seien doch die äußere
Umgebung und der Raum wesentliche Bedingun¬
gen für eine gleichmäßige Entwicklung des Gei¬
stes. Obwohl die Schulen, die keine „zinsabwer-
fenden Unternehmen“ sind, den Etat belasten
und in Not bringen könnten , so trage doch , auf
weite Sicht gesehen, diese Kapitalanlage reiche
Früchte . Im Namen des Oberschulamts gab der
Redner bekannt , daß der Stadt Nagold für den
gelungenen Umbau eine namhafte Unterstützung
zuteil werden solle. Hier in der Oberstufe werde
„der Mensch zum Menschen gebildet“

, der ge¬
schärfte Geist lerne hier die Wahrheit vom
Schein unterscheiden , damit er nicht, um mit
Plato zu reden , der „Herrschaft der Triebe “ ver¬
falle. Den gefährlichen Einflüssen der Massen¬
zivilisation einer modernen Technik dürfe die
Schule nicht geopfert werden . „Das Ziel ist hoch,
die Aufgabe schwer, doch wollen wir wieder zu
den Quellen führen .

“ Wenn die Jugend in der
Schule gereift sei , dann solle sie später ihr eige¬
nes Leben in freier Entscheidung leben können.
Eine „zweckfreie Bildung“ wolle hier Männer
und Frauen heranbilden für hohe Verantwortung
in Volk und Staat . So tragen die aufgewendeten
Geldmittel später reiche Zinsen: „Mögen auch aus
diesem Haus solche Menschen hervorgehen!

Mit den Worten : „Herr Bürgermeister, mein
Auftrag ist erfüllt“

, übergab dann Stadtbaumei¬
ster Knöller den Schlüssel des Gebäudes an
Bürgermeister Breitling. Dieser reichte ihn an den
Leiter der Oberschule, Oberstudiendirektor Dr.
Köpf , weiter . In humorvoller, gewinnender Art
erklärte Dr. Köpf, seine Hand »ei mit dem ge¬
ringen Gewicht des Schlüssels beschwert, aber
sein Herz sei von einer großen Sorgenlast be¬

freit worden . Er sei glücklidi, seine „Außen¬
posten“ zurückziehen zu können, so z . B. die
Abiturienten aus dem Kinderschüle und die
„Säuglinge“ aus der Milchsammelstelle. Wie ein
Phönix aus der Asche sei das neue Haus erstan-
terhaus ins Oberhaus“ einziehen könnten , so wür¬
den sie dabei von den Hoffnungen und Wünschen
de sie dabei von den Hoffnungen und Wünschen
der Eltern begleitet . Mit dem Gelöbnis, sich
nach bestem Wissen, Wollen und Können der an¬
vertrauten Jugend anzunehmen , gedachte er auch
des immer noch in russischer Gefangenschaft zu¬
rückgehaltenen Studienrats Gittinger . Die
Hoffnung , daß er in das neue Gebäude mitein-
ziehen dürfe , habe sich leider nicht erfüllt . — Mit
kurzen Worten versprach ein Vertreter der Schü¬
ler, daß im neuen Haus Ordnung , Sauberkeit
und Zucht herrschen werde.

Als Vertreter des Eltembeirats gratulierte Ober¬
regierungsrat Dr . Wildermuth zum Einzug.
Durch die „Außenposten“ sei es nicht nur für die
Lehrer , sondern auch für die Mütter sehr schwer
gewesen, sich dem Stunden- und Unterrichtsplan
anzupassen. Die herzliche Verbundenheit zwischen
Elternschaft und Lehrern bleibe auch im Ober¬
schulgebäude II bestehen. - Als „Nachbar
sprach Oberstudiendirektor Dr. Lehmann die
Glückwünsche der Lehreroberschule aus . Die
schwäbische Lehrerschaft sei mit diesem Hau»
(ehemalige Präparandenanstalt ) eng verbunden .
Unter den Festgästen war u . a. auch Oberreal¬
lehrer Bodamer zu sehen, der hier schon sein
geistiges Rüstzeug erhielt, außerdem der ehema¬
lige Hausverwalter des Seminars, Max Wre¬
den , der früher tagaus, tagein hier tätig war.

Bei der anschließenden Besichtigung war alles
sich einig im Lob über die zweckmäßige und mo¬
derne Raumgestaltung . Ueberall wurde großzügig
das Prinzip verwirklicht: Luft , Licht und Sonne.
Möge unsere Jugend in der Geborgenheit diese»
Hauses stets das unverlierbare Gut des christ¬
lichen Abendlandes erhalten , eine wahre Geistes¬
und Menschenbildungl dr-



AUS DEM HEIMATGEBIET

Sport* und SpieUbwkhte vom Sonntag .
Fußball

A-Klasse, Gruppe Enztal
Engebbrand — Calw 2:3 (1 :1)

Dieses für beide Partner entscheidende Spiel
stand auf einem denkbar niedrigen Niveau, da
besonders die Nagoldtäler gegenüber dem letzt-
sontäglichen Kampf nicht wieder zu erkennen wa¬
ren . Hierdurch konnten auch die Gastgeber in den
ersten Minuten, allerdings aus Abseitsstellung,
zum 1 :0 kommen, doch glichen die Kreisstädter
kurze Zeit darauf wieder aus. Nach Wiederbeginn
ließen die Gäste vorübergehend jeglichen Einsatz
vermissen, wodurch die Einheimischen das Spiel
weitgehend bestimmten und die Kreisstädter über
weite Strecken hinweg in ihrer Hälfte festhiel¬
ten. Erst in der 80 . und 84 . Minute gelang es
dann den Nagoldtälem , durch zwei überraschend
vorgetragene Angriffe das Resultat auf 1 :8 zu
stellen, worauf der Kampf merklich an Härte zu¬
nahm . Die Gastgeber gaben aber den Kampf
noch nicht verloren und erzielten im letzten Spiel¬
drittel durch Deckungsfehler ein 2 . Tor. Nach die¬
sem Erfolg verstärkten die Calwer ihre Abwehr
und hielten hierdurch bis zum Abpfiff den knap¬
pen 2 :3-Vorsprung. Die Kreisstädter konnten sich
durch diesen Auswärtserfolg in die Spitzengruppe
Vorarbeiten. Die Schiedsrichterleistung befriedigte
nicht ganz.

Bad Liebenzell — Feldrennach 1 :2 (1 :0)
n . Mannschaften 2:2

Die Badestädter hatten in diesem schweren
Spiel gegen Feldrennach anfangs ein kleines
Plus, das auch in der 20. Minute zum 1 :0 führte.
Leider wurden weitere gute Einschußmöglichkei¬
ten vergeben , so daß die Platzherren ihren knap¬
pen I :0-Vorsprung zunächst nicht weiter aus¬
bauen konnten . Nadi dem Wechsel spielten jedochdie Gäste mit verstärktem Einsatz und gestalte¬
ten hierdurch den Kampf offen, so daß vor bei¬
den Toren immer wieder gefährliche Situationen
entstanden . In der 67 . Minute verstanden die
Gäste einen Abwehrfehler zum Ausgleich aus¬
zunützen , dem wenige Minuten darauf das 1 :2
folgte. Nach diesem Gästeerfolg drängten die Ein¬
heimischen mit allen Mitteln auf eine Punktetei¬
lung , die aber die Feldrennacher durch eine gut
organisierte Abwehr nicht mehr zuließen . Die
Badestädter mußten durch diese Niederlage den
zweiten Tabellenplatz abgeben . Die Schiedsrich¬
terleistung war befriedigend .
Langenalb — Neuenbürg 0:4 (0 :2)
Pfinzweiler — Wildbad 3 :0 (2 :0)
Gräfenhausen — Schwann 4:1 (1 :1)

A -Klasse, Nördl. Schwarzwald
Horh^y — Nagold I 3 :4 (2 : 1 ) -
H. Mannschaften 3:2 '

Nagold sorgte im Neckartal für eine Ueber-
raschung. Nach dem am vergangenen Sonntag in
Lützenhardt erzielten Erfolg gelang es der Na¬
goldelf nun auch den Tabellenführer auf eigenem
Platz zu schlagen. Erst 3 Minuten vor Spielschluß
fiel der entscheidende Treffer . Horb kostete diese
Heimniederlage die Tabellenführung . Nagold,
Lützenhardt und Horb stehen nun punktegleich
hinter dem führenden Marschalkenzimmem auf
dem 2 . Tabellenplatz . Das Spiel nahm durchweg
einen schnellen und spannenden Verlauf. Die er¬
sten 15 Minuten standen im Zeichen einer Feld¬
überlegenheit der Platzelf, die bereits in der
10. Spielminute mit einem Elfmeter in Führung
gehen und 5 Minuten später zum 2 :0 erhöhen
konnte . Von diesem Zeitpunkt an kam Nagold
jedoch auf und konnte das Feldspiel im wesent¬

lichen offen gestalten. In der 40 . Spielminute ver¬
kürzte Nagolds Mittelstürmer zum 2 :1 . Nach dem
Seitenwechsel hatte Nagold durch die schnelle
und zügige Spielweise seiner Fünferreihe Vorteile
Im Feldspiel aufzuweisen . Ein Mißverständnis der
Nagolder Hintermannschaft ermöglichte in der 65.
Minute den 2 :2-Ausgleich. 5 Minuten später
Nagolds Rechtsaußen seine Mannschaft mit einem
8. Tor in Führung . Vom Wiederanspiel wegstellte Horb jedoch wieder den Gleichstand her.
8 Minuten vor Spielschluß erzielte Nagold den
entscheidenden Treffer, indem Nagolds Mittel¬
stürmer ein Mißverständnis des Horber Schluß¬
manns entschlossen zum 4 . Tor ausnützte .
Pfalzgrafenweiler I — Altensteig I 5:3 (2:2)

Obwohl Altensteig in Pfalzgrafenweiler keine
schlechte Partie lieferte, mußte sich die Mann¬
schaft von der Platzelf geschlagen geben. Bei aus¬
geglichener erster Halbzeit brachte ein Handelf¬
meter die Nagoldelf in Führung . 7 Minuten spä¬ter stellte die Platzmannschaft den Gleichstand
her . Altensteig ging in der 35 . Minute mit einem
2 . Tor erneut in Führung , das Pfalzgrafenweiler
kurz vor der Pause wieder egalisieren konnte. Zu
Beginn der 2 . Halbzeit erzielten die Platzherren
leichte Vorteile im Feldspiel , die sie mit 2 wei¬
teren Toren — davon eines durch Elfmeter —
wieder in Führung brachte. Obwohl Pfalzgrafen¬weiler noch ein 5. Tor folgen ließ, kämpfte Al¬
tensteig unverdrossen weiter und konnte auch
noch auf 5 :3 verkürzen . Der Schiedsrichter ver¬
sagte der Nagoldtalelf kurz vor Spielschluß noch
einen klaren Elfmeter .
Domhan — Alpirshach 4 :5
Lützenhardt — Vöhringen 7 :1
Loßbnrg — Marschalkenzimmem 1 :3
Sulz a. N. — Tumlingen 2 : 1
Baiersbronn — Domstetten 3 :3
Spielfrei: Empfingen

B -Klasse, Gruppe Nagoldtal
Teinach-Zavelstein — Stammheim 2 :2 (0 :2)
n . Mannschaften 3 :1

Mit einer Ueberrasdiung warteten wieder ein¬
mal die Stammheimer gegen Teinach-Zavelstein
auf . Die Gastgeber waren anfangs dem schnellen
Angriffsspiel der Gäste nicht gewachsen, wodurch
die nicht favorisierten Stammheimer zu einem be¬
rechtigten 0 :2-Vorsprung kamen. In der 2 . Hälfte
machten jedoch die Gastgeber ihre vorherige fal¬
sche Einstellung wieder gut und bestimmten klar
das Geschehen, was auch den 2 :2-Gleichstand ein¬
brachte. Den entscheidenden Treffer ließen je¬doch die Stammheimer nicht mehr zu und er¬
kämpften sich hierdurch einen wertvollen Punkt¬
gewinn.
Walddorf — Altburg 4 :0 (2 :0)
II . Mannschaften 2 :5

Walddorf konnte gegen die auf dem 4 . Tabel¬
leplatz stehende Altburger Elf einen klaren Sieg
davontragen . Die Platzelf dominierte im Feldspiel
und gestaltete im wesentlichen das Geschehen. Der
gute Altburger Schlußmann, verhinderte eine noch
höhere Niederlage seiner Mannschaft. Bereits in
der ersten Spielminute fiel das Walddorfer Füh¬
rungstor , dem in der 17 . Minute das 2 :0 folgte.
Schon eine Minute nach der Pause zog Walddorf
mit einem 3 . Tor zum 3 :0 vor und stellte in der
Schlußminute mit einem 4 . Tor seinen klaren Er¬
folg sicher.
Althengstett — Rotfelden 3 :3 (1 :8)
II . Mannschaften 3:1

Mit den schlechten Platzverhältnissen fanden
sich die Gäste besser ab und lieferten das zweck¬

mäßigere Spiel, was auch zu 8 Toren führte , wäh¬
rend1 die Gastgeber nur einmal erfolgreich waren.Nach der Pause änderte sich jedoch das Ge¬
schehen, da die Einheimischen pausenlos im An¬
griff lagen und hierdurch wieder den Gästevor¬
sprung auszugleichen vermochten. Im weiteren
Verlauf ließen jedoch die Rotfelder durch ihre
massierte Abwehr keinen weiteren Treffer mehr
su and trotzten dadurch den spielstarkeren Alt-
hengstettem ebenfalls einen Punkt ab. Die
Schiedsrichterleistung war befriedigend .

Wildberg — Emmingen 1 :2 (0:2).
II. Mannschaften 0 :6

Emmingen gelang in Wildberg überraschend
ein knapper Erfolg . Bei schönem Feldspielbrachte in der 20 . Minute ein Eigentor der Wilci-
berger Hintermannschaft die Gäste in Führung , in
der 35. Minute erhöhte Emmingens Halblinker
zum 0 :2-Halbzeitstand . In der zweiten Spielhälftekam die Platzelf auf, ihr schwacher Sturm konnte
jedoch die gebotenen Gelegenheiten nicht zu Tor¬
erfolgen nützen . Eist in der 34 . Spielminute fiel
das einzige Wildberger Gegentor . Trotz aller Be¬
mühungen der Platzherren konnten diese den
Ausgleich bis zum Schluß nicht mehr schaffen.
Hakerbach — Gedungen 1 :9 (1 :3)
II . Mannschaften 2 :1

Haiterbach mußte im Heimspiel gegen Gedun¬
gen feine unerwartet hohe Niederlage einstecken.
Die Mannschaft unterliegt z. Z. zweifellos einer
schweren Formkrise. Die Platzelf konnte in der
ersten Spielhälfte ihren Gästen im Feldspiel
einigermaßen standhalten , mußte jedoch in der
2 . Halbzeit eine klare Ueberlegenheit der Gechin-
ger Elf hinnehmen . Die Gäste gingen bereits in
der ersten Spielminute in Führung , 10 Minuten
später erzielte Haiterbach den Gleichstand. Ge -
chingen zog bis zum Wechsel mit 2 weiteren To¬
ren zum 1 :3 vor und erzielte in der 2 . Halbzeit
gegen die immer mehr abgefallene Platzelf 6 wei¬
tere Treffer .

Spielfrei: Effringen und Oberschwandorf.

B - Klasse, Gruppe Enztal
Unterreidienbadi — Waldrennach 3 : 1 (1 »1)
Rotensol — Grunbach 3 :2 (1 :2)
Langenbrand — Höfen 1 :6 (1 :1)
Bieselsberg — Neusatz ausgefallen

C-Klasse, Gruppe I
Sulz a. E . — Spielberg 5 :3 (1 :1)
Ettmannsweiler I — Egenhausen I 3: 1 (1:1)
Beihingen I — Gültlingen I 4:0 (2:0)

C-Klasse, Gruppe II
Alzenberg — Simmozheim 6 :3. (2 :3)
Atzonberg II — Calw II 5 :4 (Freundschaftsspiel)
Ostelsheim — Oberkollbadi 3: 1 (1 :0)
II . Mannschaften 1 :1 (1 :0)
Dedcenpfronn — Neuweiler 0 :1 (0:0)

Handball
Kreisklasse I Nagold

Calw I — Simmersfeld I 20 : 13 (9 :6)
n . Mansdiaften 22 :4 (10 :3)
Jugend 5:2 (3:1)
Hirsau I — Altensteig 1 11:11 (8 :5)
II . Mannschaften 9:5 (3:3)
Oesdieibronn I — Altingen I 16:5 ( 10 :2)
II . Mannschaften 14 :1 (9 : 1)
Jugend 5 :7 (8 :4)

Spielberichte folgen in der morgigen Ausgabe

Gemeindeabend in Bad Liebenzell
(Schluß von der vorhergehenden Seite)
besonders das Rathaus , bedürfen dringendeiner Geberholung . Nach den Wahlen wird derLesesaal im Rathaus der bisher sehr beengt un¬
tergebrachten Sparkasse angegliedert . — Ne» ge¬schaffen wurden zwei Tennisplätze, ausgebautSchwimmbadt und Sportplatz , und umgebaut die
. Stätte der Begegnung“ Jung -Liebenzells zwi¬schen 2 und 6 Jahren , der Kindergarten im Ma¬rienstift .

Dia Finanzlage der Stadt ist zwar sehr
angespannt , aber geordnet . Die Grundsteuer B
wurde um 20 Prozent der Meßheträge erhöhtDie Grundsteuer A und B erbrachtem ein Steuer¬
aufkommen von 70000 DM; die Gewerbesteuer
100 000 DM. Die Kreisverbandsumlage beträgt53 000 DM.

Fünf ausscheidende Gemeinderäte
Zu den bevorstehenden G emein d erats *

wählen bemerkte Bgm. Klepser, daß sich vonden fünf ausscheidenden Gemeinderäten : Bich.Weik, G. Lördier , F . Lörcher,, Weiß und Bühls
alle bis auf Gemeinderat F . Lörcher zur Wieder¬
wahl stellen. Als Kandidaten für den Kreistagwurden Bgm. Klepser und Stadtrat King vorge¬
schlagen.

Zum Schluß seiner mit viel Betfall aufgenom¬
menen Ausführungen dankte Bgm. Klepser dem
Gemeinderat für die vertrauensvolle Zusammen¬
arbeit , die die Lösung der Aufgaben und Pro¬
bleme wesentlich erleichtere und beschleunige.

Bürgermeister a . D . M ä u 1 e n wünschte —
sichtlich bewegt — der Stadt zum Eintritt in ihr#
neue Phase der Entwicklung viel Glück und Se¬
gen. Der — nach Bgm. Klepser — „unverwüst¬
liche“ Rieh . Weik dankte im Namen der Stadt¬
verwaltung für die gute Zusammenarbeit von
Bürgermeister und Gemeinderat .

Stadtrat King gab einen kurzen Ueberblick
über die Entwicklung der Liebenzeller Industri#
und dankte Bgm . Klepser, der durch seine Initia¬
tive die Liebenzeller Industrie wesentlich geför¬
dert habe . An zur Zeit 465 in der Liebenzeller
Industrie Beschäftigten werden monatlich an Löh¬
nen und Gehältern 100 000—120 000 DM gezahlt.
Das Vier- bis Fünffache hervon ergibt den Mo¬
natsumsatz von etwa % Million DM von in Bad
Liebenzell hergestellten Produkten . Nützlich wäre
für Bad Liebenzell ein Betrieb für Heimarbeit,
dessen „Bereitstellung“ Stadtrat King Bgm . Klep¬
ser anriet . Zum Schluß überreichte er Bgm . Klep¬
ser und Bgm a . D . Mäulen je zwei „Regula“-
Photographien des alten Kursaals (Aufn. : Lehrer
H . Rentschler, Bad Liebenzell ) als Erinnerung an
das beiden lieb gewesene Gebäude.

Mit Dankesworten von Bgm . Klepser, einer
kurzen Diskussion und zwei Liedvorträgen de*
Liederkranzes schloß der Gemeindeabend . Alle*
in allem war er ein Loblied auf die Tüchtigkeit
einer Kurgemeinde, die immer dieses beherzigen
möge : „Ein Fremdenverkehrswesen vom Rang«
Bad Liebenzells ist beute ein sehr beachtliches
volkswirtschaftlichesFaktum , an dessen Erhaltung
und Weiterentwicklung jeder Bürger interessiert
sein sollte.

“
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Vortragsabend
Pani Marx , erblindeter Rezitator spricht Gedichte , Dramen , Balladen

Des guten Zweckes wegen findet der Kartenverkauf
laut Regierungzerlaß von Haus zu Haus statt .

Kentheim , 23 . Oktober 1958
DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen

Johann Georg Harsch
möchten wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank
aussprechen . Besonders danken wir für den Dienst der
Kirche am Grabe , dem Chor , der Firma BaumwollspinnereiO. und H . Schmid KG . , der Südd . Vereinigung , für die vie¬
len Kranz - und BLumenspenden sowie für die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte .

Die trauernden Hinterbliebenen

Calwer Puppenklinik
im „Salon Odermatt“

Inserieren bringt Gewinn !

PAIDI -Betten
ln allen Größen vorrätig lm

Korbhaus Binder , Calw

MARKTPLATZ 2

Wir haben unsere Esso - Station

Calw am Brühl
erweitert .

Aus modernsten elektrischen Zapfsäulen können Sie nicht
nur , wie bisher , för Ihr Diesel-Fahrzeug Esso -Diesei , sondern auch
ESSO -BENZIN und das extra gute ESSO - EXTRA tanken.

V .
Christian Schlafferer , GmbH . , Caiw , Tel . 372

Volkstheater Calw
Auf vielseitigen Wunsch das un¬
vergessene große deutsche Mei¬
sterwerk , der große Veit Harlan -
Film von erhabener Größe
Daa unsterbliche He »

mit Heinrich George t , Kristina
Söderbaum , Paul Henckels , Paul
Wegener , Ernst Legal u . • . m .
Tausende von Mitwirkenden ,
packend , erregend und mitrei¬
ßend . fesselt vor allem die große
Schauspielkunst . Jugendverbot !
Nur Montag und Dienstag .

Neuwert , weiß emailL

Kohlenherd
verkauit

Heinz Groß , Calw - VVimberg
Ostlandstr . 20

Besonders billige Baumwoiiwaren
83 cm brt . weißes Baumwolttach 1 .30,1 .45 , 1 .60 , 1 .90 , 2 .15.
80 cm brt . Haustuch 2 .30 , 2 .70 , 2 .90.
80 om brt . Halbleinen 3 .40, 3.80, 4.30, 4.60.
80 om brt . Bettzitz , geblümt , 1.60 , 1 .90 , 2.— , 2 .05, 2 .10.
130 cm brt . Linon für Bettbezüge 2.65 , 2 .80, 3 .15.
150 cm brt . Haustuch für Leintücher 3 .40, 3 .60 , 3.70, 4.10.
150/160 cm brt . Halbleinen 5.50, 6 .60 , 7 .70, 7 .80.
130 cm brt . Bettzitz , geblümt , 2 .70 , 2 .95 , 3.20, 3.30 , 3 .40, 3 .50.
130 cm brt . Streifendamast 2,65 , 2 .90, 3 .15, . 3i20 , 3 .50, , 3.80.
130 cm brt . Btamendamast 3 .70 , 3.90 , 3 .95 , 4.36 ; 4.50; 4.80 , 5 .— ,

5 .10.
Fertige Kissenbezüge 80/80 cm, glatt Linon , 3 .55 , 3 .65, 3 .90,

bestickt 4.95, 5.10,6 .— , 6.50 , farbig geblümt 3.45,4 .35,4 .45.
Fertige Haipfelbezüge 80/100 cm , glatt Linon , 4.10,, 4 .30, 4.05 ,

farbig geblümt 5 .05 .
Fertige Deckbettbezüge 130/200 cm, glatt Linon , 11 .85 , 12.45,

14.05, 14 .25, 14 .80, farbig geblümt 13.05,14 .45,14 .85,15 .25 .
Damastbezüge 130/200 cm, gestreift 11.85,12 .05,13 .85 , geblümt

16 .05 , 16.85, 18.05.
Bettücher 150/230 cm 7 .90 , 8 .05 , 8 .70 , 9.35 , 9 .70 , 10.10 , 11 .65,

in Halbleinen 13.95.
Warme Bettücher, farbig 7 .10, 9 .90, weiß 8 .35 , 8 .85; 9;45, 10.85 ,

10.90, 11.20, 11 .80 , 12 .10, 12.20 , 13.20; 13.60.
Warme Oberleintücher 150/250 cm 13.95,14 .85,15 .95,16 .85,18. 10 .

Paul Räuchle , Calw , Marktplatz 18

Eine

Holzbaracke
8x4 Mater , preiswert zu verkaufen .

Näherei auf der Geschäftsstelle
des Calwer Tagblattes .

Preisu/. Harmonium
Musik -Weiß , Calw

JtekCamewvd
einer Zeitung ist bedingt
durch die Zahl ihrer Le¬

ser ; wählen Sie deshalb zu

Ihrer Reklame das Calwer

Tagblatt .
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MONTAG , 2 6. OKTOBER 1953

?i»ns

Bandesgericht und Spielausschuß des deutschen
Handball - Bundes tagten am Wodienende in
Heidelberg . Der SpielausscbuS betaste sich dabei
mit den deutschen Meisterschaften , kam aber zu
keiner Termingestaltung , weil voraussichtlich auch
kbinnsCbaften aus der Sowjetzone teilnehmen wer¬
den . Die endgültigen Termine sollen am 1*. No¬
vember hei den geplanten Verhandlungen ln Ber -
Bn festgelegt werden .

Vor 5000 Zuschauern gewann am Samstag die
deutsche Mannschaft Theo Intra/Otto Ziege (Frank -
fnrt/Berlin ) das internationale Drel - Stunden -
Mannschaftsrennen Im Berliner Sportpa -
&st mit vier Runden Vorsprung .

Das Kandidatenturnier um den Heraus¬
forderer des SCbaChweltmelsters Botwinnik Ist am
Samstag mit der Austragung der letzten beiden
Hängepartien abgeschlossen worden . BoleslawskU
»chlug Euwe und Szabo besiegte Kotow . Der End -
stand lautet : 1 . Symslow (UdSSR ) IS Punkte ; 2.
Heshevsky (USA ) 16 Punkte ; 3. Keres (UdSSR ) 16
Punkte ; 4. Bronstein (UdSSR ) 16 Punkte ; 5. Petros -
Jan (UdSSR ) 15 Punkte .

Neben der südwestdeutschen Wasserballlga
werden ln diesem Winter ln Württemberg auch
» undensplele in einer Verbandsklasse sowie ln Re -
tlrks - und Jugendklassen ausgetragen . In der Ver -
• andsklasse bewerben «ich SV Cannstatt , SV Göp -
• Ingen , TV Kornwestheim , SSV Reutlingen mit Je
• hier Mannschaft und SSV Eßlingen sowie SV Lud -
Wlgsburg mit Je zwei Mannschaften um den Titel .

Jugoslawien hat am Samstag in Belgrad zwei

t lschtennlsllnderkämpfe gegen Deutsch-
ad gewonnen . Im Kampf der Herren siegte Ju¬

goslawien mit 3:1, während die Gastgeber bei den
Samen mit 3 :2 ebenfalls den Sieg davontrugen .
Den einzigen deutschen Punkt im Herrenländer¬
kampf holte Seifert , der Grujic mit 3:0 sChlug .

Der französische Mittelgewichtler Char -

S Bunez ist am Freitagabend in Paris dem
lerlkaner Erbie Durando in der sechsten Runde
rCh ko . unterlegen .

Theo Kitt und Lorenz Nieberl (beide
München ) , die im Vorjahr deutsche Meister im Vie -
torbob und dritte im Zweierbob bei den Weltmei¬
sterschaften wurden , werden auch im kommen¬
den Winter eine Mannschaft bilden . Die Viererbob -
Besetzung lautet : Kitt , Grün , Koppenberger , Nie -
fcerl . Nieberl kehrt also nicht , wie verschiedentlich
gemeldet wurde , auf den Bob Anderl Ostlers (Gar -
BUsch ) zurück , mit dem er 1952 Olympiasieger ge¬
worden war .

Einen neuen Weltrekord im 400-Meter -
g c hw Immen in vier Stilarten (Je 100 m Brust ,
Butterfly , Rücken und Freistil ) hat der Argenti¬
nier Pedro Galvao am Freitagabend mit 5:32,5 Mi¬
nuten aufgestellt . Den bisherigen Rekord hielt
Maurice Lüsten (Frankreich ) mit 5:32,5 Minuten .

Sieger des läget : Vfß Stuttgart
„Club" sicher mit 5 :2 geschlagen / 2 Punkte Vorsprung vor Eintracht Frankfurt

Der Sieger des Tages in Süddeutschlands erster Liga war der Spitzenreiter VfB Stuttgart , der wei¬
terhin als einzige Mannschaft ungeschlagen blieb , da er im Neckarstadion den L FC Nürnberg mit 5 :2
vor 35 000 Zuschauern abschüttelte und aus den Punktverlusten der übrigen Verfolger weiter Nut¬
zen zog . So beträgt Jetzt der Vorsprung der Stuttgarter gegenüber dem Tabellenzweiten , Eintracht
Frankfurt , zwei Punkte . Die Frankfurter kamen beim VfR Mannheim über ein 2:2 nicht hinaus und
die Offenbacher Kickers 1 leisteten sich zu Hause sogar den Seitensprung , gegen Jahn Regensburg mit
0:1 zu verlieren . Dadurch konnte die SpVgg FürthdurCh den knappen 2 :1-Heimsieg über Aschaffen -
burg zu Nürnberg und Offenbach nach Punkten aufsChließen . Zwei weitere überraschende Unent¬
schieden gab es ln München , wo die Stuttgarter Kickers bei den Bayern ein 3 :3 ertrotzten und in
Schweinfurt , wo Waldhof das gleiche Resultat erzielte . Schlußlicht blieb weiterhin Hessen Kassel .

VfB Stuttgart — 1. FC Nürnberg 5 :2 (3 :1) . — Trotz
des Dauerregens sahen 35 000 Zuschauer einen pak -
kenden Kampf im Neckarstadion , der eindeutig im
Zeichen des VfB Stuttgart stand , der den 1. FC
Nürnberg mit 5 :2 schlagen konnte . Selten spielten
die Stuttgarter mannschaftlich so geschlossen , so
zielstrebig und quecksilbrig , wie diesmal . Sogar die
Außenläufer beteiligten sich am Torsegen . Großen
Anteil am Stuttgarter Sieg hatte Außenläufer Krie¬
ger , der nicht nur Morlock in Schach hielt , sondern
auch durch sein wertvolles Aufbauspiel den VfB -
Sturm mit Vorlagen fütterte . Schaffer im Nürnber¬
ger Tor hatte einen schwachen Tag .

SpVgg Fürth — Viktoria Aschaffenburg 2 :1 (1 :1) . —
Das Fürther Siegestor schoß der in den Sturm auf¬
gerückte Verteidiger Erhardt in der 53. Minute .
Aschaffenburg hatte bereits in der ersten Minute
durch Neuschifer die Führung erzielt , die Appis
wenig später egalisierte . Aschaffenburg brachte vor
allem in der ersten Halbzeit die unsichere Fürther
Abwehr wiederholt in Verlegenheit .

Kickers Offenbach — Jahn Regensburg 0 :1 (0 :1) .
Die nach dem 3 :1-Sieg der Offenbacher Kickers in
Nürnberg mit hohen Erwartungen zum Spiel gegen
Jahn Regensburg auf den Bieberer Berg gekom¬
menen Zuschauer wurden von ihrer Mannschaft
bitter enttäuscht . In das Spiel der Gastgeber kam
keine Klarheit und kein Fluß . Regensburg war
schneller am Ball und in der Deckung kraftvoller .
Die Gäste zeigten sogar im Mittelfeld den besse¬
ren Fußball .

VfR Mannheim — Eintracht Frankfurt 2 :2 (0:0) .
Die Frankfurter Eintracht machte ihrem Titel als
süddeutscher Meister des letzten Jahres alle Ehre .
Der Sturm spielte zweckmäßig , schnell und exakt ,
so daß ihm der weitaus größere Teil des Spielge¬
schehens gehörte . Nach Wiederbeginn trumpften
die Adlerträger genau so wuchtig auf wie zu Spiel¬
beginn und lagen auch bald mit zwei Toren in Füh¬
rung . Mit einem zähen Kampfgeist schafften die
Rasenspieler schließlich durch zwei Tore Langlotz ’s
noch den Ausgleich .

Karlsruher SC — Hessen Kassel 2 :1 (1:1) . So grau
und trostlos wie der Himmel war auch dieses Spiel .
Daß es für den Mühlburger Platzverein nach einem
l :l -Pausenstand doch zu einem etwas glückliche¬
ren 2 :1-Sieg reichte , lag daran , daß in den zweiten
46 Minuten das Zusammenspiel zwischen den Kas -

.

Süßens erster Sieg in der Verbandsliga
Holzheim rückt In die Abstiegszone / Kleines Handballprogramm

seler Halbstürmern und den Seitenläufern , von de¬
nen Dannenmeier erneut eine feine Partie lieferte ,
weit besser klappte als zuvor . Ein Unentschieden
hätte dem Spielverlauf eher entsprochen .

Bayern München — Stuttgarter Kickers 3:3 (0:2) .
Ein dramatisches Spiel , das in der ersten Halbzeit
die Stuttgarter Kidcers verdient 2 :0 in Führung
sah . Niemand glaubte bei dem anfangs viel zu ein¬
fallslosen Spiel der Bayern nach dem zweiten
Stuttgarter Treffer an eine Wendung . Da rissen
nach der Pause die Bayern das Geschehen herum .
Ihr Anschlußtor war zwar umstritten , aber der
hinter der Torlinie noch verzweifelt zurückköpfende
Nationalverteidiger Eberle war von dem daneben¬
stehenden Schiedsrichter Groß (Frankfurt/Main )
beobachtet worden . Ein Alleingang Schädlichs
brachte den Ausgleich . Auf Franks drittes Bayern -
Tor verursachte ein Deckungsfehler von Bauer I
den nochmaligen Ausgleich der Stuttgarter .

Schweinfurt 05 — SV Waldhof 3 :3 (1 :3) . — In der
ersten Halbzeit sah es schlecht um die Kugelstädter
aus . Nach der Pause stand das Spiel im Zeichen
eines harten Einsatzes auf beiden Seiten . Die Spie¬
ler von Schweinfurt waren überlegen und kamen
durch einen von Rath verwandelten Foul -Elfmeter
zum Anschlußtor . Kurz vor Schluß lenkte der Wald¬
hofer Verteidiger Rößling einen Schuß von Au -
meier zum Entsetzen seiner Kameraden ins eigene
Netz .

FSV Frankfurt — BC Augsburg 2 :1 (2:0). — Die
Entscheidung fiel durch einen Elfmeter , den Herr¬
mann nach dem Führungstor Popovics zum 2 :0 ver¬
wandelte . Die Augsburger waren zwar spielerisch
besser und brachten auch einige schöne Kombina¬
tionszüge zustande , doch im Sturm zögerten sie zu
lange und ließen jegliche Schußkraft vermissen .

Schwaben Augsburg drängt nacb . . .
. . . aber Reutlingen hat 5 Punkte mehr

In Süddeutschlands zweiter Liga konnte der SSV
Reutlingen lm Heimspiel gegen den ASV Cham
mit einem 2 :0-Sieg seine FUhrungsposition weiter
ausbauen . Während der SSV zu seinem sicher er¬
warteten Erfolg kam , mußte sich der Exoberligist
1860 München im Auswärtsspiel bei Bayern Hof
mit einem Unentschieden begnügen . Dieser eine
Punktgewinn reichte für die „Löwen " nicht aus ,
um den am Vorsonntag erkletterten zweiten Tabel¬
lenplatz weiter zu erhalten , den sich Schwaben
Augsburg durch seinen 2 :0-Heimsieg gegen den
SV Wiesbaden zurückeroberte . Bayern Hof und der
FC Singen 04 , der gegen die Böckinger Union mit
1:2 erfolgreich blieb , hielten ihre Position in der
Verfolgergruppe .

Nur ein kleines Programm hatte gestern die
HandbaU -Verbandsllga Württemberg . Dabei geriet
nun auch Holzheim , das zu Hause gegen die Tschft .
Göppingen mit 7 :10 überraschend verlor , ln dentbstiegsstrudel, während sich die Turnerschaft zwei

ertvolle Punkte sichern konnte . Süßen verzeich¬
net mit 15 :13 über das gleichfalls abstiegsgefährdete
Frankenbach seinen ersten Sieg ln dieser Saison ,
der allerdings zu spät kommen dürfte .

Pfullingen Ist Herbstmeister
Der VfL Pfullingen sicherte sich gestern mit dem

knappen 8 :7-Heimerfolg über den Eßlinger Tumer -
ound die Halbzeitmeisterschaft der Staffel 2 in
der Handball -Landesklasse . Nellingen tat darüber
hinaus den Beutlinger Vorstädtem einen großen
Gefallen mit dem 10 :8-Sieg beim Eßlinger TSV .
Pfullingen liegt also zunächst klar in Führung .
Heuhausen verlor aucn beim TB Gelslingen , wäh -
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De ; mehrfache deutsche Skimeister Ganter
tSeergans , einst das Idol der Skijugend, hat
Deutschland verlassen. Angeblich will der 38jäh-
fUls in den USA die Sportartikelindustrie stu-
dteren . Wird er wiederkommen "! Die deutschen
Ckifahrer hoffen es; denn er wäre für den Ski-
dkort ein unersetzlicher Verlust Bild : Keystone

rend der Albmeister Neckartenzlingen ln Eislingen
wenigstens ein 8 :8-Unentschieden erreichte . In der
Staffel 1 hat sich Freudenstadt die Herbstmeister¬
schaft bereits am vorigen Sonntag erkämpft . Den
zweiten Platz sicherte sich nun Weilstetten , das mit
Hofen vor eigenem Publikum keine Schwierigkeiten
hatte und zu einem glatten 15 :4- Sieg kam . Unter -
türkheim ist nach dem 5 :11 ln Komwestheim jetzt
klar abgeschlagen und für den Führungskampf
kommt neben Freudenstadt und Wellstetten nur
noch Horkheim ln Frage .

SSV Reutlingen — ASV Cham 2 :0 (1 :0). Der SSV
Reutlingen setzte seine Siegesserie fort und schlug
den ASV Cham verdient , wenn auch erst nach har¬
ter Gegenwehr mit 2 :0 Toren . Reutlingens Elf
mußte wiederum ohne den Halbrechten Bernhardt
antreten . An Stelle von Linksaußen Fritschi spielte
Waldschmidt , der zur Zufriedenheit einschlug und
beide Treffer vorbereitete . Die Reutlinger waren
meist feldüberlegen und hatten das Heft Immer
ln der Hand , wenn auch die Torausbeute mager
blieb .

Jrot* Qlanzparaden von ßraun unterlegen
Nach wechselvollem Spielverlauf schlägt Tirol Württemberg mit 2 :1 (1 :1)

Württemberg : Braun (Tuttlingen ) ; Rother
(Aalen ) , Sill (Frledrichshafen ) ; Voltz (Hellbronn ) ,
Richter (Schwenningen ) , Muche (Aalen ) ; Teufel
(Friedrichshafen ) , Nörrlinger , Carle , Flalg (alle Sln -
delflngen ) , Dickmann (Stuttgarter SC ) .

Nach ausgeglichenem Spiel in den ersten 25 Mi¬
nuten mit gefährlichen Situationen vor beiden To¬
ren setzte Tirol beim Vergleichskampf gegen Würt¬
temberg ins Innsbruck zu einem kräftigen Zwi¬
schenspurt an , der in der 34. Minute nach mehr¬
facher Abwehr vor dem Württemberger Tor aus
dem Gewühl heraus durch den Halbrechten Chri¬
stoph das 1 :0 für Tirol einbrachte . Braun im Würt¬
temberger Tor überstand die anschließende Drang¬
perlode von Tirol . Württemberg kam in den letz¬
ten fünf Minuten vor Halbzeit stark aut . Flalg ge¬
lang ln der 43. Minute der verdiente , allerdings
haltbare Ausgleich . Nach der Pause wechselte Würt¬
temberg den Mittelläufer Richter aus , Tirol nahm
für Fritsch Flöckinger in die Sturmmitte . •

Württemberg war in den ersten 20 Minuten der

zweiten Hälfte dank seiner technischen Überlegen¬
heit klar lm Vorteil . Es konnte Jedoch nur das
Eckenverhältnis auf 10 :8 zu seinen Gunsten erhö¬
hen . Mehrere aussichtsreiche Angriffe wurden ver¬
geben , endeten im Abseits oder wurden von dem
überragenden linken Verteidiger Schramseis ge¬
stoppt . Mit einem plötzlichen Durchbruch seines
Rechtsaußen und einem Schuß des Linksaußen über
das Tor machte sich Tirol wieder frei und konnte
in der 68. Minute wiederum durch Christoph zum
2 :1 einsenden . Württemberg kämpfte nun verzwei¬
felt , aber es hatte nicht mehr die Kraft , wenig¬
stens den Ausgleich zu erzielen , vollends , als der
Tiroler Torwart Schüsse von Flalg und Voltz bra¬
vourös hielt und ein weiterer Ball knapp über die
Latte ging . Das Spiel wurde sehr kameradschaft¬
lich ausgetragen . Bester Spieler war der linke Ver¬
teidiger von Tirol , Schrameis . Beste Spieler von
Württemberg waren Braun lm Tor Sill in der Ver¬
teidigung , Muche und Voltz in der Läuferreihe ,
sowie Flaig im Sturm , wo Carle als Mittelstürmer
enttäuschte .

tdi (jrommes neuer tfleister im £iner~kunst{ahren
Marita Neues erneut deutsche Meisterin / Glänzende Leistungen

Bei den Endkämpfen um die deutschen Hallen¬
radsport -Meisterschaften am Wochenende ln Han¬
nover holte sich Edi Grommes vom Verein für Hal¬
lenradsport Bonn mit 315,5 Punkten den deutschen
Meistertitel im Einerkunstfahren ,

Grommes , Zweiter in der Europameisterschaft ,
zeigte sich in glänzender Form . Bel den Damen
konnte die bisherige Meisterin Marita Neues
vom RC Schnecke Neuwerk mit hervorragenden
Leistungen ihren Titel mit 281,9 Punkten erfolg¬
reich verteidigen . Vorjahresmeister Heinz Pfeiffer ,
Schwenningen , fiel durch Unsicherheit zurück und
konnte sich nicht placieren .

Die Qualifikations - und Endwettkämpfe , an denen
483 Fahrer aus 96 Vereinen beteiligt waren , zeig¬
ten ln allen Disziplinen Leistungsverbesserungen
gegenüber dem Vorjahr .

Ergebnisse
Einerkunstfahren für Männer : 1. Edi Grommes ,

Verein für Hallen -Radsport Bonn , 315,5 Punkte ; 2.
Holdi Thum , KSV Kassel , 904,9 Punkte ; I . Franz
Weber , Gut Luft Merken 07, 297,2 Punkte .

Zweierkunstfahren für Männer : 1. SV Bult Han¬
nover , Bernhardt/Mönkemeyer , 267,3 Punkte ; 2 . RV
Adler Neuwerk , Adrian/Küster , 265,1 ; 3. Postsport¬
verein Würzburg , Schröter/Sippel , 243,7 .

Einerkunstfahren für Frauen : 1. Marita Neues ,
RSC Schnecke Neuwerk , 281,9 Punkte ; 2. Hanne¬
lore Nau , SC Borussia 04 Fulda , 287,4 ; 2. Lisi
Schrank , RV Wanderer Augsburg , 245 8.

Zweierkunstfahren der Frauen : 1. RV 03 Frank¬
furt -Zeilshelm , Burandt/Jentzsch , 235,8 Punkte ; 2.
Curslacker RV 1895 , Kiehn/Wulff , 218,3 ; 3. RSG 1919
Hürth , Faßbender/Sieltzer , 203,3 .

Einerkunstfahren der weiblichen Jugend ; Gisela
Weiters , Adler Neuwerk , 273,4 Punkte .

Zweierkunstfahren der weiblichen Jugend : 1. SG
Somborn , Schmitt/Streb , 231,6 Punkte .

Sechserkunstfahren der weiblichen Jugend : 1. RSV
Teutonia Krofdorf , 269,4 Punkte .

Einerkunstfahren männliche Jugend : 1. Willi Mei¬
sen , RSC Schwalbe 08 Ellendorf , 285,4 Punkte .

Zweierkunstfahren männliche Jugend : 1. RV Tou¬
renclub Schiefhahn , Giesing/Schltz , 245,2 Punkte .

Sechserkunstfahren männliche Jugend : 1. RV Ger¬
mania Rockenberg 274,3 Punkte .

Spiele und Jabellen
1. Lgia SUu : v,i5 Su » :e , >i - 1 K, ' Nürnberg 5 :2 ;

Karlsruher SC — KSV Hessen Kassel 2 :1; VfR Mann¬
heim — Eintracht Frankfurt 2 :2; Schweinfurt 05 ge¬
gen Waldhof Mannheim 3 :3 ; Bayern München gegen
Stuttgarter Kickers 3 :3 ; FSV Frankfurt — BC Augs¬
burg 2 :1; SpVgg Fürth — Viktoria Asehaffenburg
2 :1 ; Kickers Olfenbach — Jahn Regensburg 0 :1.
VfB Stgt . 10 27 :11 18 :2 Stgt . K . 10 22 :31 9 :11
Eintr . Fr . 10 31 :10 16 :4 Regensbg . 9 11 :16 8:10
Nürnberg 10 25 :14 13 :7 Mannh . 10 20 :25 8 :12
Offenbach 10 18 :12 13 :7 Waldhof 10 18 :24 7 :13
Fürth 10 19 :14 13 :7 FSV Fr . 10 23 :29 7:13
Schweinf . 10 22 :15 11 :9 Augsburg 10 12 :20 6 :14
Karlsruhe 9 19 :17 10 :8 Aschaffb . 10 13 :22 5 :15
Bayern 10 16 :20 10 :10 Kassel 10 15 :30 4 :16

Südwest : Landau — Speyer 1:2 ; Saar 05 gegen
Frankenthal 2 :1 ; Phönix Ludwigshafen — Kirn 3 :0 ;
VfR Kaiserslautern — Trier 0 :0 ; Neuendorf — 1. FC
Kaiserslautern 0 :1 ; Neunkirchen — Tura Ludwigs¬
hafen 3 :1; Worms — Saarbrücken 1 :1 ; Mainz 05 ge¬
gen Pirmasens 0 :2 .

West : Düsseldorf — Münster 1:2 ; Schalke gegenl . FC Köln 1 :1 ; Dortmund — Rheydt 1 :2 ; RW Essen
gegen Sodlngen 6 :3 ; M .-Gladbach — Leverkusen 0 :0 ;
Bochum — Horst 1:2 ; Dellbrück — Schwarz -Weiß
Essen 1:1.

Nord : Hamburger SV — VfL Osnabrück 4 :3 ; Bre¬
merhaven — Eimsbüttel 2 :1 ; Hannover 96 — Lübeck
3 :0 ; Bremer SV — Arminia Hannover 5 :2 ; Viktoria
Hamburg — Braunschwelg 8 :0 ; Harburg — Werder
Bremen 1 :1; Kiel — Altona 1 :3 ; Göttingen — FC St ,Pauli 3 :0 .

2. Liga Süd : Sa . ; Wacker München — FC Freiburg
1:2 ; So . : SSV Reutlingen — ASV Cham 2 :0 ; Union
Böckingen — PC Singen 04 1 :2 ; TSV Straubing gegenTSG Ulm 46 2 :2 ; Bayern Hof — 1860 München 2 :2 ;FC Hanau 93 — SV Darmstadt 98 3 :2 ; Schwaben
Augsburg — SV Wiesbaden 2 :0 ; 1. FC Bamberg ge¬
gen l . FC Pforzheim 3 :0.
Reutllng . 12
Augsburg 10
1860 Mün . 11
Hof 11
Singen 10
Straubing 10
Freiburg 10
Karlsruhe 10
Hanau 10

35 :15 20 :4 Darmstadt 10 24 :20 9 :11
21 :9 15 :5 Wlesbad . 10 17 :19 9 :11
34 :14 15 :7 Durlach 10 18 :24 8 :12
20 :14 14 :8 Cham 10 10 :16 7 :13
31 :12 13 :7 Pforzh . 10 13 :22 7 :13
16 :13 12 :8 Ulm 46 10 10 :22 7 :13
18 :17 11 :9 Bamberg 11 18 :24 7 :15
21 :16 10 :10 Böcking . 10 8 :20 6 :14
13 :27 10 :10 W . Mün . 11 13 :39 6 :16

Zwischenrunde um den Amateur -Länderpokal :
Pforzheim : Nordbaden — Bayern 0 :4 ; Hamburg :
Hamburg — Niedersachsen 0 :4 ; Bocholt : Nieder¬
rhein — Hessen 1:3 ; Berg .-GIadbach : Mittelrhein ge¬
gen Schleswig -Holstein 3 :4.

Repräsentativspiel : Innsbruck : Tirol — Württem¬
berg 2 :1.

1. Amateurliga Württemberg : SC Schwenningen
gegen SC Geislingen 1 :2.
F ’hafen 10 19 :8 15 :5 Stgt . Spfr 10 14 :17 9 :11
Tuttling . 10 12 :5 14 :6 Feuerb . 10 17 :21 8 :12
Eislingen 10 23 :16 14 :6 Geisling . 10 10 :20 8 :12
VfR Schw . 10 16 :6 13 :7 Nürting . 10 11 :20 7 :13
Aalen 10 24 :16 13 :7 SC Schw . 10 7 :15 7 :13
Sindelfing . 9 30 :18 12 :6 Gmünd 10 14 :26 7 :13
Heilbronn 10 20 :18 10 :10 U ’türkh . 9 15 :18 6 :12
Stgt . SC 10 15 :15 10 :10 K ’westh . 10 14 :27 5 :15

Südbaden : FV Offenburg — FC Radolfzell 4 :0 ; FC
Villingen — FV Emmendingen 7 :4 ; VfL Konstanz ge¬
gen VfR Achem 3 :0 ; SC Baden -Baden — FV Lahr
0 :0 ; FV Rheinfelden — VfB Bühl 5 :0 ; FC Rastatt
gegen FC Gutach 1 :0 ; FV Lörrach — SC Freiburg
1:3 ; VfR Stockach — SV Schopfheim 4 :3.

2. Amateurliga , Gruppe 4: Trossingen — Rotten¬
burg 4 :1 ; Tübingen — Balingen 2 :3 ; Spaiehingen
gegen Truchtelfingen 7 :1 ; Lauterbach — Gosheim
1 :0 ; Rottweil — Onstmettingen 4 :1 ; Tailfingen ge¬
gen Schramberg 4 :1; Freudenstadt — Ebingen 1 :2 .
Tailflng . 11 39 :11 20 :2
Schramb . 12 26 :21 16 :8
Ebingen 10 22 :11 14 :6
Freudenst . ll 28 :26 14 :8
Spaichg . 12 31 :25 14 :10
Trossing . 11 25 :20 13 :9
Gosheim 10 19 :15 12 :10

Tübingen 12 23 :20 11 :13
Truchtelf . 12 29 :36 11 :13
Rottweil 11 21 :22 9 :13
Balingen 12 18 :29 9 :15
Lauterb . 11 9 :25 7 :15
Rottenbg . 12 18 :31 5 :15
Onstmett . 12 22 :36 5 :19

Gruppe I : Denkendorf — Hedelfingen 2 :2 ; Mittel¬
stadt — Eßlingen 0 :1 ; VfB Reichenbach — Wangen
3 :0 ; Fellbach — Zuffenhausen 3 :6 ; Oberensingen ge¬
gen Pfullingen 2 :1.
Handball

Zwischenrunde zum DHB - Pokal : Heidelberg : Süd¬
deutsehland — Westdeutschland 11 :16. Kassel : Süd¬
westdeutschland — Norddeutschland 17 :28 .

Verbandsliga : TV Holzheim — Tschft Göppingen
7 :10 ; TSV Süßen — SV Frankenbach 15 :13.

Landesklasse I : Weilstetten — Hofen 16 :4 ; Gronau
gegen Asperg 12 :11 ; Kornwestheim — Untertürk¬
heim 11 :5.
Freudenst . 9 126 :82 17 :1
Horkheim 9 105 :75 14 :4
Wellstett . 9 111 :81 13 :5
U ’türkh . 10 84 :99 12 :8
Cannstatt 9 110 :105 10 :8

Hofen 9 80 :89 8 :10
K ’westh . 10 97 :108 8 :12
Ludwigsb . 9 103 :102 6 :1»
Gronau 9 82 :122 4 .T4
Asperg 9 86 :121 0 :18

Landesklasse IIi Pfullingen — TB Eßlingen 8 :7 ;
Jebenhausen — Deizisau 7 :6 ; Geislingen — Neuhau¬
sen 8 :8 ; Eislingen — Neckartenzlingen 8 :8 ; Eßlinger
TSV — Nellingen 8 :10.
Pfullingen
Nellingen
TB Eßling .
Eßling . TSV
N ’tenzling .

9 129 :85 14 :4
9 116 :99 12 :6
8 110 :81 11 :5
9 80 :75 11 :7
9 108 :87 11 :7

Neuhausen
Jebenhaug .
Gelslingen
Eislingen
Deizisau

8 75 :89 8 :8
8 93 :86 8 :8
8 82 :106 4 :12
8 82 :94 3 :1»
8 73 :96 2 :14

Hock ey
Silberschild - Vorschlußrunde : Goslar : Niedersach¬

sen — Westdeutschland 1 :2. — Berlin — Rheinland -
Pfalz 0 :1.

Ringen
Oberliga Gruppe I (Sa .) : Feuerbach — Obereises¬

heim 6 :2 ; Oßweil — Zuffenhausen 6 :2 ; KV 95 Stutt¬
gart — Münster 2 :4 (Verl , abgebr .) (vorläufiges Er¬
gebnis ) .

Gruppe II : (Sa .) : Göppingen — Ebersbach 3 :4 ; Tutt¬
lingen — Süßen 6 :2 ; Heidenheim — Schorndorf 2 :6.
Tuttlingen 8 45 :21 14 :2 Göppingen 7 18 :39 1 :11
Süßen 8 37 :26 10 :8 Heldenheim 8 16 :40 1 :18
Schöndorf 8 37 :27 10 :6 Göppingen — Ebersbach
Ebersbach 0 27 :21 8 :4 nicht gewertet
Ulm 46 7 29 :27 8 :6

Amateurboxen : Sa . : NSU -Pokal : AC Weinheim
gegen SV Prag Stuttgart 1 :9 ; 1. FC Nürnberg gegen
SpVgg Neckarsulm 10 :10 ; Freundschaftskämpfe : SV
Böblingen — VfR Aalen 3 :7 ; SV Tübingen — SV Oes¬
nitz/Vogtland 10 :10 ; Blauweiß Lahr (verstärkt ) gegen
SV Waldhof mit Basel und Roth 8 :10.

Haben Sie richtig getippt ?
West -Süd -Block

VfB Stuttgart — l . FC Nürnberg
Schalke 04 — 1. FC Köln
TuS Neuendorf — jl FC Kaiserslautern
VfR Mannheim — Eintracht Frankfurt
Fortuna Düsseldorf — Preußen Münster
FSV Frankfurt — BC Augsburg
Wormatia Worms — 1. FC Saarbrücken
Rotweiß Essen — SV Sodlngen
Kickers Offenbach — Jahn Regensburg
Preußen Dellbrück — SW Essen
Schweinfurt 05 — SV Waldhof
Mainz 05 — FK Pirmasens

Nord - Süd -Block : 1 1 * 0 1 U I I 1 t
(Ohne Gewähr !)

5:2
1 :1
9tl
2 :2
1:2
2 :1
ia
IlS
• ti
lrl
3 :9
0 :2

1
0
2
0
2
1
0
1
2
0
0
2
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5000 Zuschauer schütteln die Köpfe
Überraschend schwache Leistung der Sü dauswahi / Pokalendspiel : Nord — West

In den Zwischenrundenspielen um den Handball -
Bundespokal unterlag in Heidelberg Süddeutsch¬
land der Vertretung von Westdeutschland mit 11 :16
(6 :7) Toren , während in Kassel Norddeutschland
über Südwestdeutschland mit 28 :17 (14 :7) Toren sieg¬
reich blieb . Im Endspiel stehen sich damit West -
und Norddeutschland gegenüber .

Norddeutschland — Südwestdeutschland 28 :17 (14 :7) .
Die vorwiegend aus den Meistermannschaften Po¬
lizei Hamburg und Hassee Winterbeck zusammenge¬
setzte norddeutsche Mannschaft beherrschte in Kas¬
sel vor rund 7000 Zuschauern von Anfang an das
Spiel . Sie zeigten eine bessere Technik und ein
reiferes Zusammenspiel . Wenn auch die südwest¬
deutsche Elf bis zum Stand von 4 :7 das Tempo
einigermaßen mithalten konnten , gelang es dem
von Dahlinger und Machyrzak geleiteten nord¬
deutschen Sturm die Führung immer weiter aus¬
zubauen und schließlich mit elf Toren Vorsprung
zu siegen .

Süddeutschland — Westdeutschland 11 :16 (6 :7) .
5000 Zuschauer waren enttäuscht von der schwachen
Leistung der Südauswahl . Sie wirkte im Sturm
viel zu verspielt und war vor allen Dingen zu
langsam , um die Stürmerkombinationen West¬
deutschlands aus dem Konzept zu bringen . Erfolg¬
reichster Torschütze war Westdeutschlands Halb¬
stürmer Jägeler mit vier Toren . Die weiteren Tref¬
fer erzielten Zerrling , Robert Will , Krause , Schieda ,
Arendt (Je zwei ) sowie Heinrich Will . Für Süd¬
deutschland waren Stahler , v . Wodtke (je 3) , Bern¬
hard , Kellner (,1e 2) und Zischek erfolgreich .

Schon die ersten Spielminuten zeigten , daß die
Süddeutschen viel zu verspielt waren und mehr
in die Breite als in die Tiefe kombinierten . Durch
eine feine Sololeistung und technische Kabinett¬
stücke erhielten zwar die süddeutschen Stürmer
zunächst viel Sonderbeifall , immer mehr aber merk¬
ten die Zuschauer , daß der Angriffsschwung fehlte
und die Kombinationen zu durchsichtig waren . Als
schließlich die süddeutschen Stürmer in der zwei¬
ten Hälfte auch noch miserabel schossen und sich
überhaupt nichts mehr zutrauten , mußten sie ein
stürmisches Pfeifkonzert über sich ergehen las¬
sen , was nach der schwachen Leistung der zweiten
Halbzeit auch durchaus gerechtfertigt war . Besser
verstand sich die süddeutsche Abwehr , die in Echt -
ler und Schmitt zwei vorzügliche Außenläufer und
mit dem linken Münchner Verteidiger Bernhard
einen großartigen Durchreißer besaß , der sich mehr¬
fach sehr erfolgreich in das Sturmspiel einschal¬
tete . Torhüter Burkhardtsmaier zog sich in der 6 .
Minute eine Kopfverletzung zu , wehrte dann aber
einige placierte Schüsse famos ab . Schlechtester
Südspieler war neben dem zweiten Münchner von
Wodtke der vielfache Nationalspieler Bernhard
Kempa , der schon verletzt das Spielfeld betreten
hatte , und , was bei ihm noch nie vorgekommen
ist , nicht ein einziges Tor erzielen konnte !

Die westdeutsche Mannschaft war auf fast allen
Posten gleich gut besetzt , sie deckte in der Ab¬
wehr viel genauer , spielte die Bälle schneller aus
der Verteidigung heraus und stürmte viel zweck¬
mäßiger . Paul Ludwig

ftlit souveränem Vorsprung : koblet/van ßüren
Klarer Sechstage-Sieg in Frankfurt / Intra/Ziege die besten Deutschen

Das zehnte Frankfurter Sechstagerennen endete
am Freitagabend in der überfüllten Frankfurter
Festhalle mit einem Sieg der Schweizer Mannschaft
Kohlet/van Büren .

Koblet/van Büren gewannen mit 463 Punkten und
einer Runde Vorsprung vor Terruzzi/Gillen mit 402
Punkten und Roth/Bucher mit 199 Punkten . An der
Entscheidung , die praktisch schon zu Beginn , der
sechsten Nacht gefallen war , änderte sich am
Schlußabend nichts mehr . Die beiden Schweizer
Koblet/van Büren beherrschten souverän das Feld
und stoppten ' einige Angriffe ihrer gefährlichsten
Gegner Terruzzi/Gillen .

Als beste deutsche Mannschaft kam die Frankfurt -
Berliner Verbindung Intra/Ziege auf den vierten
Platz . Elf Mannschaften beendeten das Rennen .

Nächtliche Feierstunde der Turner
Zur gleichen Stunde , in der vor 100 Jahren In

Stuttgart der Männerturnverein als erster Turn¬
verein Württembergs gegründet wurde , versam¬
melten sich am Freitagabend einige hundert Tur¬
ner und Sportler auf der Ruine des ehemaligen
Gasthofes „ Glassalon “ in der Weinstraße in Stutt¬
gart , um dieses sportgeschichtliches Ereignisses zu
gedenken . Der erste Vorsitzende des MTV Stutt¬
gart , Max Haberer , erinnerte daran , daß die kleine
Schar von Schülern Friedrich Ludwig Jahns , die
um die Mitte des 19. Jahrhunderts überall im Lande
Turnvereine gegründet habe , zu Bahnbrechern
einer großartigen Idee geworden sei , die heute von
dem ganzen deutschen Volk getragen werde .

DMV ehrt Doppelweltmeister Haas
In Wiesbaden hat am Samstag die Hauptsport¬

versammlung des deutschen Motorsportverbandes
(DMV ) stattgefunden , an der etwa 80 Delegierte der
DMV -Klubs teilnahmen . Dabei wurde dem Doppel¬
weltmeister Werner Haas vom DMV -Präsidenten
Teddy Vorster die goldene Ehrennadel des DMV
verliehen . Sportpräsident Vorster gab einen Über¬
blick auf das Sportgeschehen des Jahres 1953 und
die motorsportliche Aktivität des DMV . Im Ver¬
lauf der Versammlung wurden ferner Sicherheits¬
maßnahmen bei Rundstreckenrennen beraten und
verschiedene technische und finanzielle Probleme ,
die sich auf motorsportliche Veranstaltungen be¬
ziehen , besprochen . Besonders weitgehend wurde
die Förderung des Motorsportnachwuchses erörtert .

296 deutsche Rudervereine
Mitgliedsbeiträge erhöht

Der 32. deutsche Rudertag , den der deutsche Ru¬
derverband aus Anlaß seines 70jährigen Bestehens
nach Berlin einberufen hatte , begann am Samstag

H. G. Winkler und Fräulein Merten
Neue deutsche Reitererfolge

Auf dem Brüsseler Reitturnier haben die deut¬
schen Reiter am Samstag wieder zwei schöne Er¬
folge errungen . Hans Günther Winkler gewann auf
„Fee “ den „Prix de l ’Etrier “ , wobei er das Pferd
fehlerlos in 50,6 Sekunden über die 14 Hindernisse
brachte . Zweiter wurde hier der Franzose Calmon
• uf „Virtuoso “ in 54,1 Sekunden .

Im „Prix du Centaure “ siegte Fräulein Merten
(Deutschland ) auf „Fregola “ vor dem Franzosen
Calmon auf „ Camelia “ .

Am Freitag hatten Frau Helga Köhler das Ama -
lonen -Jagdspringen um den „Preis der Diana “ auf
„Armalva “ in 22,8 Sek . und Frl . Merten auf „ Alm -
muzlc “ und Winckler auf „ Fee " in 118 8 Sek . das
Paarspringen Klasse A gewonnen .

in Anwesenheit von 127 Delegierten unter dem
Vorsitz des Verbandspräsidenten Dr . Walter Wül¬
fing (Hannover ) im Schöneberger Rathaus .Aus dem Geschäftsbericht geht hervor , daß dem
deutschen Ruderverband gegenwärtig 296 Vereine
mit 54 913 Mitgliedern angehören . Der Höchststand ,der 1930 mit 116 589 Mitgliedern zu verzeichnen war ,ist damit noch nicht zur Hälfte erreicht . Aus der '
Gewinn - und Verlustrechnung muß ein Fehlbetragvon 2719 .36 D-Mark auf die neue Rechnung über¬
tragen werden . Für die nächste Geschäftsperiodewurde daher der Antrag auf Erhöhung des Mit¬
gliedbeitrages auf 1.50 D-Mark pro Jahr notge¬
drungen angenommen .

Der bisherige erste Vorsitzende Dr . Walter Wül¬
fing (Hannover ) wurde wiedergewählt , währendfür den zurückgetretenen Georg von Opel (Rüssels¬heim ) der bisherige Schatzmeister Heinz Loosen
(Köln ) zum Vizepräsident gewählt wurde . Neuer
Schatzmeister wurde Theo Krebs (Berlin ) .

Darf Kling nicht nach Mexiko?
Auch für die Teilnahme Karl Klings an der Car -

rera Mexicana sind Schwierigkeiten aufgetaucht .Kling konnte bisher nicht das Einreisevisum nachMexiko erhalten . Ebenso geht es dem dritten Por¬schefahrer Hans Hermann , der noch immer in Ham¬
burg auf die mexikanische Einreisegenehmigungwartet .

Am Totensonntag (22. November ) Ist in
Württemberg und Nordbaden absolutes Sportver¬bot . Dagegen finden ln Südbaden alle Sportveran¬staltungen an diesem Tage statt . Genau umgekehrtist die Regelung an Allerheiligen (1. November ) .In Nordbaden dürfen am Buß - und Bettag (18. No¬vember ) keine Sportveranstaltungen durchgeführtwerden . Am Volkstrauertag (29. November ) bestehtim gesamten Baden -Württemberg kein Sportver¬bot .

Sind’s die Zähne ?
Reform der Gebißbehandlung als Vorbeugung gegen Herderkrankungen

HAMBURG . Übers Wochenende fand in Ham - herden , die die Herderkrankungen verursachenbürg eine Zahnärztefortbildungstagung mit dem stehen die an den Mandeln und an' den ZähnenThema „Herdinfektion “ statt . Wie dabei betont an erster Stelle . Die dentalen Herde entstehenwurde , können die Probleme der Herderkrankun - als Späterscheinungen der Gebißerkrankungengen nur in enger Zusammenarbeit zwischen Arz - namentlich nach Absterben des Zahnmarks alsten und Zahnärzten gelöst werden . Folge einer tiefgehenden Zerstörung der hartenDie Herdinfektion führt zu Allgemeinerkran - Zahnsubstanzen durch die Zahnfäule Auch di«kungen im Organismus , die von einem örtlichen chronischen Prozesse des Zahnbettschwundes (Pa-chronischen Krankheitsherd unterhalten werden , radentose ) sind oft Ursachen für HerderkrankunErkrankungen der Gelenke (Rheumatismus ) , des gen . Deshalb kommt es darauf an daß die Snät -Kreislaufs , des Nervensystems und der inneren erscheinungen der Gebißerkrankungen durchOrgane beruhen vielfach auf solchen Fernwirkun - rechtzeitige Behandlung vermieden werden Ein«gen . Unter den örtlichen chronischen Krankheits - solche Frühbehandlung ist besonders bei derZahnfäule sehr leicht durchführbar , weil der Be¬
ginn der Erkrankung schon im frühesten Stadiumfoo4 ,o(-n11V\ rtrt in4> T?Ji ._ — . «_ _ -feststellbar ist . Eine rechtzeitige Sanierung derGebisse kann also fast alle Erkrankungen de»Zahnmarks und die dadurch bedingten Wurzel¬
behandlungen verhindern und so einen großenTeil der Herderkrankungen vermeiden .

Für eine Gebißsanierung stehen leider im Rah¬men der Krankenversicherung , durch die mehrals 80 Prozent der Bevölkerung erfaßt werden ,die notwendigen Mittel bisher nicht zur Verfü¬
gung . In den meisten Fällen ist es nur möglich,die dringendsten Spätbehandlungen durchzufüh¬ren , zumal ein Teil der Versicherten den Zahn¬arzt nicht rechtzeitig aufsucht . Deshalb sind nachBericht der Zahnärztekammer zwei Maßnahmenerforderlich : Eine ausreichende Honorierung derzahnärztlichen Leistungen durch die Kranken¬kassen und eine Differenzierung der Ver¬sicherten hinsichtlich ihrer Bereitschaft , sicheiner regelmäßigen Untersuchung und Behand¬lung durch den Zahnarzt zu unterziehen .

Wer nicht soviel Selbstverantwortung besitztdaß er mit allen Mitteln dazu beiträgt , Schädi¬
gungen seiner Gesundheit zu vermeiden , sollt «nicht den gleichen Leistungsanspruch an die Kran¬
kenversicherung haben wie der , der sein Gebißlaufend kontrollieren läßt . Würden diese beiden

.. Maßnahmen durchgeführt , so würde die Entste -Die Nieberle - Plakette für verdiente Tierarzte , hung von dentalen Herden und damit ein sehrVgl . Bericht in „ Südwestdeutsche Chronik “ . großer Teil der sog . Herderkrankungen vermle -
Bild : Kodier den werden .

Besser genährt , aber nicht gesünder
Unser Lebenstempo führt zu frühzeitiger Erschöpfung

TÜBINGEN . Die heutigen Lebensumstände , vor
allem das rasche Lebenstempo und der ungewöhn¬
lich harte Konkurrenzkampf , bringen allgemein
eine Verminderung der seelischen Spannkraft
und eine frühzeitige Erschöpfung mit sich . Wie aus
dem soeben veröffentlichten Jahresbericht 1952
der staatlichen Gesundheitsämter des Regierungs¬
bezirks Südwürttemberg -Hohenzollern hervor¬
geht , sind am stärksten die verantwortlich und
fortgesetzt angestrengt tätigen Menschen zwi¬
schen 45 und 55 Jahren gefährdet . Schweren kör¬
perlichen Schädigungen sind auch die berufstäti¬
gen Frauen ausgesetzt , die nebenher noch einen
Haushalt zu versorgen haben .

In dem Bericht wird außerdem auf die zahlrei¬
chen nervös bedingten Störungen bei Erwachse¬
nen hingewiesen . Als Positivum wird festgestellt ,daß sich der Gesundheits - und Ernährungszu¬
stand der Flüchtlinge und Ausgewiesenen im letz¬

ten Jahr weiterhin gebessert hat . Gegenüber dareinheimischen Bevölkerung seien im Gesundheit *-
zustand dieser Menschejn keine wesentlichen Un¬terschiede mehr festzustellen . Der Gesundheitszu¬stand der Säuglinge und der Schulkinder wirdals befriedigend bis gut bezeichnet . Vor allem beiden Jugendlichen wurden keine Schäden mehr
festgestellt , die noch aus der Zeit vor 1948 hättenstammen können ,

Hessen - Schleswig -Holstein - Itiedersachsen - ßagern
Für die Vorschlußrunde im Amateur-Länderpokal qualifiziert

Ein Rekord im Fasten
BOMBAY . Unbeabsichtigt hat eine 25jährigeFrau in Unjha im westlichen Indien einen neuen

Rekord im Fasten aufgestellt , an dessen Folgensie jedoch gestorben ist . Die Frau nahm 99 Tag«
lang nach einem religiösen Schwur nichts al*
warmes Wrsser zu sich Sie hatte sich selbst
eine lOOtägige Fastenzeit auferlegt die sie nicht
mehr erfüllen konnte . Zur Erinnerung an di«
Frau blieben die Geschäfte in Unjha gesch 'os-
sen . Am längsten gefastet hat bisher soweirbe -
kannt ist , ein irischer Patriot , Terence Macswl -
ney , der 77 Tage nichts zu sich nahm . Auch er
starb an den Folgen der Unterernährung .

In der Vorschlußrunde um den Amateur -Länder¬
pokal haben sich gestern Hessen , Schleswig - Hol¬
stein , Niedersachsen und Bayern qualifiziert . Hessen
behielt über den Niederrhein mit 3 :1 nach Verlän¬
gerung die Oberhand , Schleswig - Holstein besiegte
den Mittelrhein , ebenfalls nach Verlängerung , 4 :3,
während Bayern über Baden und Niedersachsen
über Hamburg jeweils zu klaren 4 :0-Erfolgen ka¬
men .

Baden — Bayern 0 :4 (0 :1). Die bayerischen Gäste
erwiesen sich mit den mit Brümmer , Scherpf , Laj ,Bonset , Kreische , Berger , Seemann , Körber , Hei -
nicke , Mitscheie , Spankowski spielenden badischen
Gastgebern in allen Belangen klar überlegen . Das
von Schiedsrichter Dusch vor etwa 4000 Zuschauern
sicher geleitete Pokalspiel wickelete sich im we¬
sentlichen in der badischen Hälfte ab . Bereits in
der zweiten Minute kamen die Gäste zu einem
billigen Führungstor , als dem badischen Mittelläu¬
fer Kreische bei der Abwehr der Ball über das
Schienbein in das eigene Tor sprang . Obwohl sich
die bayerischen Verteidiger oft nahe der Mittellinie
aufhielten , fielen bis zur Pause , die einen Ecken¬
stand von 3 :3 aufwies , keine weiteren Treffer mehr .In der zweiten Spielhälfte konnte die badische
Elf den Kampf etwas offener gestalten . Torwart
Brümmer , der seine Unsicherheit abgelegt hatte ,wehrte einige Male ganz hervorragend ab . Auch
sein Gegenüber Loj hatte Gelegenheit , sich auszu¬
zeichnen . Die badischen Außenläufer , die vorher

völlig in der Abwehr beschäftigt waren , schalteten
sich nun etwas mehr in den Aufbau ein , ließen
dadurch allerdings dem sehr wendigen und schnel¬
len Bayernsturm bessere Entfaltungsmöglichkeiten .
So kam Bayern noch zu einem klaren 0 :4-Erfolg .

Angleichung der Trainingsmethoden
Vorbereitung für Europameisterschaft

Mit einem zentralen Lehrgang der im DLV und
in den Landes -Leichtathletik -Verbänden zur Ver¬
fügung stehenden Lehrkräfte vom 6. bis 8. Novem¬
ber an der Sportschule Hennef (Siegen ) nimmt der
DLV seine Vorbereitungsarbeit für die Europamei¬
sterschaften 1954 in Bern auf . Der Lehrgang soll
der Angleichung der Trainingsmethoden und der
Feststellung der Trainingsgruppen dienen , die an
günstig gelegenen Punkten regelmäßig zur vorbe¬
reitenden Winterarbeit ab Mitte November zusam¬
mengezogen werden . An diesem Übungsbetrieb ln
dezentraler Form sollen möglichst auch die Ver¬
einsbetreuer teilnehmen , um so eine erfolgreiche
Zusammenarbeit herbeizuführen .

Der DLV hat nach Prüfung der ihm vorliegen¬
den Protokolle die von Schneider (Pforzheim ) in
Athen im Stabhochsprung mit 4,21 m und die von der
Nationalstaffel in London erzielte Zeit von 15 :40,9
Min . in der 4xl500-m -Staffel als deutsche Höchstlei¬
stungen anerkannt .

i

Die Benutzung des „Deutschen Grußes “ sei un¬
gewöhnlich , aber nicht geeignet , öffentliches Är¬
gernis zu erregen , stellte ein Gericht in Malmö
am Freitag fest . Trotzdem muß ein Schwede , der
in einem Cafö die Hand in Augenhöhe erhoben
hatte , 30 Kronen Strafe bezahlen , da sich aus sei¬
nem „Deutschen Gruß " eine Schlägerei entwik -
kelt hatte .

Die älteste Zeitung der Welt , die „Wiener Zei¬
tung “

, beging am Samstag ihren 250 . Geburtstag .
Die Zeitung erschien zuerst im Oktober 1703 und
trug damals noch den Titel „Wienerisches Di¬
arium “ . Nur einmal — in der Zeit des „Anschlus¬
ses “ — hatte das Blatt sein Erscheinen einge¬
stellt .

Den „Bund deutscher Karneval “ gründeten am
Wochenende Vertreter von Karnevalsvereinl -
gungen aus der ganzen Bundesrepublik in Main».
Der neugewählte Präsident betonte , daß man den
Humor nicht etwa „organisieren “ wolle . Eine ge¬
wisse Lenkung sei aber erforderlich , weil gewiss «(Kreise den Karneval zu einem „Amüsierbetrieb "
machen wollten .

• • • • • • • • •
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[ Für den Erfolg Ihrer Anzeige
bürgt die große Verbreitung Ihrer Heimatzeitung

KNOPF IM OHR
TEDDY , 1903 von Steilf er¬
funden , ist nunmehr 50 Jahre
Liebling aller Kinder. Steiff
Pi üschtie re sind so schön
und lebensecht , - entzückende
Spielfreunde für sonnige Kin¬
derjahre . - Oberall zu haben .
MARGARETE SfEIFF GmbH .,
( 14a ) GIENGEN - BRENZ . Z.

Stellenangebote
Anzeigen -Vertrefter

Damen und Herren an allen Plät¬
zen gesucht . Gutes landwlrtsch.
Objekt mit amtl . Unterstützung .
Dauerarbeit . Hohe Provision . Fo¬
tobewerbung an Schmlco-Verlag,
(20b) Göttingen , Fach 448

Gaststätte z . Friedrichsbad
die gt . Familien - u . Speise¬
gaststätte , sucht für so¬
fort oder auf 1. November

tudii . ehrt , pe ekie Bedienung
Gute Verdienstmöglichkeit .

Familie Erwin Hummel
Schwenningen/N ., Telefon 413

Qualitäts-Uhren
a uch a u f :T e i l-z äh .1 u ng

^ We ^ ^ URTZ
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Stuttgart • Eberhardstrafte 69 - 71

Eine besser bezahlte Stellung
Ist dos Ziel aller strebsame!) jun-
gen Männer. Wietüchtige Mecha¬
niker, Elektrikerund Maurerzue
Meister, Techniker oder Betriebs¬
leiter oufsteigenkönnen, erfahr«
Sie aus dem interessanten Bude
DERWE6AUFWÄRTS. Sie erhalten
es kostentos. SchreibenSie gleich
heute noch eine Postkarte an das
anerkannte TechnischeLehrtnstltvf

DR. - ING. CHRISTIAN! KONSTANZ 6164

4
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a auch auf Teilzah¬
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Ärzteschaft verwahrt sich
Stuttgart . Gegen unsachliche Darstellungen ins¬

besondere in illustrierten Zeitschriften über die
Untersuchungen von Kindern auf Toxoplasmose
im Februar 1953 in der Freiburger Universitäts¬
klinik wandte sich die Pressestelle der südwest¬
deutschen Ärzteschaft in Stuttgart . Die Kinder¬
klinik habe es zwar anfangs versäumt , außer
der schriftliche -. Einwilligung der Schulbehörde
und dem Einverständnis der Schul Ärztin die El¬
tern der untersuchten Hilfsschulkinder auch noch
einzeln zu befragen . Es habe hierbei aber weder
eine Absicht , noch Unkenntnis Vorgelegen . Die
Klinik habe kurz vorher an 4000 Schulkindern
Tuberkulin -Prüfungen vorgenommen und dabei
selbstverständlich zuvor die Erlaubnis der El¬
tern schriftlich eingeholt . Bei den Toxoplasmin¬
reaktionen sei , als die versehentliche Unterlas¬
sung entdeckt wurde , sofort in gleicher Weise
verfahren worden . Im Falle der Toxoplasmin¬
reaktion handle es sich im übrigen nicht um Ex¬
perimente , sondere um ungefährliche , längst er¬
probte und in großer Zahl angewandte Unter¬
suchungen , deren Zweck es einzig und allein sei ,
ln der Bekämpfung dieser Krankheit weiterzu¬
kommen . Durch unsachliche Berichte sei eine
durch ihre Leistungen und Forschungen weltbe¬
kannte Klinik in unverantwortlicher Weise an¬
gegriffen worden .

Neues Institut für Tierseuchenbekämpf «ing
Mit seinem Bau wurde in Tübingen begonnen / Nieberle -Plakette für verdiente Tierärzte

Die ers e Juqendverkehisschuif»

Tübingen . (Eig . Bericht ) Anläßlich des Beginns
der Bauarbeiten für die Bundesforschungsanstalt
für Viruskrankheiten der Tiere auf der Wald¬
häuserhöhe über Tübingen trafen sich die Mit¬
glieder der Tierärztekammer Württemberg -Ho -
henzollern am Samstag in Tübingen . Am Abend
wurde eine von Bildhauer Ugge B ä r 11 e geschaf¬
fene Hochrelieftafel mit dem Bildnis des Tier -Tu -
berkulose -Forschers Professor Karl Nieberle
enthüllt . An dieser Feier , zu der Bundes - und
Landesbehörden , die Universitäten Freiburg , Gie¬
ßen und Tübingen , die Max -Planck -Gesellschaft ,
die französische Landesverwaltung , die Forstver¬
waltung , sowie Stadt und Gemeinderat ihre Ver¬
treter entsandt hatten , nahm auch die Witwe des
aus Pfullingen stammenden und zuletzt an der
Universität Leipzig lehrenden Forschers teil .

Außerdem stiftete die Tierärztekammer eine
silberne Nieberle -Plakette , die in jedem Jahr an
drei Tierärzte verliehen werden soll , die sich um
die Bekämpfung der Tiertuberkulose besonders
verdient gemacht haben . Die erste Plakette war
vor einiger Zeit dem ehemaligen Bundesernäh¬
rungsminister Prof . Niklas , der von Haus aus

Aus Südwürttemberg
Meldestellen für 131er

Tübingen . Wie uns vom Allgemeinen Beam¬
tenschutzbund mitgeteilt wird , können sich die
unter den Begriff „131er' ‘ fallenden Beamten zur
Sicherung ihrer Rechte und Ansprüche bei den
für ihren Wohnsitz zuständigen Landratsämtern
melden . Versorgungsansprüche sind formlos an
die Versorgungsabteilung der Regierungsober¬
kasse in Metzingen zu richten .

Nur noch vier Verkehrsämter
Tübingen . Die Bundesbahn wird am 1 . No¬

vember d . J . das Bundesbahn -Verkehrsamt Ra¬
vensburg aufheben . Die Betreuung des Ravens¬
burger Bezirkes wird das Bundesbahnverkehrs¬
amt in Ulm übernehmen . Nach dem 1. Novem¬
ber wird es im Bezirk der Bundesbahndirektion
Stuttgart nur noch die vier Verkehrsämter Heil¬
bronn , Stuttgart , Tübingen und Ulm geben .

„Baldur “ aus München wurde Sieger
Reutlingen . Bei der ersten Deutschen Bundes -

Sieger -Prüfung für Dienst - und Gebrauchshunde
gab es trotz Regens ausgezeichnete Leistungen .
Von den 12 Spitzenhunden errang der favori¬
sierte „Baldur " von der Bahnpolizei München
die höchste Wertung . Geprüft wurde in Fährte ,
Spur und Gehorsamkeits - und Unterordnungslei¬

stungen . 2 . wurde „Armin “ von der Eisenbahn¬
direktion Hamburg , 3 . Axel von Mirach , Kre¬
feld . Aber auch die anderen 9 Hunde zeigten
hervorragende Leistungen . Das Programm wurde
ergänzt durch Darbietungen des Gestüts Mar¬
bach und des Uracher Reit - und Fahrvereins .

Leiche am Bahnübergang
Horb a . N . In den Morgenstunden des Samstag

wurde beim unbeschrankten Bahnübergang an
der Straße Horb — Obertalheim eine verstüm¬
melte Leiche gefunden . Nach langwierigen Nach¬
forschungen identifizierte die Polizei den Toten
als einen 48jährigen Handwerker aus Obertal¬
heim , der vermutlich schon am Freitagabend von
einem Güterzug erfaßt und getötet worden ist .

Wieder spurlos verschwunden
Tuttlingen . Nach den beiden 17jährigen Lehr¬

lingen , die vor einigen Wochen aus ihrem Tutt -
linger Lehrbetrieb ausgerissen waren , um in die
Fremdenlegion zu gehen , dann von Reue ge¬
packt , nach einer Woche zurückgekehrt waren ,
fahndet die Polizei schon wieder . Die beiden
Burschen waren , nachdem sie sich eines Besseren
besonnen hatten , von ihren Lehrherren wieder
aufgenommen worden . Auch ihre Eltern hatten
auf die Besserung gebaut . Dennoch sind sie seit
letzten Dienstag wieder verschwunden .

rze Umschau im Lande
Die neue landwirtschaftliche Genossenschafts¬

schule an der landwirtschaftlichen Hochschule in
Stuttgart -Hohenheim ist am Samstag ihrer Be¬
stimmung übergeben worden . Sie soll eine Stätte

, der Fortbildung für die ländliche Bevölkerung
>̂ ein und ihr das Rüstzeug vermitteln für das

erfolgreiche Bestehen im immer härter werden¬
den wirtschaftlichen Wettbewerb .

Die Webschule Sindelfingen , die 1942 zur Mei¬
sterschule der Weber erklärt wurde , feierte ihr
75jähriges Bestehen . Bei der Jubiläumsfeier be -
zeichnete Handwerkskammer -Syndikus Metzger
die Sindelfinger Schule als die beste und mo¬
dernste derartige Einrichtung des Bundesge¬
bietes .

Der Fremdenverkehr in Stuttgart hat in die¬
sem Jahr zum erstenmal den Vorkriegsstand

wird drts Wetter
Bericht des Wetteramtes Stuttgart

Übersicht : Nach Abbau des Hochdruck¬
keils über Europa ist Süddeutschland vorüber¬
gehend in den Bereich von Störungen gelangt ,die zunächst von Süden , dann von Westen her
unser Wetter beeinflussen .

Vorhersage : Montag teilweise bewölkt ,
strichweise Regen , Höchsttemperaturen nur we¬
nig über 10 Grad . Schwache bis mäßige Winde
aus südwestlichen Richtungen . Dienstag örtliche
Nebelbildungen . Tagsüber zeitweise aufheiternd ,
niederschlagsfrei , mäßig mild .

Tierarzt ist , verliehen worden . Am Samstag wur¬
den mit ihr durch den Präsidenten der Tier¬
ärztekammer Württemberg - Hohenzollern , Dr .
Stengel , Mössingen , ausgezeichnet : Prof . Dr .
Adolf M e y n , vom Bundesernährungsministe¬
rium , ein alter Mitarbeiter Karl Nieberles ; Pro¬
fessor Dr . Karl Beller , Direktor des tierärzt¬
lichen Landesuntersuchungsamtes , Stuttgart -Ho¬
henheim , und Regierungsveterinärrat Dr . Na¬
gel , Uberlingen , der seinen Kreis als erster tu¬
berkulosefrei gemacht hat .

Die neue Bundesforschungsanstalt für Virus¬
krankheiten der Tiere , zu deren Leiter Prof . Dr .
T r a u b ernannt worden ist , ein schwäbischer
Forscher von Weltruf , der aus den USA
nach Tübingen gekommen ist , wird aus mehre¬
ren , durch einen Gang miteinander verbunde¬
nen , im Halbkreis am Berghang stehenden Ge¬
bäudekomplexen bestehen . Die Baukosten für
das viergeschossige Laboratoriumsgebäude , für
Groß - und Kleinviehställe , Heiz - und Schlacht¬
haus , sowie für die Ein - und Mehrfamilienhäu¬
ser der leitenden Angestellten werden sich auf
7 bis 10 Millionen DM belaufen . Das Institut , das
sich in der Hauptsache der Bekämpfung der
Maul - und Klauenseuche widmen wird , soll ,
wenn es in etwa zweieinhalb Jahren fertigge¬
stellt sein wird , etwa 130 Wissenschaftler und
Mitarbeiter beschäftigen . Seine Arbeit wird man
dann richtig einschätzen können , wenn man
weiß , daß allein im Frühjahr 1952 in der Bun¬
desrepublik durch Maul - und Klauenseuche Ver¬
luste in Höhe von 500 Millionen DM entstanden
sind .

Die Wahl zum Bezirkselternbeirat
Sigmaringen . Die vorbereitende Elternvertre¬

tung für einen Bezirkselternbeirat der Volks¬
schule in Südwürttemberg -Hohenzollern wählte
am Sonntag in Sigmaringen unter den Kreisbei¬
räten als Vertreter für den Bezirksbeirat ent¬
sprechend der verschiedenen Schularten : Vier
Vertreter für die katholische Bekenntnisschule ,zwei für die evangelische Bekenntnisschule und
einen für die Gemeinschaftsschule .

Begeistert waren die Stuttgarter Schulkinder
dabei, als in der vorigen Woche „ihre “ Jugend¬
verkehrsschule eröffnet wurde . Die von der
Stadt errichtete Anlage auf dem Diakonissen¬
platz mit Straßen , Wegen , Gehsteigen und Rad¬
fahrwegen , an denen alle gebräuchlichen Ver¬
kehrszeichen und Ampeln angebracht sind, ist
die bisher einzige im Bundesgebiet. Polizeibe¬
amte geben täglich 6 Stunden Unterricht und
zwar jeweils eine Stunde für zwei Schulklassen.
Unser Bild zeigt: An einer Kreuzung , wo der
Verkehr durch einen Polizisten geregelt wird,herrscht lebhafter Betrieb.

Aus Nordwürttemberg

überschritten . Von Januar bis Ende September
ist die Stadt von 361906 Fremden besucht wor¬
den . Der Fremdenverkehr ist gegenüber dem
Vorjahr um 12,7 Prozent , der Ausländerbesuch
um 35 Prozent gestiegen .

Im Südflug -Prozeß vor dem amerikanischen
Militärgericht in Stuttgart wurde die Beweisauf¬
nahme abgeschlossen . Der Vertreter der An¬
klagebehörde hält die Schuld der drei Angeklag¬
ten für erwiesen , der Verteidiger beantragte
Freispruch . Das Urteil wird voraussichtlich am
2. November verkündet .

Der Bürgermeister der Stadt Sigmaringen ,
Franz Schiek , ist auf der Tagung des Rates der
Gemeinden Europas in Versailles als Stellver¬
treter des Oberbürgermeisters von Kassel in den
Exekutivausschuß des Rates gewählt worden .

Ein neugebautes Kino mit 700 Plätzen ist ln
Tübingen eröffnet worden .

Tödlich überfahren wurden am Samstag in¬
nerhalb von vier Stunden in Stuttgart zwei
Kinder : ein lOjähriger Schüler , der mit seinem
Fahrrad an einer Ecke stand und von einem
Lastkraftwagen erfaßt wurde , und ein sieben
Jahre alter Schüler , den ein Lastkraftwagen , der
aus einer Baustelle herauskam , überfuhr .

Fußgängerfurten seien ein ausreichender Schutz
der Fußgänger vor den Gefahren der Straße .
Mit dieser Begründung wurde der Göppinger
Antrag auf Wiedereinführung der Geschwindig¬
keitsbegrenzung auf der Ortsdurchfahrt der
Bundesstraße 10 von den zuständigen Stellen
abgelehnt .

Volksschule hebt Leistungsstand
Stuttgart . Kultusminister Simpfendörfer

erklärte in einem Gespräch mit Vertretern der
öffentlichen Dienststellen und der Wirtschaft ,die Unterrichtsverwaltung sei bemüht , den Lei¬
stungsstand der Volksschule zu heben . Dies
werde durch eine Intensivierung des Unterrichts
angestrebt . Nach Angaben von Präsident Schnek -
kenburger kommen gegenwärtig in Baden -Würt¬
temberg auf einen Lehrer 40 Volksschüler . Ins¬
gesamt würden 654 000 Volksschüler von 18 000
hauptamtlichen Lehrern unterrichtet . Von eini¬
gen Notständen in rasch wachsenden Gemeinden
abgesehen , könne von einer befriedigenden
Schularbeit gesprochen werden . Diese Arbeit
müsse sich in der Volksschule auf einfache ,aber wertvolle Bildungsstoffe beschränken . Die
Vertreter der Dienststellen und der Wirt¬
schaft sprachen sich für eine ordentlich abge¬
schlossene Volksschulbildung aus .

Schadensersatzprozeß vertagt
Stuttgart . Der von der städtischen Girokasse

Stuttgart gegen Oberbürgermeister Dr . Arnulf
K 1 e 11 , Bürgermeister Josef Hirn und drei
andere ehemalige Mitglieder des Verwaltungs¬
rats der Girokasse angestrengte Schadenersatz¬
prozeß wurde am Freitag in mündlicher Ver¬
handlung vor einer Zivilkammer des Stuttgarter
Landgerichts auf den 15 . Januar 1954 vertagt .
Bis dahin müssen sich die Prozeßbeteiligten zu
einigen sachlichen Fragen schriftlich äußern , so
zur Frage der Vereidigung der Verwaltungsrats¬
mitglieder .

Lehren aus der Typhusepidemie
Stuttgart . Das Sozial - und Gesundheitsreferat

der Stadt hat jetzt einen abschließenden Bericht
über die Typhusepidemie herausgegeben , die um
die Jahreswende 1952/53 von 541 000 Einwohnern
insgesamt 339 Menschen ergriffen hatte , von de¬
nen sieben starben . Als Heilmittel bewährte sich
vor allem das Chloromycetin . Der Gesamtauf¬
wand , der bei Bekämpfung der Krankheit der

Stadt auf finanziellem Gebiet entstand , wird mit
etwa zwei Millionen Mark angegeben . Die ver¬
antwortlichen Stellen der Stadt zogen die Lehre ,daß bereits in epidemiefreien Zeiten Einrichtun¬
gen geschaffen werden müssen , die im Notfall
sofort bereitstehen . Die tatsächlichen Ursachen
der Erkrankungen konnten bis heute nicht ein¬
wandfrei ermittelt werden . In dem Bericht wird
dazu erklärt : „Ein schlüssiger Beweis , daß die
Typhusepidemie durch den Genuß von Endivien¬
salat hervorgerufen worden wäre , ist nicht er¬
bracht , wohl aber sprechen . . . Überlegungen
und Beobachtungen in verschiedenen Erkran¬
kungsgebieten sehr stark für diese Annahme .“

40 Jahre Lebensrettungsgesellschaft
Stuttgart . Die Deutsche Lebensrettungsgesell¬

schaft (DLRG ) feierte ihr 40jähriges Bestehen
Die Gesellschaft konnte besonders in den letz¬
ten drei Jahren große Erfolge auf weisen .
1278 Menschen wurden in dieser Zeit durch di«
verschiedenen Rettungswachdienste vor dem Er¬
trinken bewahrt . Aus Anlaß des Jubiläums wurde
der Ehrenvorsitzende des Landesverbandes Würt¬
temberg , Fritz Peter , Stuttgart , einer der Grün¬
der der DLRG , für seine Verdienste mit dem
Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet .
Der Präsident der DLRG , Professor Dr . Thom -
sen , Bad Homburg , bezeichnete den Landesver¬
band Württemberg als vorbildlich und richtimg -
weisend im Bundesgebiet .

Der verräterische Atem
Mannheim . Die Mannheimer Verkehrspolizei

hofft mit einem neuen Apparat künftig schon
am Unfallort feststellen zu können , ob Autofah¬
rer Alkohol getrunken haben oder nicht . Sia
verwendet für ihre Untersuchungen ein Atem¬
prüfröhrchen . In dem Röhrchen sind gelbge¬
färbte Chemikalien enthalten , die sich in der
Verbindung mit alkoholhaltigem Atem grün
färben . Nüchternen Fahrern wird dadurch der
Weg zur Blutprobe ins Kankenhaus erspart .

Zu jeder Spritze gehört Einwilligung des Kranken
Schadenersatzklage einer Frau / Ein Fall aus dem Jahre 1937 / Das Land muß zahlen

Tübingen . Das Landgericht Tübingen hat dieser
Tage einen interessanten Fall entschieden , der
wieder einmal die ganze Strenge zum Ausdruck
bringt , mit der der Arzt den behandelnden Pa¬
tienten gegenüber haftet . Im Jahre 1937 hatte
sich eine Patientin , die an starken psychischen
Depressionen litt , in die Nervenklinik nach Tü¬
bingen begeben , um sich behandeln zu lassen .
Die Klinik unterzog sie einer Insulinschockbe¬
handlung . Dieses Verfahren war damals noch
ziemlich neu und allgemein als erfolgreich ge¬
priesen . Allerdings wußte man , daß damit
auch unerfreuliche Komplikationen aller Art ,die Todesfolge nicht ausschlossen , eintreten
konnten .

Bei der klagenden Patientin ist im Verlauf
der Insulinschockbehandlung ein Zentrainerven¬
schaden entstanden . Sie erlitt schwere Läh¬
mungen am ganzen Körper nach einer größeren
Dosis Insulin . Trotz teilweiser Rückbildung die¬
ser Erscheinungen ist sie heute noch erwerbsun¬
fähig . Sie klagte nun auf Schadenersatz in Form
einer monatlichen Rente und auf Schmerzensgeld
fegen das Land Baden-Württemberg , das an

teile der Nervenklinik haftet . Die Patientin be¬
hauptet , sie habe in die Insulinbehandlung nicht
eingewilligt und diese sei auch nicht kunstgerecht
durchgeführt worden . Von der anderen Seite
wurde dem entgegengehalten , daß die Patientin
schon dadurch , daß sie freiwillig die Klinik auf¬
gesucht und dann die Spritzen geduldet habe ,sich mit der Behandlung einverstanden gezeigthabe . Eine schriftliche Einwilligung konnte nicht
mehr beigebracht werden , da die Akten verloren
gegangen sind . Im Verfahren wurde allerdings
festgestellt , daß die Patienten damals gewöhn¬lich nicht um die schriftliche Einwilligung ange¬
gangen , sondern nur darauf aufmerksam gemacht
worden sind , daß mit ihnen eine „Spritzenbe¬
handlung “ durchgeführt wird .

Das Landgericht konnte nun die Auffassung
Ynf beklagten Klinik nicht teilen . Es stellte in
Übereinstimmung mit den Grundsätzen des frü -
? 6ren Reichsgerichts fest , daß der Arzt sich vor

. jeaem Eingriff einer Einwilligung des Kranken
ersichern müsse , die auf einer wenigstens im

allgemeinen zutreffenden Vorstellung des Pa¬
tienten von der Art und den Folgen , insbeson¬
dere aber dem Risiko der Behandlung beruht .
Es genügt also nicht , daß man dem Patienten ,
wie hier geschehen , bloß zu erkennen gibt , daß
man mit ihm eine „Spritzenbehandlung “ durch¬
führt , sondern der Patient muß auch eine Vor¬
stellung von der Art , den Folgen und möglichen
Gefahren einer solchen Behandlung haben und
daher entsprechend aufgeklärt werden . Nur dann
kann man seine Duldung der Spritzenbehandlung
als Einwilligung in die Behandlung samt ihren
Gefahren , also als Risikoübernahme , deuten . Da
ln diesem Fall die Patientin erwiesenermaßen
nicht wußte , welche Bewandtnis es mit den Insu¬
linspritzen hatte , konnte ihre Duldung der Sprit¬
zenbehandlung nicht als Einwilligung und Risiko¬
übernahme ausgelegt und mußte demgemäß die

Klinik verurteilt werden ; denn die Heilbehand¬
lung ohne Einwilligung des Kranken ist grund¬
sätzlich rechtswidrig .

Das Gericht stellte weiter fest , daß die Kli¬
nik verpflichtet ist , die Krankenakten sorgfältig
aufzubewahren , da sie die Grundlage der Be¬
ziehungen , auch der Rechtsbeziehungen zu dem
Patienten enthalten . Wenn sie durch schuldhaften
Verlust der Akten , was hier angenommen wer¬
den mußte , dem Gegner den Nachweis eines
Kunstfehlers unmöglich mache , dann müsse sie
selber beweisen , daß ein solcher nicht vorliege .
Da die Klinik mangels Akten auch diesen Nach¬
weis nicht zu erbringen vermochte , war sie auch
aus diesem Grund zu verurteilen .

Das Land muß daher an die klagende Pa¬
tientin eine lebenslängliche Rente und 5000 DM
Schmerzensgeld bezahlen . Das Urteil zeigt , wie
sehr sich das Gericht einer Auffassung entgegen¬
stellt , die in dem Kranken nur das Objekt der
Heilungsversuche des Arztes erblicht und nicht
den Herrn der Heilbehandlung .

Aus Baden
VdK -Landesverband Südbaden tagte
Rastatt . Der Verband der Körperbeschädigten ,

Sozialrentner und Hinterbliebenen Südbaden *
(VdK ) mit z . Zt . 47 587 Mitgliedern in 4630 Orts¬
gruppen hielt in Rastatt seine Landesverbands¬
tagung ab . Landesverbandsvorsitzender Kupp ,
Freiburg , sagte in seiner Begrüßungsansprache ,
daß das Bundesversorgungsgesetz für die Kriegs¬
beschädigten , Sozialrentner und Hinterbliebenen
der Kriegsopfer in Südbaden eine Verschlechte¬
rung der Lage gebracht habe . Der Landesver¬
band bemühe sich , Verbesserungen zu erreichen .
An einer Kundgebung am Sonntag nahm eine
Abordnung des Körperbeschädigtenverbandes im
Saargebiet teil . Arbeitsminister Hohlwegler trat
für eine VerwaltungsVereinfachung ein , die es
ermögliche , Änderungen zum Bundesversor¬
gungsgesetz schnell und reibungslos vorzuneh¬
men . Es sei darüber bereits eine Einigung er¬
zielt worden . Auch die soziale Gerichtsbarkeit ,
die die Sozialversicherung und die Kriegsopfer¬
versorgung umfasse , werde in den Bezirken neu

gegliedert . Nach lebhaften Debatten wurde fol¬
gender Vorstand gewählt : Landesverbandsvor¬
sitzender Josef Kopp , Freiburg , stellvertretende
Vorsitzende Hermann Dreher , Freiburg , und Ja -
queline Schneider , Baden -Baden . Die Vorsitzen¬
den des Landesverbandsausschusses und des so¬
zialpolitischen Ausschusses sollen in späteren
Sitzungen gewählt werden .

„Einbrecherkönig von Baden " unschädlich
Offenburg . Mit der Verurteilung des erst 21

Jahre alten Arbeiters Franz Xaver Sdiilli aus
Biberach im Kinzigtal durch die große Straf¬
kammer des Landgerichts Offenburg wurde einer
der skrupellosesten Einbrecher unschädlich ge¬
macht , dem die Bevölkerung den zweifelhaften
Titel „Einbrecherkönig von Baden “ verliehen
hatte . Zwei Jahre lang trieb er sein Unwesen .
Nach dem Grundsatz „Kupfer bringt Geld “
raubte er rücksichtslos alle Metallgegenstände ,
an die er herankommen konnte . Er schreckte
nicht davor zurück , Fernsprech - und Signalanla -

Hechingen übernahm Patenschaft für Oels
Hechingen . Die Stadt Hechingen übernahm am

Wochenende offiziell die Patenschaft für di«
schlesische Stadt Oels . Zahlreiche frühere Ein¬
wohner von Oels sowie viele Schlesier waren
dazu gekommen . Einem Empfang im Rathaus¬
saal , wo wertvolle Kulturdokumente der Stadt
Oels ausgestellt waren , wohnten u . a . — stür¬
misch gefeiert — die Kronprinzessin Cäcilie (der
Oels auch Witwensitz hätte sein sollen und di «
den Tag , den sie nun erleben durfte , als den
schönsten ihres späten Lebens bezeichnete ) sowi «
Prinz Louis Ferdinand von Preußen und Prin¬
zessin Kyra von Preußen an . Regierungspräsi¬
dent Dr . Walser , Tübingen , überbrachte di«
Grüße der Staatsregierung . Am Hehinger Krie¬
gerehrenmal gedachte Bürgermeister Bindereif
der Toten von Oels und Hechingen und erneu¬
erte sein Versprechen , alle Oelser Heimkehrer ,
die keine Heimat und keine Angehörigen mehr
haben , in seiner Stadt aufzunehmen . Am Sonn¬
tag legte der Bürgermeister am Grabmal de»
Kronprinzen und an den Särgen der Preußen¬
könige auf Burg Hohenzollern Kränze nieder .
In einer anschließenden Feierstunde übergab er
die Patenschaftsurkunde dem ehemaligen ersten
Stadtverordneten von Oels , Schulrat Pilz . Dieser
bat , sie am Oelser Heimatmuseum in Hechingen
zu verwahren , und sprach die Hoffnung aus , daß
einmal der Tag kommen werde , an dem sich di«
Oelser dankbar erweisen und die Bürger von
Hechingen in ihre Stadt einladen können .

gen der Bundesbahn zu demolieren , wodurch
der Eisenbahnverkehr verschiedentlich gefährdet
wurde . Der Gesamtschaden durch seine Räube¬
reien wird auf über 40 000 DM geschätzt . Nur
seiner Jugend hat er es zu verdanken , daß er
anstelle einer Zuchthausstrafe mit einer Gefäng¬
nisstrafe von sechs Jahren und drei Jahren Ehr¬
verlust davonkam . Die 22 Jahre alte Braut des
Angeklagten wurde wegen Beihilfe und Hehlerei
zu neun Monaten Gefängnis bei Strafaufschub ,
der 60 Jahre alte Altmaterialienhändler Johann
Bitzer , der der ständige Abnehmer der gestoh¬
lenen Gegenstände war , zu drei Jahren Zucht¬
haus , seine Frau zu einem Jahr Gefängnis ver¬
urteilt .



AUS DEM OBEREN NAGOLDTAL
Ans dem Nagolder Oemeinderat

fnagolder !
Der Nebel lat da

Der Nebel Ist da. Die Autos fahren langsam
durch die Nacht, ihr gelbes Auge an den Ro¬
den geheftet , Fernlaster , Limousinen, Landes-

lizei , ein Krankenwagen usw. Der Nebel —
große Verhilller und Gespenstergeschich-

■nerzähler . Am Tage hat noch die Herbst-
nne Menschen und Beeren erwärmt und

rine Farbenpracht draußen beschert, die un-
ergeßliche Eindrücke hinterläßt Die schön¬
en und geheimnisvollsten Farbenmischun-

der großen Maler sind nur unvollkomme-
es Menschenwerk dagegen.
Der Nebel hat alles in Fluß gebracht Die

{Konturen zitterten , die Wälder schwammen in
fadar Milch , die Lichter begannen zu tanzen
and die Sterne verschwanden. Wie aus wei-

- Jem Gespinst kamen die Züge, deren Heulen
; plötzlich deutlicher wurde ; sie donnerten

rüber und verschwanden wieder in weißem
pinst . Nur ihr rotes Licht hing für eine

eine Weile wie ein Lampion in der Leere.
_ , daist an Katastrophen , Zusammenstöße,
kchrill aufreißendes Blech — und du denkst
ton das Meer. Nähe und Feme sind plötzlich
eins . Aber der Mensch ist einsamer denn je.
Selbst die großen Städte lösen sich auf . Der
Bahnhof wird zum Fischerhafen, die Fabrik
«um Schloß , das Kügelchen zur Felswand.

Jedes Ding gewinnt für wenige Stunden
• in Leben für sich , jeder Baum, jedes Haus,
Jfeder Mensch . Der Nebel löst die Brücken auf,
flie Berührungen , die Schienenstränge und
Straßen . Aus dem Unendlichen rührt es dich
*n und du spürst : da ist noch mehr als das
Alltägliche, Gewohnte, Vertraute . Da ist eine
Welt, die nur die Kraft des Gedankens er¬
kunden kann . Du stehst am Fenster wie an
Bprd eines Zerstörers : allein . Du spürst die
• wigen Werte, das Erhabene . Aber du be¬
kommst wohl Angst vor dir selber, gehst zu¬
rück ins Zimmer und drehst rasch das Radio
kn .

Wir gratulieren
Herr David Graf , Haiterbacher Straße 52,

kann heute seinen 80 . Geburtstag feiern . Im
Stadtteil Iselshausen wird Frau Marie Büch¬
se n s t e i n geb. Haupt , obere Mühle, heute
TO Jahre alt . Herzliche Glückwünscheund alles
Gute weiterhin .

Heute Gemeinderatssitzung
Der Gemeinderat hält heute um 18 Uhr

Wieder eine öffentliche Sitzung ab. Einziger
Punkt der Tagesordnung ist die Beratung des
Heuen Haushaltplanes . Die Bürgerversamm¬
lung wurde deshalb , wie bereits mitgeteilt ,
auf Mittwoch, den 28 . Oktober, um 20 Uhr Im
t 'raubensaal verlegt .

Wieder fünf Stimmbezirke
Für die Wahl zum Gemeinderat und zum

Kreistag am 15 . November wurden für Nagold
und Iselshausen wieder fünf Stimmbezirke
gebildet, und zwar drei für Nagold selbst,
einer für die Anstalten und einer für den
Stadtteil Iselshausen . In Nagold befinden sich
tolle drei Wahlräume Im neuen Volksschul¬
gebäude, in Iselshausen wird im Rathaus ge¬
wählt.

Zur Gemeinderats wähl müssen die
Wahlvorschläge bis spätestens Donnerstag,
den 29 . Oktober, beim Bürgermeister einge-
jeicht werden . Es ist also höchste Zeit, die
letzten Vorbereitungen dafür zu treffen. Die
Stimmzettel werden amtlich hergestellt
Und den Wahlberechtigten zugesandt ; andere
Stimmzettel dürfen bei der Wahl nicht ver¬
wendet werden . Wie schon bekanntgegeben,
kt die Wählerliste bis Sonntag, den 1 . Novem¬
ber , auf dem Rathaus (Zimmer 7) während der
Dienststunden (am Sonntag von 11—12 Uhr)
öffentlich aufgelegt. Wer über seine Auf¬
nahme in die Wählerliste nicht Bescheid weiß,
möge sich rechtzeitig vergewissern.

Hochbetrieb auf dem Wochenmarkt
Am Samstag herrschte auf dem Wochen¬

markt ein ziemlich reger Betrieb ; Gemüse,
Obst und buntfarbige Herbstblumen gab es
für jeden Geschmack . Als der Nebel um den
Alten Turm sich verzogen hatte , stand alles
im hellsten Sonnenschein: ein milder, sonniger
Herbsttag , wie man ihn nur selten erlebt ,
wurde uns allen beschert.

denstädter Straße von der Mühle bis zur
Ankerbrüche für Lastkraftwagen über 3,5 to
angezeigt. Die Einrichtung einer Stoppstellean der Einmündung der Haiterbacher Straße

& in den Vorstadtplatz hält Kommissar Kurz
nicht für richtig . Die Unfälle am Vorstadt -

li&en Gemeinderatssitzung an , den Spät- Der Gemeinderat beschloß die Vergebung in platz zeigen, daß dabei meist Fahrzeuge , die

Ehrengabe der Stadt an (Me Heimkehrer
Nagold. Vor Eintreten in die Tagesordnung Ebhausen , 74 920 DM (78 808), SchaiMe

regte Stadtrat 11 g am Freitag in der öffent- Söhne, Schönbronn, 85 541 DM (94124).

heimkehrem nach dem Beispiel anderer freier Arbeit , und zwar für den größeren
Städte einen größeren Geldbetrag als Ehren- vorderen Teil an die Firma Brenner , für den
gäbe der Stadt zu bewilligen. Uber den An- kleineren hinteren Teil an die Finna Neu¬
trag soll in der nächsten ordentlichen Sitzung berth . Die Differenz zwischen freier Arbeit
0 . 11 .) Beschluß gefaßt werden . Sicher wird und Notstandsarbeit (ohne Maschineneinsatz)
auch der Nagolder Gemeinderat unseren kann kaum durch den Forderungsbetrag
Spätheimkehrem , denen die verlorenen Jahre Arbeitsamts ausgeglichen werden , so daß die
und die lange Zeit der Entbehrung und Nöt Vergebung in freier Arbeit vorzuziehen ist.
durch kein noch so großes Geschenk ersetzt Für die Wasserleitungs- und Kanalisations¬
werden können, nach dem Beispiel anderer arbeiten vom Fahrzeugbau Theurer bis zum
Städte dabei großzügig verfahren . Er handelt Neubau Wackenhut sind folgende Angebote selbe gilt für den Fußweg von der Bahnflof-

jii _ m . ii !n i « nl J '—— -1-. icT. n.4an tvö otraßn mim DaknUn # T*\ n Ui - 4- i - i. üfi

aus der Bahnhofstraße kommen, beteiligtsind. Es wäre zu erwägen, ob dort eine Stopp-
steile eingerichtet oder ein Parkverbot er-
IjÖgöi sollte. Es wurde auch angeregt,einen Parkplatz für das Rotel „Post" 3

Zu dem Veskfihrsverbot für Fahrzeuge ;
Art auf dem Fußweg vom Bahnhof zür

unterhalb der Eisbergsteige
t eine „zwingende Notwendigkeit *' ,

ip diesem Fall gewiß im Sinne der ganzen eingegangen:
Bevölkerung.

Raum für die Frauenarbeitsschule
Der Bauausschuß hatte am Nachmittag im

Feuerwehrmagazin die bisher von der Ober¬
schule belegten Räume , die durch den Umbau
der Präparandenanstalt freigeworden sind,
besichtigt. Es sind zwei größere Räume mit
zwei angrenzenden Nebenräumen . Sie sollen
als Schulsäle mit Anprobier- und Zuschneide¬
zimmer für die Kleidemähklasse (Frl . Stein¬
brenner und Frl . Berger) verwendet werden.
Die drei Wäschenähklassen (Schulleiterin Frl .
Baßler , Frl . Bodamer und Frl . Dengler) blei¬
ben weiter in der Gewerbeschule. Für die In¬
standsetzung der neuen Räume ist ein Auf¬
wand von 2000 DM erforderlich, der ohne
Einwendung vom Gemeinderat genehmigt
wurde . Sie wird sofort vorgenommen, sodaß
die Frauenarbeitsschule am 10. November ein¬
ziehen kann . So ist doch wenigstens vorläu¬
fig die Raumnot behoben, auch wenn es sich
nür um eine Notlösung handeln kann .

Vergebungen Wolfberg / Wackenhut
Die Straßenbau - , Kanalisations- und Was¬

serleitungsarbeiten im Wolfberggebiet wurden
beschränkt ausgeschrieben. Es gingen folgende
Angebote ein (in Klammem als Notstands¬
arbeit ) : Brenner , Nagold, 63 645 DM (95837) ,
Neuberth , Nagold, 71459 DM (79 550) , Raü,

st^aße zujn Bahnhof . Da bis jetzt keipe ent-
jä| g& |aen| (e Ortssatzjmg bestand , faßte Mt
Gemeinderat den erforderlichen Beschluß.

Brenner , Nagold , 7199 Dm,
aible, Schönbronn, 8009 , Rau, Ebhausen,

@125 , Neuberth , Nagold, 9082 DM . Die Uhijer-
schiede erklären sich aus der verschiedenen
Behandlung der Wasserhaltung . Der Bapays-
schuß empfiehlt den Zuschlag an die Firma
Schaible. Die endgültige Vergebung epä ® :
jedoch erst , wenn die Verhandlungen im ®
Firma Wackenhut abgeschlossen siijd .

Die Lautsprecheranlage ln der Volksschule
und Turnhalle , zu der auch von der Wltes- . . . T . — — __
schule ein namhafter Beitrag geleistet Wird ,

dieser von Arthur Maria Rabenält !&•
wurde vom Gemeinderat an die Firnen sanierte Willy- Birgel -Film . Menschlichem

m &m

reitet für Deutschland“
n und Kampf eines der kühnsten Reiter

!ert erschütternd , mitreißend und eäß-

Radio-Denz (Radio und Verstärker mit In¬
stallation , 1597 DM) und Ertgjn Mönauni
(Tonband- und Schallplättengerät , 12&3 pM)
vergeben.

35firfi in (BemetnSeri
Wir gratulieren

Haiterbach. Herr Fritz Naujoks kann
haute seinen 80 . Geburtstag feiern . Dem Hoch-
betagten senden wir herzliche Glückwünsche, wohner der Oswaldhalde bisher recht um-

Walddorf. Letzten Samstag wurde Christine ^ ndlich war . Die Verzögerung der Fertig-

Kostenverteilung der Nagoldkerrektion
Die Kostenverteilung für die Nagoldkorrek¬

tion, deren Vergebung in den nächsten Tagen
erfolgt , wird durch offiziellen Gemeinderats¬
beschluß folgendermaßen festgesetzt : Nach
Übernahme eines Vorwegbetrags von 40 000
DM für die beweglichen Teile ( Wehranlage)
durch den Sägewerksbesitzer Graf werden
die restlichen Kosten zu f/s vom Land und zu
Vs von der Stadt getragen .

In der Waldach haben sich beim Steg ober¬
halb der Ankerbrücke beträchtliche Geröll¬
massen angesammelt . Stadtrat K . Schühle
bittet wegen der Hochwassergefahr im Winter
um baldige Beseitigung. Stadtbaumeister
K n ö 11 e r bestätigte die dringende Notwen¬
digkeit der Räumung ; die Finanzierung ist
jedoch noch imgelöst. — Wegen der Fertig¬
stellung der neuen Iselshauser Straße fragte
Stadtrat Ilg an, da die Zufahrt für die Be-

W a 1 z 75 Jahre alt . Heute vollendet unser
Mitbürger Emil Patz sein 72. und Frau Ka¬
tharine Walz geb . Kühnle ihr 73. Lebensjahr
Wjr gratulieren den Geburtstagskindern häß¬
lich und wünschen alles Gute für cfie Zukunft .

Ein Abend froher Laune
Simmersfeld. Der Gewerbeverein Altenstete

und Umgebung veranstaltet am Samstag, 7.
November, im „Anker“-Saal in Simmersfeld
einen Unterhaltungsabend , zu dem auch die
Bevölkerung von Simmersfeld
eingeladen ist . Ein Eintritt wird
hoben. Für den Abend ist einer der bekannte¬
sten und beliebtesten Volkshumoristen des
Landes verpflichtet. Auch das Handharmohi-
ka-Orchester Simmersfeld wird an d,e?n

Stellung war vor allem durch Materialmangel
bedingt.

seinem Thema, faszinierend in der DarshH ^-lüng , bezaubernd in seiner Liebe zum edell ®
Tier , dem Pferd , spricht dieser Film affciKreise jeden Alters , ob Mann oder Frau , glei¬
chermaßen an . Willy Birgel selbst schreibt
dazu : „Es ist für einen Darsteller anscheinend
ein unentrinnbares Schicksal , vom Filmpubli¬
kum mit jener Rollengestalt identifiziert zu
werden , in der sich für die große Masse das
Wesen des Künstlers am nachhaltigsten mit
dem Schicksal des Helden vereinbart . So ist
mein Name wohl mit keinem meiner Filme
mehr und tiefer verbunden als mit , . . . reitet
für Deutschland'

, jener Schilderung von Lei¬
den, Kampf und Sieg des Turnierreiters Ritt¬
meisters von Brenken , der die Lebensge¬
schichte des mit einer Goldmedaille ( 1928)
ausgezeichneten Freiherm von Langen zu¬
grunde lag . Dieser Film war für mich eine der
schönsten Aufgaben, die mir in meiner künst¬
lerischen Laufbahn gestellt wurden ."

Der Film läuft im Tonfilmtheater „Grüner
Baum“ am Dienstag und Mittwoch jeweils
abends 20 Uhr , für Schulen Mittwochnach¬
mittag 14 und 16,30 Uhr (ermäßigte Preise).
Das Ypl^sfrildungswerk Altensteig empfiehlt
den Besuch dringend.

Neuer Fahrkurs
Die Fahrschule Leppen , Nagold, führt

Halteverbot in der Freudenstädter Straße wieder einen neuen Kurs für sämtliche J?üh-
Nach einer Stellungnahme von Kommissar rerscheinklassen in Altensteig durch . Beginn

“ ■ “ “ ' . am Mittwoch, den 28 . Oktober, uni i8 .30 Uhr
im Gasthaus und Bäckerei Sattler .

Ru r z , dem Leiter des Landespolizeikommis-
sjariats Nagold , zu den in der Gemeinderats¬
sitzung vom 14. Oktober besprochenen Ver¬
kehrsregelungen ist die Festsetzung einer
Höchstgeschwindigkeit von 40 km für die
Bundesstraße 28 vom Durchlaß bis zum Spi-

VEREINS ANZEIGER

Liederkranz Altensteig : Montag Frauenchor,
Donnerstag Männerchor.

Die Kartoffelernte befriedigte nicht immer
es auf der Hand, daß ihr zu dieser Leistungira-urcnesier Bimmersiem wira an qefn jggn wUte sidl vor Augen halten , daß der es ai . .Abend beteiligt sein. Da der Gemischte Chor Erfolsi Anbau von unseren Feldfrüchten auch ein ausreichender Vorrat an minerali-

(n C i v-v\m mm >»iin 7 tvi AnrC nl Ci Tn ^AKaeciA «4a « . . _ ' ' . . 's . ' i •"in Simmersfeld zur Zeit mangels Interesse der
Einwohnerschaft an Gesang und Liedpflege
nicht mitwirken kann , wird der Liederkranz
Altensteig ein Doppeiquartett nach Simmers¬
feld entsenden . Vielleicht wird dessen Mit¬
wirkung bei dgn Simmersfeldem wieder et¬
was mehr Freudigkeit für den Gesang
wecken. !

Parkverbot am Schulhaus?
Haiterbach. Einem Antrag von Schulleiter

Eberhard , am hinteren Ausgang des Schul

durch 3 wesentliche Faktoren beeinflußt wird : sehen Handelsdüngemitteln zur Verfügugg#
die sinnvolle Bodenkultur mit der zweck - stehen muß . In diesem Jahre hat es sich ge-
iQäßigen Düngung als starker Motor ßer zeigt, dfß dort , wo mehr als 6 kg je ar Th'o-
Pflanzenemährung , die Qualität des Saatgutes , njasmehl und 3 kg Patentkali je ar gegeben
^u der die Sortenfrage gehört , upd die Scfiad- worden sind, auf Böden in guter Kultur , Er-
lingsbekämpfung, während die Witterung ün- träge bis zu 3,5 dz Kartoffeln je ar geerntet
serem Einfluß entzogen ist . worden sind. Wichtig war , daß man bei einer

Die Kulturmaßnahmen , beim Kartoff.eJLbau solchen starken Düngung mit den Grundnähr¬
beginnen mit der Schälfurche, der vor Beginn stoffen auch den Stickstoff nicht vergessen
dfes Winters die rauhe Tieffurche folgen muß . hatte . Es kann nicht nachdrücklich genug da,-

. „„man , am innreren Ausüaua ues ocuiu- ®i vielen Fällen dürfte es zweckmäßig sein, rauf hingewiesen werden , daß das Ammoniak
hauses ein Parkverboteschild anzubringen,

Im
konnte der Gemeinderat aus verkehrstechni¬
schen Gründen nicht stattgeben . Ebenso kann
die Anregung, den Pausenplatz der Volks¬
schule durch einen weißen Farbstreifen zu
kennzeichnen, nicht verwirklicht werden.

Jetzt Postbuslinie
Walddorf. Wie . wir hören , hat Omnibus-

Unternehmer Willy Link die Konzession für
die Linie Nagold — Walddorf — Egenhausen
— Altensteig an die Bundespost mit Wirkung
vom 26 . Oktober abgetreten .

vHub 6em Übels Jeeu &ensto&t
Ein Neunzigjähriger

Bösingen. Am Samstag konnte der älteste
Kn wohner der Gemeinde, der Neubürger Au¬
gust Mickelat aus Permauern/Königsberg ,
•einen 90 . Geburtstag feiern . Von den sechs
Kindern , die aus seiner Ehe mit Frau Amalie
geb. Mickstadt stammen , leben heute noch
drei. Der älteste Sohn ist im Weltkrieg gefal¬
len , der jüngste vermißt . Von den drei Töch¬
tern Ist die älteste mit Ihrem Kind auf der
Flucht vor den Russen ums Leben gekommen.
Nur die jüngste Tochter kann hier bei ihrem
Vater sein und ihn pflegen. An seinem 81. Ge¬
burtstag mußte seine Familie vor den anrük -
kenden Russen die Heimat verlassen , und da
begann ein Leidensweg von Dorf zu Dorf, von
Lager zu Lager, bis er 1948 hier eine neue
Heimat fand . Immer war der Wunsch in ihm
wach, noch einmal in die alte Heimat zurück¬
kehren zu können. Aber er meint selbst : „Ich
bin wohl zu alt dazu“ . Zu seinem 90. Geburts-
tag gingen dem Jubilar von allen Seiten herz¬liche Glückwünsche zu . Bürgermeister Ehin-
ger überreichte ihm ein schönes Geschenk .

AHensfeig

BekanntmBCltimg
Am SonnUg , den 13. 11 . 1953, findet die Wahl Ilim Gi -

Rieinderat statt . Die Abstimmung beginnt vormittags 8 Uhr and
dauert bia 10 Uhr . Wahlvorsdiläge sind sdirifilich redilzeilig ,
spätestens am 17. Tag vor dem Wahltag , also bis 29 . 10. 53,
16 Uhr , beim Bürgermeister einzureidien . Das Nähere ist aua
dem Anschlag am Rathaus ersichtlich.
Altensteig , 26 . Oktober 1953 Bürgermeisteramt

Gemeinde Ebhausen
Zu dem am Mittwoch , den 20 . Oktober 1935, sfatffindenden

Krämer-, Vieh - u . SchweinemarSd
wird hiermit herzlich eingeladen .

Ebhausen , 23 . Oktober 1933 Bürgermeisteramt

Sie> fatdm , was SU stuke**,
wenn Sie eine Kleinanzeige in Ihrer Heimafzeifung

aufeeben I

Tonfilmtheafer
AHensfeig

zu geben, damit der Frost bei der Schollen- ste Stickstoffdünger ist . In fortschrittlichen
lockerung auch viele mit dem Stallmist ein- Betrieben werden davon 3—4 kg je ar mit
gebrachte Unkrautsamen vernichtet . Der größtem Erfolge angewandt .
Stallmist enthält jedoch niemals ausreichende Wir wissen aus Erfahrung , daß nur m »
Mengen an Pflanzennährstoffen . Er ist Humus- gesunde Pflanze solchen Aufwand an Nahr-
spender und Ernährer der Bodenbakterien , stoffen verwerten kann . Es erhebt sich dah§f

Filmlustspiel die die Garanten der Gare und der natür - die berechtigte Frage , warum wir nicht immer
Haiterbach . Die Gäufllmbühne zeigt heute liehen Fruchtbarkeit sind. Die anspruchsvolle an das Sprichwort : „Wie die Saat , so dito

um 20 .15 Uhr im „Lamm“ das Filmlustspiel Kartoffel verlangt nicht nur einen frucht- Ernte "
, denken , wenn das Pflanzgut für dj»

„Wir werden das Kind schon schaukeln“ mit baren Boden , sondern auch Pflanzennährstoffe Acker bereitgestellt wird . Es ist über cu«
dep drei Filmassen Theo Lingen, Heinz Rüh- in reichlichem Ausmaß. Da die Kartoffel , eine Pflanzgutqualität wahrlich schon viel

_ g§*
mann und Hans Moser. große Masse vom Hektar liefern kann , liegt schrieben und gesprochen worden . Hierbei gut

es auch die Frage der Sortenwahl zu klaren.
Entscheidend sind hierbei nicht der Sorteji-
name und die Eigenschaften, sondern der
Zweck , zu dem Kartoffeln angebaut werden
sollen. Es gilt klar zu entscheiden, ob eine
typische Speise- oder Futterkartoffel ange¬
pflanzt werden muß . Bei der Beantwortung
dieser Frage sind die Verhältnisse des Be¬
triebes maßgebend . Die sogenannten Wirt¬
schaftskartoffeln wie Ackersegen, Voran,
Immertreu und ähnliche Sorten werden dabei
immer mehr in den Hintergrund treten , weil
sie den gesteigerten Ansprüchen nicht genügen.

Aller Aufwand , alle Arbeit und alles
Hoffen wäre umsonst, wenn der Landwirt der
Zerstörung durch Pflanzenschädlinge tatenlos
zuschaut. Es war in diesem Jahre nicht die
Nässe, die unsere Kartoffelernte schmälerte.
Die in solchen feuchtwarmen Jahren auftre¬
tende Krautfäule hat die Stauden mit den
noch lange nicht ausgewachsenen Knollen vor¬
zeitig dahinsterben lassen ., Die Alten unter
uns erinnern sich noch des Rübenwinters na
ersten Weltkrieg . Die damals verheerend ab¬
getretene Krautfäule hatte eine völlige Kar-
toffelmißernte verursacht . Heute ermöglich-
eine rechtzeitige Behandlung mit Kupferka
Ob 21 von Bayer-Leverkusen einen sicneren
Schutz vor diesem Würgengel im Kartottei -
bau . Was nützt schließlich alles Streben und
Arbeiten , wenn der Bauer aus Unkenntnis
oder aus falscher Sparsamkeit den Aufwana
von 30Pfg . je ar für Kupferkalk unteriaßt
und vom Schädling um den Lohn seiner Muhe
^ bracht wird .

Dienstag/Mittwoch j« 20 Uhr
Mittwoch Nachmittag (SchOjaryor -
tfailungen ) 14 Uhr Und 16.3Ö uhr

Willy Blrgol in

« . . rettet für
Beutfrfttont)

SchSnen Lernstfsr
sowie

neue Moststsnde
zu verkanten .

Auskunft erteilt das „ Schwarzwald-
Edho “ Alfensfeig.

Tüchtiger

Junge
kenn als Lehrling einirden

Karl Harr
Zimmergescräft
Obeisdiwandoit
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